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Das Neuefte vom Tage.
Vo« der Nordlandreise des Kaisers.
Bergen, 3. Aug. Die „Hohenzollern" mit

dem Kaiser an Bord ist gestern morgen nach
Swinemünde abgegangen.

Reichskanzler von Bethmann -Hollweg.
Berlin , 8. Aug. Reichskanzler v. Beth¬

mann - Hollweg  begibt sich Anfangs Sep¬
tember im Anschluß an seine Gasteiner Kur
zum Besuch des österreichisch-ungarischen
Ministers Grasen Berchtold  aus dessen
in Südungarn Gelegenen Güter.

Dcntsche Flugspendc.
Neustrelitz, 3. Aug. Die deutsche natio¬

nale Flugspende hat , wie aus authentischer
Quelle verlautet , veretts jetzt die Höhe von
4% Millionen  erreicht, , also mehr als
das Doppelte der tu Frankreich  zu
Kein ,gleichen Zweck veranstalteten Samm¬
lung.

Luftschiff „Hansa".
Friedrichshafen. 3. Aug. Das Luftschiff

„Hansa" ist heute nacht um 12 Uhr zu einer
Fernfahrt nach Hamburg ausgestiegen. Es
passierte um 4 Uhr 30 Min . morgens Würz-
bürg, wo es mit Kanonenschüsse begrüßt
wurde.

Deutsch-böhmischer Zwischenfall.
Dresden, 3. Aug. Die s 8 ch si s che R e

giernnq  hatte Vorstellungen erhoben ge
gen Maßnahmen tschechischer Elb¬
strom  b c am  t e n , die willkürlich den
Wasserstand der Elbe  dadurch beein¬
flußten, daß sie das Wasser bei Berkowitz aw
stauten und dadurch einen erhehlichen Rück¬
gang des Wassers auf der sächsischen Strecke
verursachte. Die Vorstellungen der sächsischen
Regierung sind bereits von Erfolg gewesen.
Der Statthalter von Böhmen , Graf Thum,
bat Maßnahmen getroffen , um eine Wieder¬
kehr dieser die deutsche Schiffahrt schwer schä¬
digenden Umstände zu verhindern.

Di« Kriegskaste der Heilsarmee gestohlen.
Wintorberg (Westerwald), 3. Aug . Der

Führer der Heilsarmee , Schun , ist nach Un
terschlaguug von 20 000 Mark geflüchtet. Er
hat die Kriegskasse der Heilsarmee mitge¬
nommen.

Th. In politisch dürren Zeiten .wie der
jetzigen, wo der oberste Leiter der REtchS-
politik fern von der Heimat in den nordischen
Gewässern weilt , um sich von den anstrengen¬
den Regierungsgeschäften zu erholen , pslegr
man mit besonderer Aufmerksamkeit die poli¬
tischen Vorgänge in den anderen Ländern zu
verfolgen. So gaben denn auch die Debatten
imenglischenUnterhanse  gelegentlich
der Beratung des Flottennachtrags-
etatts  den Blättern aller Parteirlchtungen
wieder reichen Stoff zu tiefsinnigen politi¬
schen Betrachtungen. Daß sich die deutschen
Zeitungen mit den Reden der englischen
Minister etwas eingehender befaßten , war
allerdings in diesem Falle wohlbegrunöet,
waren doch die Ausführungen zum großen
Teil speziell an unsere Adresse gerichtet. Ader
mit dem gleichen Eifer stürzten sich auch dl
Blätter .anderer Länder, so besonders die W
Frankreich, über diesen Stoff und suchten
daraus in ihrem Interesse Kapital zu schla¬
gen. Im allgemeinen haben die Reden der
englischen Minister bei uns eine ruhrge , sach¬
liche Beurteilung gefunden. Sehr bezeichnend
ist aber die Art . wie England in Kanada eme
Flottenbegeisterung zu entfachen versucht.
Dort hielt es der englische Bevollmächtigte
für England für nötig, zu erklären , dan die
Gefahr eines Krieges  zwischen
Deutschland und Eng lan d groß er
und näher  sei , als die Mehrzahl der Men¬
schen glqube. Er flehe daher Kanada an , un¬
verzüglich ernste Anstrengungen zu machen,
die Streitkräfte Großbritanniens zu verstär¬
ken. Diese etwas klobiae Art non .Flotten¬
propaganda läßt sich mit den Ausfuhrunge
des englischen Premierministers rrn Unter¬
hause sehr schlecht in Einklang bringen sie
zeigt vielmehr wieder aufs Neue die Dop^ l-
züngigkeit unseres Vetters .renseits des Ka¬
nals und mahnt uns , vor ihm auf der Hut
zu sein.

In der Zentrumspreste wird der Streit
um die  G ew e r kscha f t e nmtt  steigender
Erbitterung weitergefuhrt . Neuerdings hat
auch der Papst wieder dazu Stellung genom
men und aus die Gemüter versöhnend ein
zuwirken versucht, indem er dem Pralar
Hettier versichert" daß er alles Vertrauen in
die katholischen Arbeitervereine setze, aber
auch die christlichen Gewerkschaften wie bis¬
her ungestört wirken laßen wolle Für die
Kölner Richtung bildet der Tod des Kar¬
dinal - Erzbischofs  Dr . ,v i Uh e r einen

zweifelte Mühe, durch Versprechungen die
Gemüter zu beruhigen Die Rebellen richteten
neuerdings an denSultan nnd den Grvßwcsir
Telegramme , in denen sie die Auflüsung der
Kammer innerhalb 48 Stunden kategorisch
verlangen . Was soll die Regierung nun
tun ? Kommt sie dem Verlangen nach, so
sägt sie den Ast ab. auf dem sie selber sitzt,
schlägt sie die Forderung ab, so wird ihre
Lage nicht minder bedrohlich. Welche Sprache
die Rebellen reden, zeigt die neueste Nach¬
richt von der Explosion zweier Höllen¬
maschinen in dem Bazar von Kotschana, wobei
40 Personen teils getötet, teils schwer ver
letzt wurden. .

Im fernen Osten hat sich vor einigen Tip
gen ein Thronwechsel  vollzogen . Rach
schwerem Krankenlager ist der Kauer von
Japan am Montag morgen gestorben.
Todesnachricht kam nicht unerwartet - Die
Krankheit des Mikado hatte in den letzten
Tagen eine so schlimme Wendung genom¬
men. daß man stündlich sein Hinscheiden er
wartete . In spaltenlangen Nekrologen ist
die überragende Herrschergcstalt Kaiser Mut-
suhitos geschildert worden. Während seiner
44jährigen Rcgierungszeit haben sich in sei¬
nem Lande so bedeutungsvolle Umwälzungen
vollzogen, wie sie in so kurzer Zeit noch in
keinem anderen Lande voraekommcn . sind.
Zu seinem Nachfolger bestimmte der Ver¬
storbene seinen im Jahre 1879 geborenen
Sohn Noshihito, der auch bereits die Ru
giernng angetrcten hat

Zn einem eiaenartigen Konflikt, der der
Komik nicht entbehrt, ist es i«tzt im ehe¬
maligen Reiche des Zopfes  gekommen.
Die NWNgolische Regierung hatte einige
hundert Kamele, die mongolische Fürsten dem
Kaiser von China zum Geschenk macken woll¬
ten, verkauft und den Erlös zu rückständigen
Gehaltszahlungen verwendet. Das er¬
grimmte aber den Präsidenten Buanfchikat
dermaßen, daß er der mongolischen Regle-
rnng telegraphisch die Entsendung von
Truppen androhte, falls nicht der Erlös für
die Kamele sogleich nach Peking gesandt
werde. Ob die Drohung die gewünschte
Wirkung gehabt hat. darüber liegen bisher
noch keine Nachrichten vor.

Großer Bauunglück
in Nürnberg.

i schweren Verlust , denn sie beiaß in dieiem
das Ende des Londo-nev Dockarbeiterstverks. I Kirchcnfürsten einen einflußreichen und

London. 3. Ana . Der Streikausschnß der
dockarbeiter erklärte , daß gestern etwa 70
Prozent  der Arbeiter die Arbeit wie-
>eraufgenommen  haben . Der Aus
chutz wird erst am Mittwoch wieder zu
ammentreten und an diesem Tage formell
mfgelöst werden.

Die Unsicherheit in Marokko.
London, 3. Aug. Nach einer englischen

Nachricht aus Tanger sind ein Deutscher und
ein Schweizer Kolonist aus Marrakesch spur¬
los verschwunden.

Der Kampf «m Tripolis.
Berlin, 3. Aug. Die „Voffische Zeitung"

lelegraphierte am 24. Juli an Enver  Bey,
den türkischen Befehlshaber in Benghasi:
"Wie geht es Ihnen persönlich  und m i -
Utärisch? Ist für den Frieden Aussicht?
Darauf ist gestern folgende Antwort einge¬
gangen: Persönlich und militärisch geht es
uns ausgezeichnet. Der Frieden geht uns
nichts an. (Dieser Satz ist verstümmelt, es
kann auch heißen: Frieden gibt es nicht). En¬
ver, Derna , 29. Juli . — Die Datierung aus
Derna besagt, daß E n v e r B e y in unmit¬
telbarer Nahe dieses von den Italienern be-
letzten Küstenplatzes steht.

Cholera.
^ Witobak, 3. Aug. Bisher sind in dem
StadtkreiseW i t oh a k 17 E h o l e r« f ä l l e
vorgekommen. In den letzten zwei Tagen
sind keine Erkrankungen ausgetreten.

Bekräftigung der Monroe -Doktrin.
. Washington, 3. Aug . Der Senat hat nach
Dreistündiger geheimer Sitzung die Resoln-
"vn des Senators Lodge  angenommen , daß

Regierung die Monroe - Doktrin
vekräfligen möge.

lLetzte Drahtnachrichtensiehe Seite 4.)

warmen Fürsprecher- Aber nicht nur die
christlichen Gewerkschaftenhaben durch den
Tod des Kardinals einen schweren Verlust
erlitten , sondern mehr noch die kathousche
Kirche Deutschlands, denn das Wirken des
Verstorbenen reichte weit über die Grenzen
seiner Diözese hinaus . Er hat sichu. a. um
die Schasfuna kirchlicher Vereine und Kor¬
porationen sehr verdient gemacht. Seine Lar
war aber besonders, wie auch die "Noro-
deutsche Allqemeine Zeitung " in ihrem Nach¬
ruf hervorhebt, die Zentralisation aller ckarr-
tativen und sozialen Bestrebungen innerhalo
der katholischen Kirche Tentü,lands.

In der bäuerischen R e i chs r a t s -
kämm er  spielte sich dieser Tage ein be¬
merkenswerter Vorgang ab. Graf Lorrmg
unterzog den viel erörterten bäuerischen Ie-
suitenerlaß einer scharfen Kritik und bezeich¬
net ihn als den größten Mißgriff , den die
bayerische Regierung feit Jahrzehnten ge¬
macht habe. Es bleibe nichts anderes übrig,
als die Reichsregierung um Schutz anzu¬
rufen . Ministerpräsident v. Hertling vertei¬
digte nach Kräften seine Maßnahme , wobei
ihm Prinz Georg von Bauern und der Mi¬
nister v- Soden sekundierte. Der Prinz er¬
klärte, die Anrufung der Reichsregierung
durch den Grafen Törrtng sei ein in der
Geschichte des Hauses völlig neuer , tief be¬
dauerlicher Vorgang . Frhr . v. Soden sagte
das Vorgehen Törrrngs sei unerhört und noch
nie dagewcsen. Ob die Entrüstung so ganz
berechtigt war , wollen wir U'-cr »nckl unter¬
suchen, jedenfalls hat Frhr - v. Heriling bereits
früher schon zugeben müssen, daß es besser
gewesen sei, wenn der Erlaß nicht erschrenen
wäre.

Die Lage in der T ü r ke t ist so verwor¬
ren daß man heute nicht ahnen kwnn, was
der kommende Tag bringen mag- Alle An¬
zeichen sprechen dafür , daß cs zu einer g e -
waltsamen Lösung  der Dinge kommt.
Am bedenklichsten liegen die Verhältnisse in
Albanien, und die Regierung «wt sich ver-

Gestern morgen ereignete sich auf dem im
Bau befindlichen Großkraftwerk Franken in
Nürnberg ein schweres Unglück. Die Leer-
gcrüste, die zur Ausnahme der eisernen Kon-
strukttonsteile bestimmt waren , stürzten bei
der Probebelastung ein und begrub eine große
Anzahl Arbeiter unter ihren Trümmern.
Nack den letzten Feststellungen des städtischen
Nachrichtenamts beträgt die Zahl der Ge¬
töteten 11, die der Verletzten 35; vermißt
werden noch vier Arbeiter . Zuletzt wurden
noch zwei Aübcitcr unversehrt aus den
Trümmern geborgen. Ein Arbeiter , der noch
unter den Trümmern liegt, rief heraus , daß
er unverletzt sei.

Ueber die Ursache der Katastrophe wird
gemeldet: Der Bau sollte eine Belastung
vmi 28 000 Zentner tragen . Die Gerüst-
bautcn waren so gut wie beendet und wur¬
den noch Tags vorher von der Bauleitung
besichtigt und für gut befunden. Für die Be¬
lastung wurden namentlich Sandsäcke  be¬
nutzt. Infolge des während der Nacht nie-
dergeggMLnen starken Regens nahmen diese
sehr viel Wasser aus, wodurch sich ihr Gewicht
beinahe verdoppelte; dieser Umstand dürfte
die Kmuptursache der Katastrophe sein. Das
Gerüst lbog sich, wie von einer Riesenfaust
gepackt, zusammen und stürzte unter gewal¬
tigem Krachen ein. Sämtliche darauf beschäf¬
tigten Arbeiter wurden in die Tiefe gerissen.
In der Nähe manöverierenöe Artillerie
wurde nebst den am Bauplatz noch verwei¬
lenden Arbeitern für die ersten Aufräu-
mungAarbeiten herangezogen.

Die Direktion der Firma Dyckerhoff u.
Widmann, die den Bau ausführte , erklärt,
ihr sei die Katastrophe nahezu unbegreiflich.
Alle erdenklichen Vorsichtsmaßregeln seien
angeordnet worden. Die Katastrophe könne
nur durch die Wasiepmasien, die während der
Nacht niedergtngen;, hervorgerufcn worden
sein.

Hohenschwangau. 3. Aug. Der Prinz-
regcnt  richtete anläßlich der Einsturzkata?
strophe der Maschinenhalle des Großkraft
Werkes Franken in Nürnberg an den Nürn
berger Bürgermeister  ein Telegramm,

in dem er den Familien der Verunglückten
seine Teilnahme zum Ausdruck bringt mit
der gleichzeitigen Mitteilung , daß er 3000M
zur Linderung der 'ersten Not zur Verfü¬
gung stellt.

Die Krije in der Türkei.
Konstantinopel. 3. Aug. Die Depeschen¬

zensur ist neuerdings aufgehoben worden. —
Das junqtürkische Komitee  sucht die
Begnadigung von IR Ministern. Würden¬
trägern imd sonstigen Funktionären des alten
Regimes gegen die Regierung auszunützen.
Eibe offiziöse Note besagt, die Regierung
habe Maßnahmen getrossen., um die Bcrm,-
snng streng einzuhalten, weil nach der Aus¬
hebung des Belaqerungsweges die Begnadi¬
gung auf administrativem Pege verbunden
mit Personen unabwetslich gewesen wäre.
Zur Kennzeichnung der schwierigen Lage, in
der sich die Regierung der Kammer gegen¬
über befindet, dient die Tatsache, daß avthen-
tischen Nachrichten zufolge die alba n t sche n
Rebellen  von Mitrowitza am 29. Juli an
den Sultan  ein Telegramm gerichtet
haben , in dem sie die Auslösung der Kammer
binnen 48 Stunden  verlangen . Der
Sultan habe in seiner Antwort zur Gedulo
geraten . Der G r o ß we si r, dem die gleiche
Forderung telegraphisch übermittelt wurde,
Habe geantwortet » «r werde den Fiihrer der
Miflion , Ibrahim Pascha nach Mitrowitza
«ntsenden und gesetzliche Forderungen be¬
willigen . — Ans eine dringende Bitte des ge¬
mischten Rates zog der oeku men ische
Patriarch  seine Demission zurück.

Saloniki , 3. Aug. Da die von den Ar-
nanten für die Kammerauflösung gestellte
Frist bald abläuft, so bemächtigt sich des Ar-
nauten wieder eine größer e E r r eg » n g.
— Aus Ueskueb  wird berichtet, daß der
Kommandant des Wachtturms von G 'ir¬
disch ta  und fünf Ortsvorsteher , so¬
wie 82 Gendarmen  ihre Posten verlassen
haben und zu den Arnauten übergegangen
sind.— In Sienitza  brachen die Arnauten
in das Gefängnis ein und befreiten IR
Sträflinge . - Bei Selas  che fand ein
Kampf zwischen Malissoren und der Be¬
satzung mehrerer Wachttürme statt. Die Be¬
satzung wurde schließlich überwältigt , ent«
massnet und dann freigelasien.

Saloniki , 3. Aug. In dem Bazar von
Kotschan  im Wilajet Kossowo explodierten
kurz hintereinander zwei Höllenma¬
schinen.  Die Wirkung war furchtbar. Un¬
gefähr vierzig Personen sind teils getötet,
teils verletzt worden. Einzelheiten fehlen.

Rundschau.
Zur Revision des Nahrungsmtttelgesetzes
teilt der „Bund der Industriellen" mit , dag
nunmehr der erste der im Kaiserlichen Ge¬
sundheitsamte ausgearbeiteten „Entwürfe zu
Festsetzungen über Lebensmittel" erschienen
ist. Dieser Entwurf enthält Begriffsbestim¬
mungen über Honig, sowie Grundsätze für
die Beurteilung und Vorschriften für die Un¬
tersuchung des Honigs. Zur Erleichterung
des Verständnisses sind den Entwürfen kurze
Erläuterungen beigegeben. Im Laufe der
nächsten Monate sollen dann zunächst die
Entwürfe über Essig und Essigessenz sowie
über Speisefette und Speiseöle erscheinen.
Der Zweck dieser Entwürfe und ihre Vor¬
geschichte sind von der Regierung in einem
eingehenden „Vorwort" dargelegt worden,
das dem ersten Entwurf vorgeöruckt ist. Der
Bund der Industriellen hat in der von ihm
im November 1910 veranstalteten „Nah-
rungBmittelkonferenz" zu den schwebenden
Fragen der Nahrnngsmittelkontrolle , des
Nahrungsmittelbuches usw. Stellung genom¬
men. Auf dieser Konferenz ist ein ./Stän¬
diger Ausschuß" eingesetzt worden, der all«
Wünsche und Anregungen zur Vorbereitung
der Revision des Nahrungsmittelgesetzes in
Erwägung ziehen soll. In diesen Ausschuß
sind bisher Delegierte der auf jener Nah-
rungsmittelkonfcrenz vertretenen Fachver¬
bände gewählt worden: der Ausschuß soll
noch durch die Zuwahl von Vertretern an¬
derer beteiligter Verbände der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie erweitert werden.
Der genannte „Ständige Ausschuß" wird nun
demnächst vom Bunde der Industriellen cin-
berufen werden, um zu den grundsätzlichen
Darlegungen des erwähnten -.Vorwortes
Stellung zu nehmen.
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UÄer die Austedlumg von Militärauwäxtcrn
wird von militärischer Seite geschrieben : Der
Reichstag Hatte in einer Resolniion tue
Reichsrvgierung ersucht, ernent Sie Frage
der Ansiedlung von Militäranwärtern aus
Rentcngütern zu prüfen . Die Frage ist von
der Militärverwaltung wiederhol : eingehend
geprüft worden . Alle Bemühungen der be¬
teiligten Stellen sind an der Tatsache geschul¬
tert , dah sich zur Ansiedlung geeignete Mrli-
täranwärter bisher , trotz der ihnen gebotenen
Vorteile , fast gar nicht gemeldet haben , -Pie
Ansiedlungskommission in Posen und '<v-est-
preuhen bietet den Militäranwärtern beson¬
dere Vorzugsbedingungen . Sie werden bei
der Vergebung , von Pachtstellen von 8« bis
60 Morgen vor allen anderen Bewerbern be¬
rücksichtigt, sofern sie ein eigenes Vermögen
von wenigstens 2000 Mark haben . Sie er¬
halten anstatt eines Freijahrcs deren zwer.
Um ihnen den Erwerb von Stellen gegen
Rente zu ermöglichen , wird von ihnen ein
geringeres Ausrüstungsvermögen als bei
anderen Ansiedlern gefordert . Das von der
Ansiedlungskommission gegebene Darlehen
ist nur mit 2 v. H. -zu verzinsen , vom Beginn
des vierten Jahres ab trirt eine Verzinsung
mit 3V2 v . H. und eine Tilgung in gleicher
Höhe ein . Trotz dieser Vorteile ist es nicht
möglich gewesen , Militäranwärter tm Gebiet
der Ansiedlungskommission mit Erfolg anzu¬
siedeln . Es liegt dies vor allem daran , daß
ein Unteroffizier , der 12 'Jahre gedient hat,
bisher nicht mit seiner Hände Arbeit tätig
aewesen ist.

England und die Zuckerkonvention.
Die englischen Zeitungen besprechen die

Stellungnahme Englands gegen die Zucker-
konvention von ihrem Parteistandpnnkt aus,
stimmen aber darin überein , daß WestiN-
dien schwer getroffen  werde . Ein
Telogramm aus Glasgow meldet , dag der
Rücktritt Englands unter den Znckerhand-
lern Glasgows und Wostschottland -s Be¬
unruhigung  hervorgernsen habe . Die
Händler behaupten , sie würden durch das
Vorgehen der Regierung großen Schaden
erleben . Die Konditoren jedoch sind zufrie¬
den. da sie eine wesentliche Herabsetzung der
gegenwärtigen Preise erwarten . Die Zucker¬
raffineure sind der Ansicht, daß die Rnakuhr
zum früheren Verfahren die britische Zucker¬
raffinerie ruinieren werde , da der Prämion¬
zucker den Markt überschwemmen werde.
Das jrauzösisch -ruffische Marine -Abkommen

In amtlichen Kreisen beobachtet man - wie
das „Echo de Paris " berichtet , große Zurück¬
haltung bezüglich der Information des
„Temps " über das franzosiich -russifche Ma¬
rine -Abkommen . Gleichwohl ist das Blatt
in der Lago, die Meldung des „Temps zu
bestätigen .' Während der Anwesenheit des
russischen Admirals Fürst L i c v e n ln Ps "'.s
begab sich dieser täglich in d :s Marineminl-
sterium , wo er längere Besprechungen mit
dem Admiral Auberi-  dem sranzösifchen
Gcneralstabs -Chef der Marine hatte . Im
Laufe dieser Unterredungen wurde das neue
Abkommen vereinbart . Das auswärtige
Amt nahm an den Beratungen teil und har
das Seiniae an dem Zustandekommen der
Konvention mit beigetragen . Diese veoeu-
tungsvolle Wandlunq in dem russisch-fran¬
zösischen Bündnis , meint dos Bla " . ist die
beste Antwort auf die tendenziösen Kommen¬
tare , die in Deutschland an die Zusammen¬
kunft in Baltischport geknüpft wurden . Das
französische Schutz- und Trutzbündnis ge¬
winnt um so mehr an Wichtiakeit , als Ruß¬
land im Begriffe ist, seine Marine zu reor¬
ganisieren und ausznbanen . sodaß es nach
Aussührnnq seines Marine -Programmes
ein« große Flotte im baltischen Meere besitzen
wird , die in der Laae ist. einem Teil der
deutschen Flotte ein Paroli zu bieten . Auch
der „Matin " widmet diesem Gegenstände eine

eingehende Besprechung und schrerbt: Bis¬
her bildete das Militär -Abkommen die
Grundlage der franco -russischen Allianz.
Ein Uebereinkommen über die Marine be¬
stand noch nicht. Die Flotten Europas wa¬
ren iedoch in den letzten Jahren so bedeuten¬
den Aeuderunaen unterworfen , daß es den
Generalstäöen beider Länder nützlich erschien,
das Abkommen auch auf die Flotten auszu¬
dehnen . Die Festlegung der Marineklausel
im Bündnisvertrag ändert keineswegs ■
irgend eine Bestimmung in dem bestehenden
Abkommen und die Marine -Konvention be¬
deutet in keiner Weise den Charakter einer
aggressiven Politik gegenüber einer Macht
oder einer Mächtegruppe . Die Regierung
Großbritanniens ist von dem Inhalt der
Besprechungen und der Pläne der beiden
Gncralstäbe auf dem Lausenden gehalten
worden.

Spanien und Portugal.
Nach einer Lissaboner Depesche i'st die

portugiesische Negierung wieder einmal ent-
chlossen, die diplomatischen Bezie¬
hungen mit Madrid abzubrechen,
falls die spanische Regierung sich nicht ent¬
schließen kann , alle portugiesischen Royalisten
auszuweisen und wenn möglich nach den ka¬
narischen Inseln zu verschicken. Die Er¬
klärung des spanischen Premierministers,
einem derartigen Verlangen Portugals nicht
Nachkommen zu können , hat die Presse und
das Publikum in große Erregung gegen
Spanien versetzt.

Der Kampf um die Trusts.
Dem Repräsentantenhause in Washington

ist gestern der Bericht der demokratischen Majori¬
tät des mit der Untersuchung des Stahl-
trusies  betrauten Ausschusses unterbreitet wor¬
den Der Bericht erbebt allgemeine Anklagen
gegen die United States Steel Corporation und
legt ihr Ueberkavitalisiernng  und eine
ungesetzmäßige politische Tätigkeit
zur Last und klagt die Großaktionäre an . einen
„mächtigen und schädlichen Einfluß auf das Gc-
fchäftsleben der Bereinigten Staaten ansgeübt zu
haben ." Der Bericht tritt nicht für «ine Kontrolle
der Korporationen durch di« Bnndesregierüng
ein , empfiehlt aber gesetzgeberische Maßregeln , die
der geschädigten Partei das Recht geben, einen
Pryzeß anzustrengen , um Kombinationen und eine
Beschränkung des Handels zu verhindern , ferner
den Angeklagten der Korporation Beweislast da¬
für aufzuerlegen , daß sie den Handel nicht be¬
schränke. und schließlich gegen den Zusammenschluß
von Industriellen und Eisenbahngeiellschasien
Vorsorge zu treffen , damit Handel , Produktion
und Transport durchaus getrennt und geschieden
feiert. — Die republikanische Minderheit des Aus¬
schusses hat gleichfalls einen Bericht vorgelegt, der
für „gesetzliche Maßnahmen zur Regelung der
Derhältnisie der großen industriellen Konzern
und für die Schaffung einer zwischenstaatlichen
Jndustriekommission eintritt . die die Befugnis
haben soll, die Preise zu regulieren und eine ange¬
messene Höhe sestzusetzen. Der Bericht verlangt
ferner , daß Korporationen über fünfzig Millionen
Dollars Kapital , wenn sie am zwischenstaatlichen
Handel beteiligt sind, nur unter einem Freibrief
der Vereinigten Staaten operieren dürfen.

Reu-llamernn.
Die kürzlich, vom Reichs -Kolonialamt

herausgegebene Schrift über Nen -Kamerun
hat in den meisten bisher erschienenen Be¬
sprechungen zu einer auffallend ungün¬
stigen Beurteilung  unseres neuen
Gebietes geführt . Diese Erscheinung kann
man nur darauf zurückführen , daß der Boden
der öffentlichen Meinung besonders dafür
vorbereitet war , nur das aufzunehmen und
aufgehen zu lassen, was Ungünstiges in der
Veröffentlichung enthalten ist. Dieser ein¬
seitigen Beurteilung gegenüber ist es ange¬
bracht , auch die Sachlichkeit , mit der das Buch

geschrieben ist, zu würdigen und dem Ungün¬
stigen das Günstige gegenüber zu stellen.

Da ist zunächst bezüglich der klimatischen
und gesundheitlichen Verhältnisse festzustel¬
len , daß die Angaben über einzelne klei¬
nere Gebiete ganz unberechtigterweise am
das gesamte Gebiet verallgemeinert worden
sind. Das ganze Süd gebiet und das
LogoueMao - Kabi - Gebiet  ist , wo¬
raus in der Veröffentlichung hingewiesen
wird , in dieser Beziehung nicht schlechter
als die angrenzenden Teile Alt - Kame¬
runs.  Nur für den Sanga -Vorsprnng und
den mittleren Sanga treffen die Angaben zu,
die im Anschlüsse an die Schlafkrankheit und
das sumpfige Urwaldklima gemacht sind.

Ganz übersehen ist alles , was über die
großen natürlichen Reichtümer des Landes
gesagt ist. Das Gebiet der Cie . Forestitzre
und der Mgoko-Sanga gehört zu den reichsten
Kautschukgebieten von Französisch -Aequato-
rialafrika , und nirgends ist bisher die
Kaütschukgewinnung so intensiv und zugleich
so rationell betrieben worden , wie von der
ersteren Gesellschaft. An wirtschaftlichem
Werte steht Neu -Kamerun weit über d e m
Durchschnitte  des übrigen Kongogebie-
tes . Dafür spricht die Tatsache , daß ^Neu-
Kamerun an Fläche nur ein Sechstel Fran-
zösischi-Aeguatorialafrikas ausmacht , während
cs nach den französischen Angaben bisher mit
etwa einem Viertel am Gesamthandel der
französischen Kolonie — also mit 10 bis 12
Millionen Frcs . — beteiligt war . Der wich--
tigste Ausfuhrartikel , Kautschuk , ist von vor¬
züglicher Qualität und erzielt die höchsten
Marktpreise von allen afrikanischen Arten.
Das Norögcbiet verspricht ein herorragendes
Baumwolland  zu werden , wenn es nur
einmal an den, Weltverkehr angeschlossen ist.
Beachtenswert ist auch, was einer der be
kanntiesten und zuverlässigsten Forscher , Len
fant , über die Bevölkerung des ganzen
Nordgebiets sagt : Nirgends habe er in Afrika
schönere Menschen , schönere Dörfer und schö¬
nere Pflanzungen gesehen . — Auch im übri¬
gen Gebiete scheint die Bevölkerung an
regelmäßige Arbeit schon ziemlich gewöhnt
und mit der einzigen Ausnahme des Kudu-
Dschua -Landes — schon befriedigt zu sein.
Wie weit die Erschließung des Landes durch
die Verwaltung bereits vorgeschritten ist,
geht daraus Hervor , daß der größte Teil des
uns abgetretenen Gebiets bisher schon unter
Zivilverwaltung gestanden hat , während in
Alt -Kamerun der größte Teil noch unter
Militärverwaltung steht. Nach den Mittei¬
lungen der Ritterschen Schrift über die
finanzielle Leistungsfähigkek : des Landes
kann man eine nicht unbeträchtliche Steige¬
rung der eigenen Einnahmen des Schutz¬
gebietes durch den Gebietszuwachs erwarten.

Ein ganz bedeutender Wertfaktor ist der
Umstand , daß Kamerun jetzt mit weiten
eigenen Sch iss ahrts strecken  an das
große Schissahrtsnetz des Kongo angeschlossen
ist. Das wird nicht nur die wirtschaftliche
Entwickelung Neu -Kameruns fördern , son¬
dern auch seinem bisherigen Hinterlande , das
in der Einflußsphäre des jetzt deutschen
Schiffahrt,snetz -es liegt , nützen . Die natür¬
lichen Zufahrtswege zu dem reichen und gut¬
bevölkerten Tschadsee-Gebiet , das in Zu¬
kunft einmal ein wichtiges Absatzgebiet zu
werden verspricht , werden durch, den deutschen
Besitz beherrscht und eröffnen unserem Han¬
del wertvolle Entwickelungsmöglichkeiten.

Aus diesen wenigen Einzelheiten ist zu
ersehen , daß den ungünstigen Eigenschaften
des neuen Gebietes auch gute gegenüberstehcn
und daß die bisherige Berichterstattung zum
großen Teil den Eindruck nicht wiedergibt,
den ein unbefangener Leser von dem neuen
Gebiet erhalten muß . Es ist auch zu berück¬
sichtigen, daß die Veröffentlichungen Dr . Rit¬
ters lediglich auf französischen Quellen be¬
ruhen , deren Zuverlässigkeit nachzuprüfen

bisher naturgemäß noch unmöglich mar . tzz
ist mithin keineswegs ansgei -chlossen, daß istx
Darstellung in manchen Einzelheiten tn ab-
ehbarer Zeit schon überholt sein 'wird.

Lokales.
Wiesbaden . 3. August.

öeltbeiserb im rfalkon*,
Vorgarten* und Fentterichmuck.

Tie Prämiierung der znm Wettbewerb
angemeldeten Balkons . Vorgärten und Fen¬
ster hat in der verflossenen Woche 'tattgesun-
üen . Die Beteiligung am Wettbewerb hat in
diesem Jahre eine starke Zunahme erfahren,
ganz besonders in Bezug aus Fcnsterlchmuck.
Aus diesem Grunde wurde auch bei der Be¬
wertung dem Fensterschmuck mehr Gewicht
beigelegt . Das Preisgericht konnte die er¬
freuliche Tatsache feststellcn , daß der Blumen¬
schmuck im allgemeinen , besonders aber rn
den neuen Stadtteilen einen ganz bedeuten¬
den Aufschwung genommen hat , ein Beweis,
daß die Bestrebungen des Gartenbau -Berelnz,
durch die Veranstaltung des Wettbewerbs de»
Blumenschmuck zu heben und zu fördern , «von
Erfolg begleitet sind.

Enraegen den guten F , xifcfritten , die int
Balkonschmuck zu verzeichnen sind, laßt die
Unterhaltung und Ausschmückung der Vor¬
gärten im allgemeinen nur eine geringe
Besserung erkennen . Da bleibt noch recht
viel zu wünschen übrig , doch fft zu hoffen,
daß auch hierin bald Besserung eintri .t. Nur
sehr wenige Ausnahmen heben sich unter der
großen Zahl der Vorgärten durch zweckent¬
sprechende Ausgestaltung , richtige Bepflan¬
zung und durch ordnungsgemäße Unterhal¬
tung hervor . Leider wird mancher gut an¬
gelegte Vorgarten derart vernachlässigt , daß
er seiner Umgebung mehr zum Nachteil als
zur Zierde gereicht . Man sieht es vielen
mit magerem Graswuchs und dürftiger
Pflanzung bestandenen Vorgärten an , daß
deren Besitzer diesen Streifen Bodensläche
als ein lästiges Anhängsel ihres Eigentums
betrachten und ans unrichtiger Sparsamkeit
diesem zu wenig Pflege angedeihen lassen.
Man kann ja nicht verlangen , daß leder
Hausbesitzer ein halber Gärtner sei, aber den
Sinn für einen geordneten und gut ge¬
pflegten Hans - oder Vorgarten sollte man
bei ' jedem geschäftsklngcn Hauseigentümer
voraussetzen dürfen . Der Vorgarten ist die
Visitenkarte des Hausbesitzers.

In anderen Großstädten ist man mit gu¬
tem Erfolg bemüht , in ganzen Stratzenzugen
eine einheitliche Ausgestaltung der Vorgar¬
ten üurchzüführen . Welchen Anklang diese
Anordnung bei den Mietern gefunden uno
wie begehrt die in solchen Straßen belegenen
Wohnungen sind , kurz gesagt , welche Wert¬
steigerung die Wohnungen erlangten , hat
dort die Tatsache ersrewlicher Weise gezeigt.
Es fehlt hier an Raum um die Ausgestal¬
tung dieser als einheitliche Anlage ausge¬
führten Vorgärten näher zu beschreiben , doch
ist schon miede rüolt über die dieses Thema be¬
handelten Vorträge des Wiesbadener Gar-
tenban -Bereins in der Tagespresse berichtet
worden . Bei weitem nicht alle geschmückten
Balkons , Vorgärten und Fenster waren zum
Wettbewerb an gemeldet . Leider sind eine
sehr große Zahl solcher zu finden , die über¬
haupt jeden Blumenschmuck entbehren . Ist
es nicht geradezu beschämend für die Be¬
wohner , wenn von 8 Balkons eines Hauses
nur ein Einzige  r geschmückt ist, wie dieses
in einer Straße in der Nähe der Zietenschnle
festgestellt wurde ! Aehnliche Fälle sind nicht
selten anzutrefsen . Es ist geradezu ein Ar¬
mutszeugnis fit • die Hausbewohner , die so
wenig Sinn für Blumenschmuck und Pflan-
zenpflcge zeigen , daß sie die unbedeutenden

Das 8. DeuMe 5änger»Bundes»Fett
In Nürnberg

vom 27; bis 31. Juli 1912.
Die schönen Tage von Nürnberg sind nun vor¬

über . Die meisten Sänger haben die Mauern der
Stadt wieder verlassen. Sie sind teils in unsere
schöne Umgebung, so in die fränkische Schweiz,
oder nach Altdorf , Rothenburg , Dinkelsbühl , alles
guterhalten «, mittelalterliche liebliche Perlen im
deutschen Städtekranz , gewandert , in denen in
diesen Tagen den Sängern althistorische Fest¬
spiele dargeboten werden. Oder sie besichtigen die
Befreiungsballe bei Kehlheim und die Walhalla
bei Regensburg , monumentale Bauwerke zum An¬
denken an die großen Kriege, sowie an die größten
Männer deutscher Nation . Andere ziehen hinaus
»um wunderschönen Rhein mit dem Niederwald¬
denkmal und dem Lorelevfelien. Extrazüge bringen
reiselustig« Sänger nach München und darüber
hinaus in das Hochgebirge, nach Tirol und Steier¬
mark. Der größere Teil ist iedoch wieder zurück
zu den häuslichen Penaten , wo sie ihren Lieben
viel von des Sängerfestes Glanz nnd Herrlichkeit
und von Nürnbergs herzlicher Aufnahme und
Gastfreundlichkeit erzählen werden.

Gut waren di« vielen Tausende alle unterge¬
bracht worden . In 72 Schulhäusern und Turn¬
hallen ruhten 18 000 Sänger auf freundlichen
Schlasstätten . Wohnungen in Bürger - und Gast¬
häusern standen überreichlich zur Verfügung . Ge¬
fallen bat es ihnen und amüsiert haben sie sich
ganz vorzüglich, das konnte man bei jeder G«
legenbeit sehen. Welchen Humor und welche Aus
gelassenbeit di« Sänger mitunter ergriffen batte,
davon könnt« man hunderte Beispiele ansübrcn.
So nahm «in bimmellanger Sänger den Helm
eines Schutzmannes und setzte ihn wieder ver¬
kehrt auf dessen Haupt. Einem schon „bejahrten
Jüngling " in grauem Bart und Haar erglühte
angesichts der vielen jungsreulichen Lieblichkeiten,
hie ihm auf seinen langen Weg durch die Stadt
»uiubelten. das schon dem Erkalten nahe Herz von
neuem. Er umfaßt« kurzerhand ein hübsches Kind
und küßt« ihr den Rosenmnnd. Herzliches Lachen
Werall und nichts wird übel genommen.

Daß «S den Sängern auch geschmeckt hat, davon
»engt der Verbrauch nur eines einzigen Restau

rants auf dem Festvlatze. Darin wurden in 4
Tagen ca. 120 000 Liter Bier getrunken : verzehrt
wurden 200 000 Halberstädter Würste. 10
Schweine , ferner täglich mehrere Zentner 'Salz¬
fleisch und einige hundert Dutzend Knackwürste.
Was in der großen städtischen Festhalle und in der
inneren Stadt verzehrt sein mag. läßt sich vor¬
läufig noch garuicht übersehen. -

Von dem einzigartigen Festzug ist noch folgen¬
des nachzutragcn : Hinter dem Bundesbanner¬
wagen kamen die Gesangvereine aus Schlesien,
Oesterreich, den preußischen -Provinzen , vom Rhein
und aus Schleswig -Holstein. Wiederum zeigte
sich unseren Blicken ein schon zusammengestelltcs
Bild , das Freiheitslied : „Frisch auf mein Volk,
die Flammenzeichen rauchen". Vor dem architek¬
tonisch aufgebauten Wagen, welchen die walküren-
hafte Germania krönt, reitet der alte Feld¬
marschall Blücher mit seinen Offizieren an der
Svitze seiner Husaren . Junge Mädchen aus der
Biedermeierzeit streuen Blumen . Hoch zu Roß
folgt Lützows wilde verwegene Schar , angeführt
von dem jugendlichen Freiheitssänger Theodor
Körner.

Nun kommen die Sänger -aus Schwaben, aus
den österreichischen Alvcnländern . von den Ost-
und Nordseeküsien und aus Westfalen. Und wie¬
der folgt eine Kostümgrupp«: «Am Rhein, am
Rhein , da wachsen uns're Reben". Winzer und
Winzerinnen , lustige Dorfgeiger . Küfer. Studen¬
ten. Maler und andere fröhliche Zecher eröffnen
dieselbe. Auf dem Wagen lagert die herkulische,
riesenhafte Gestalt des „Vater Rhein ". Jauch¬
zend und singend schließen 'sich Bacchanten imd
Bacchantinnen , sowie trinkfest« Zechkumpanen,
mit dem Herrn von Nodcnstein in der Mitte , an.
Die Sänger von Westpreußen. Franken und
Nürnberg beschließen den langen, langen Zug.

Auch einzeln« Vereine brachten die Eigentüm¬
lichkeiten und Sitten ihrer Länder zum Ausdruck.
Die Söhne der Alpen, die Hummelgauer mit
ihren Frauen und Mädchen und viele andere
Gegenden zeigten sich in ihren kleidiamen Trach¬
ten . Ein Verein aus Sachsen schützte sich mit
grün -weißen Schirmen vor den Sonnenstrahlen
und so zogen unzählige Bilder an uns vorüber.

Sofort »ach Beginn des Festzuges kam eine
Begeisterung unter die Menge, di« ungeachtet des
Gedränges und der Schweißtropfen bis zum

Schlüsse anhielt . Neue Sänger sangen neue
Lieder, das Heilrufen nahm von beiden Seiten
kein Ende. Gegenüber dem Rathaus befand sich
der alte Hans Sachs auf einem wundervollen , aus
dem Märchenlande erstandenen Aufbau und be¬
grüßte , umgeben von sein-" ' "»rsingern in
historischen Trachten, die Sangesbrüder der neuen
Zeit . Auf einem Balkon in der Mitte der Stadt
stand der Herzog von Coburg mit hoben Herren
und am Bahnhof nahm ans einer blau -weiß er¬
richteten Tribüne Prinz Alfons mit Gefolge und
den Damen di« Ovationen der Sänger entgegen.
Unaufhörlich dankten die Fürstlichkeiten und war¬
fen Blumen , bis der Festzug zu Ende war.

Zu der Gedenkfeier am Sonntag , die wir be¬
reits in unserem vorigen Bericht kurz andenteten.
waren auch die hier weilenden Fürstlichkeiten
Prinz Alfons von Bauern , in der Vertretung des
greisen Prinzregenten an dem Feste teilnahm , so¬
wie der Herzog von Koburg erschienen. Ter Nürn¬
berger Oberbürgermeister übernahm vom Ver¬
treter der Stadt BreSlau das Bundcsbanner und
gelobte es bis zum nächsten Bundesfest treulich zu
schützen und zu bewahren . Nach der Festrede des
Bundesvorsitzenden List-Reutlingen , in welcher er
auf die Vergangenheit der letzten 80 Jahre deut¬
scher BundeSzusammengehörigkeit näher einging,
wurden 61 Jubilare , die schon das 1. Deutsche
Sängerfest mitgefciert hatten , durch Ueüer-
rcichuilg einer Denkmünze geehrt. Ein großer ge¬
mischter Chor unter Mitwirkung von vier Solisten
gab durch die Aufführung der Schluhszene aus den
„Meistersingern " von Wagner , geleitet von Hirsch-
Nürnberg , dem Feste einen erhebenden Abschluß.

Die zwei großen Hauvtaufführungen am Mon¬
tag und DicnStag nachmittag stellten die Hauvt-
creignisse -des Sängerfestes in gesanglicher Be¬
ziehung dar . Die große Sängerhalle mit 15 000
Sängern auf dem Podium und -ebenso vielen Zu¬
hörern im Parterre und auf den Galerien machte
-einen unvergeßlichen Eindruck. Beethoven's
Lcouoreu-Ouvert -ure leitete das Konzert ein. Es
folgt« der Männerchor mit Sovransolo und
Orchester von Schubert : „Allmacht", in der wun¬
derbaren Bearbeitung Liszt's . Frl . Fo«rstel--Wien
und der Dirigent Mcuer -Olberslcben führten
dieses prächtige Werk mit dem mächtig di« Hallen
durchbrausenden Schluß : „Groß ist Jehova , der
Herr !" »u vollem Erfolg . Der Wiener Männer-

gesangverein sang zwei Lieder : „Zum Walde von
Herbeck. welches durch die Hornbegleitung «in«
vorzügliche StimmungSmalerei ergab, sowie „Um
Mitternacht " von Bruckner dirigiert vom ESren-
Cbormeister Kremser. Gustav Wohlgemut, einer
-unserer -bedeutendsten Dirigenten , der die grog:
Sängermasse meisterlich in der Gewalt batte,
leitete das „Morgenlied " von Rieb , sowie ein
selbstkomponiertes „Wies -daheim war ". ,, Diele
einfach-schönen Lieder führte er den Zuhörern io
ergreifend und mächtig zu Herzen, daß der Be>?
fall nicht eher ruhte , als bis letzteres wiederhon
wurde. Auch die beide» Lieder „Rosenfriihlnig
von Jüngst und „Frühlingszauber " von
Olbersleben , fanden starken Beifall . Zöllners
bekanntes Lied „Tie Freiheit " mit dem in der
Melodie Deutschland über alles ausklingenden
Schlubstrovben sang der schwäbisch« Liederbuns
unter Foerstlers Leitung und hinterlietz große"
Eindruck. A!S letzte Nummer folgte die Kantate
von Vovrsch: „Deutscher Heerbann " für Solo¬
stimmen, Männerchor und Orchester. Der Chor
und die Solisten boten ihre ganze Kraft auf . um
dem groß angelegten Werk gerecht zu iverden uno
Dirigent Foerstlcr führte es bis zur Begeisterung
durch.

Auch die zweite Hauvtauffühvung bot oao
gleiche Bild wie die erste. Die Sänger stellten N«
den Dirigenten vollzählich zur Verfügung und o>o
zahlreich erschienenen Zuhörer bekamen einen
wirklich vollkommenen Genuß . „Das dcu-iwe
Lied" von Wendel, ein kraftvoll durchgeiubner
Mannerchor mit Orchester, eriveckte unter Hiriai s
fortreißender und bezwingender Leitung riengc
Zustimmung . Es wurden noch 20 Lieder un
Chöre, teils mit Orchesterbegleitung. gesungen-
Hauptsächlich das Volkslied war es, das siw
seiner Einf-achbeit in die Herzen einspann und m«
tausenden Zuhörer z-u solchem Beifall hiuriß-
daß einig« derselben wiederholt werden mutznn-
Ticse gewaltigen Chöre brachten in der gut g'
bauten Salle fast alle Töne zur Geltung . ,jp"
feinste Piano der zarten Liebeslieder schmeiwe:
sich in das Obr . die Chöre dnrchbrausten wie ao-
»erschall die Lüfte und als die Strophe „Herr m.
i' iis frei" ans dem altniederländischen Cbor >'o
Kremser verklungen war , da mußt« man sich
wieder frei macken von dem «rschiitternden :
in denen uns diese Töne gezwungen hatten.
einem nie <" "vfu»denen Genuß verliebe» oi
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für die Ausschmückung der Front
Wohnung nicht daran wagen. Nicht

™*zLr lind es die minder Bemittelten , die
Ä ?>ieser allgemeinen Pflicht entziehen, son-

Peutt , für die derartige Ausgaben ganz
sind. Der Anblick eines Hauses,

einheitlich geführte Ausschmückung
-„ beredetes Zeugnis gibt von dem über¬

stimmenden Schönheitssinn der Bewohner,
er wH  auf den Beschauer angenehm, geradezu
Ä »ltuend. Das Preisgericht hatte die Be¬
mühungen solcher einheitlich behandelten
Mkoratzonen. die sich nebenbei bemerkt mit
En  einfachsten Mitteln ermöglichen lassen,
sonders ins Auge gefaßt . Muß es nicht

f.en  Fremden und Besucher einen guten
Eindruck machen und auf Len Geschäfts- und
Ereuidenverkehr ebenfalls guten Einfluß
5,.süben, wenn die Straßen in ihrem Blu-
Mulchmnck anmutige , farbenprächtige und au-

Bilder zeigen? Das prächtigste
Lus mit dem künstlerischsten Schmuck an
nrkern. Loggien, Plastik, Bronzen und selbst
Mraoldeten Ba-lkongitteru — ledoch ohne
Mumenschmuck— muß vor einem einfachen

in Hellem Anstrich, mit Blumen hübsch
amnutig geziert, beschämt zurück stehen.

Die viel erhobene Einwendung daß im
«-.Mel- und Pensionsbetrieb die Ausschmük-
t,, na  der Balkons auf Schwierigkeiten stoße,
Mdet treffenden Gegenbeweis durch den
mächtigen Blumenschmuck an den Hotels:
M Kier Jahreszeiten , Viktoria , Minbrva.
?a serÄof u. a. m. Gerade die Hotels und
Pensionen haben die besondere Pflicht zur
Verschönerungdes Stratzenbildes an erster
Stelle mitzuwirken, um auf die hier verkeh¬
renden Fremden einen dauernden guten
Andruck zu bewirken.

Zum ersten Male ist in diesem Jahre auch
iin?cr Rathaus mit Blumen geschmückt,
scheinbar ein schüchterner Versuch, der in ,ee¬
ner bescheidenen Einfachheit recht gut zur
Wirkung kommt. Daraufhin werden wohl
unsere Zerren Stadtvater tut nächsten Jahre
r*  etwas freigebiger zeigen, damit mit mehr
Mitteln auch mehr Wirkung erzielt werde.
Wir dürfen Hoffen und wünschen es sehr, daß
auch andere öffentliche Gebäude, wie Landev-
hans, Regierungsgebäude , Polizeidirektion,
Uibt  Gebäude der Vorschuß-Vereine , Reichs¬
bank. Deutsche Bank u. a. m. diesem blu-
benden Beispiele  folgen und im näch¬
sten Jahre im Blumenschmuck sich zeigen
werden.

Der Zweck dieser Zeilen sei, die Säumigen
an die ihrer Umgebung schuldiger̂ Allgc-
meinpflicht zu mahnen, damit das Straßen-
bilö unserer Stadt endlich dic,enige Voll-
kmwmenheit erlangt , die unserer- Welt- ' Md
Gartenstadt Wiesbaden würdig ist.

Die Prämierung ergab folgende Resul¬
tate: a, Balkons: Frau Dr . Schubert.
Taunusstraße 79. 1. Preis , gestiftet vom Vcr-
schönerungsverein: 2. Frau Dunkelberg,
Wielandstratze 15, 2. Preis . Kun,tgegenstand:
8. H. Carstens, Gersdorffstr . 2, 3. Preis.
Kunstgegenstand,' 4. L. Schwenck, Muhlgasse
11/13, 4. Preis , gestiftet vom Bez,rksverein
Altstadt. Weiter erhielten Prämien : o. I.
Röaner. Yorkstr. 11.' 6. Frau Feldheim . Gers¬
dorffstr. 2: 7. Frau A. Mayer . Roonstr . 9; 8.
Frl. L. Mertz, Becthovenstr. 18.- 9. K. Weber,
Gersdorffstr. 2; 10. Hein-ke. Gersdorffstr . 2;
11. Gg. Elsner , Yorkstr. 18.' 12. I . Kranz.
Herderfftr. 16,- 13. Frau Bommert , Emser-
straße 36,' 14. Frau Fürstenbcrg , Dotzhetmer-
straße 63: 15. Frau E. Pickel, Sedanplaß 6,
18. Gg, Stiehl » Herderstr . 19: 17. W. Goelher.
Bülowstr. 8: 18. Frau Kvllmann. Wetßen-
burgstr. 2: 19. Frl . A. Sauer , Yorkstr. 3;  20
Frau E. Blum er. Dotzheimerstr. 61: 21. Frau
L. Göbel. Adelheidstr. 65: 22. F . Schäfer,
Riehlstr. 18,- 23. K. Schauß , Herderstr . 16;
24. Dr . A. Rühl . K.-Fr .-Ring 20,- 25. L. ZlM-
mcrinann, Walram'str. 32: 26. Frau Nico
demus, Schicrsteinerftr. 17: 27. A. Rermann

Seerobenftr . 29: 28. Jul . Heinrichsen, See-
rohe nstr. 25: 29. Frau Sebastian , Kiedricher-
straße 5: 30. E . Nickel, Körnerftr . 5; 31. Frl.
Marie Schlitt , Wielandftr . 3,- 32. K. Uhlott,
Hartingstr . 5,- 33. C. Kratz, Westendstr. 11; 34.
L. Kiehl, Schiersteiuerstr. 15,- 35. Herm. Reh¬
winkel, Albrech'-ftr . 14,- 38. Kilian , Michels¬
berg 4,- 37. W. Rossel, Eckernförderstr. 5; 38.
Heiden, Seerobenftr . 20; 39. Frau Fuhr¬
mann, Schiersteinerstr. 22; 40. Fr . Schmidt.
Hartingstr . 5; 41. O. Georg, Roonstr.
42. Frau Knecht, Ringkirche 8; 43. L. Weyer,
Goldgasse 10; 44. Frau Seidel , Eckernsöröe-
stratze 13; 45. L. Pfleger , Niederwaldstr . y
46. Schläuchen, Emferstr. 34; 47. Schönholz,
Seerobenftr . 26; 48. C. Kaiser. Sceroben-
straße 24; 49. Frau Lartz. K.-Fr .-RiNg 1.
50. Karl Plies , Riehlstr . 21; 51. A. Kretsch¬
mer. Rüeinstr. 13; 52. v. Waldenfels . Frank-
furterstr . 31; 53. C. Hartmaun . Bismara-
ring 40; 54. E. Rüger , Westendstr. 11; 5°-
Frau Deus , Dotzheimerstr. 52: 56. Herm-
Kuhn, Eltvillerstr . 3: 57. Jos . Giebel , Ger-
maniaplatz 3; 58. A. Klemmert , Johaunis-
bergerstr . 5; 59. I . Geisler , Wielandstr . 9l
60. Frau Garschagen. Nerotal 8; 61. K. Ruhr,
Hartingstr . 5; 62. E. Flohs , Büdiugenstr . 2,
63. Betty Rosenthal , Mühlgasse 5; 64. F.
Hildner, Bismarckring 2; 65. W. Hildner,
Loreleyring 6; 66. Frau Rausch. Luxemburg¬
straße 1; 67. R . Schneider, Möhringstr . iu;
68. M. Thiele. Eckernförderstr. 12; 69. F.
Hildner , Loreleyring 6; 70. Graes, Rhein-
gauerstr. 15; 71. H. Krug , Ricolasstr . 2s; 72.
Äd. Bückler, Gneifenauftr . 10; 73. G. K. Ed-
ling Wwe.. Hallgarterftr . 8; 74. Frau Bickel,
Schiersteinerstr. 29; 75. W. Hinnenberg , Bu-
dingenstr. 2; 76. Fr . Wendenius . Walkmuhl¬
straße 30; 77. H. Rumpf. Zietenring 1; 78. C.
Schilkowsky, Bismarckring 15; 79. Gg. Hot-
zel Blücherplatz 5: 80. Gg. Merten , Goeben-
sträße 19. bj Vorgärten.  81 . A. Bmgge.
Gustav-Freytagstr . 12. 1. Preis , Kunstgcgen-
stand, gestiftet vom Bezirksverein Sud -Wres-
baden 'und eine Blautanne : 82. Frau Flre-
gelskamp, Nieolasstr . 14, a. b. c., 2. Preis,
Kunstgegenstand und eine Blautanne : 83.
Frau Dr . Gg. Schellenberg, Fritz -Kallestr. 20,
3 Preis , ein Kunstgegenstand: 84. Frau Dr.
Siller . Weinbcrgstr. 13. 4. Preis , ein Kunst-
gegenständ. Weiter erhielten Prämien : 8.o.
Äd. Salomon , Adelheidstr. 94; 86 K. Laux,
Platterstr . 50; 87. Frau Hupfeld, Adolss-
allee 24,- 88. E. Metzkes, Nerotal 75; 89,. A.
Beit , Adelheidstr. 11; 90. L. Fischer, Ring¬
kirche 11. — cs Fenster.  91 . Phl . Geisel.
Nerostr. 30. 2r.. 1. Preis , Kunstgegenstand,
gestiftet vom Bezirksverern Altstadt .-, 92. H-
Hei mach Adlerstr. 55, 2l., ^ Preis . 6 llvberne
Löffel in Etuis : 93. F . Dretz Bleich-straßa-
Scüule, 3. Preis . Tranchierbesteck rn Etms,
94̂ Äug. Streim , Riehlstr . 9 14 . Preis,et»
Kunstgegenstand. Weiter erhielten Prämien.
95 Frau W. Georq, Dotzheimerstr., Hth. l,
S Rh Wahlin . Riehlstr . 9. 31.; 97. Helene
Kreß. Ka-rlstr . 7, Ir .: 98. W. Zimmermann.
Platterstr . 60, 2r.: 99. E. Bester, Stein «, 10,
o ; 100. P . Rehm. Friedrichstr . 50; 101. A.
Dietrich, Roonstr . 9. 3.; 102. Regina Hempel.
Westendstr. 11, 2r.; 103. Frau P . Schmiedgen,
Dotzheimerstr. 100, 2.; 104. Ernst Deusing.
Hallqarterstr . 8, Ir . ^ . .. .

Die Preise , zu denen die «Ltadtgemernde.
der Kurverein , die Bezirksvereine , der Haus-
nnd Grundbesitzerverern, sowie, verschiedene
Private in dankenswerter Werie namhafte
Barlbeträge sowie wertvolle Kunstgegeni ande
gestiftet haben, find vom 1. bis 7. August in
den Auslagen der Firma _ I . Engelmann,
Blumengeschäft, Taunusstr . 34, «nsgestellt
und werden nach dieser Zeit an die Empfän¬
ger ausgegeben.

runa der Straße und nicht dazu bestimmt,
zur Aufnahme der Abwässer der anliegenden
Grundstücke zu dienen, ohne Rücksicht dar¬
auf. ob es sich dabei um Gebrauchswasser
oder Niederschlagswafser handelt . Soweit
diese Regel Platz greift, kann die Polizei
zwar die Benutzung der Straßenrinnsteine
zur Entwässeruna der anliegenden Grund¬
stücke gestatten oder dulden, aber dadurch
wird für die Anlieger ein Recht auf diese
Benutzunq nicht begründet. Durch die Ge¬
stattung oder Dülöunq begibt sichd'r Polizei
nicht des Rechtes, dagegen einzuschrei'ten, und
zwar kann dies Einschreiten bis zur Unter¬
sagung jeder Wasserzuführung erstreckt wer-
werden, ohne Rücksicht darauf , ob diese ge¬
sundheitsgefährlich oder -auch nur belästigend
ist. Indem die Polizei der Einführung von
Abwässern aus den anliegenden Grundstücken
in den Straßenrinnstein entgegentrih , wahrt
sie nur die öffentlfchrechtlicheBestimmung
der Wegeentwässerungsanlagen. Der Ge¬
richtshof hat aber in seiner Rechtsprechung
nicht minder ständig anerkannt , daß jene Re¬
gel mit den daraus abgeleiteten Folgen Aus¬
nahmen erleidet, und zwar dann , wenn die
Benutzung der Stratzenrinnfteine zur Ent¬
wässerung der anliegenden Grundstücke einer
auch für die Polizei verbindlichen ortsrecht-
lichen Ordnung entspricht. Besteht eine der¬
artige Ausnahme, dann hat die Polizei¬
behörde zur Wahrung der einschlagenden
polizeilichen Interessen sich in der Regel zu¬
nächst an den Straßenunterhaltungspflrch-
ttgen und nicht an den Anlieger zu halten.
Gegen den letzteren kann sie nur dann und
insoweit vorqehen, als die Benutzung des
Straßenrinnsteins zur Grundstücksentwasse-
rung zu Mißständen führt , die aus polizei¬
lichen Rücksichten abgestellt werden muffen
und sich in keiner anderen Weise als durch
einen Eingriff in die dem Anliegen zu¬
stehende Benutzung des Straßenrinnsteins
sachgemäß beheben lassen.

Eine derartige Ausnahme kann allerdings
nicht lediglich durch polizeiliche Vorschriften
begründet werden, da Polizeivorschrlften
ihrer Natur nach rechtliche Verbindlichkeiten
weder neu begründen noch bestehende Ver¬
pflichtungen abändern und daher auch ern
über den bestimmiingsmäßigon Gebrauch der
öffentlichen Wege hinaiisgchendes Recht her
Anlieger zu ihrer Benutzung nicht schaffen
können. Vielmehr bedarf es zur Begrün¬
dung eines solchen Rechtes der Zuftimmung
der ' Wegepolizeibehörde, des Wegcbaupflich-
tigen und des etwa davon verschiedenen
Eigentümers des Wegegrundftücks. Urteil 9.
A. 17/11 vom 12. Dezember 1911 weiter mi'i
der Folgerung dieser Zustimmung wesentlich
schon daraus , daß es allgemein seit altersber
üblich gewesen ist. die Rinnsteine zur Zlb-
leitung der Wirtschaftswässer aus den an¬
liegenden Grundstücken zu benutzen. (Deutsche
Juristenzeitung 1912 Nr . 14. 17. Jahrg .)

dörer die riesige Sängcrhalle, die Zeuge von so
Hohem und Slbönem mar und die nun nach nur
dreimaliger Benützung wieder abgerissen werden
wird. -

Die drei Festkommerse, die am Sonntag. Mon¬
tag und Dienstag abend in der städtischen Fest-
balle abgehalten wurden boten Musikvortrage der
diesigen Kapellen und Gesangsauffiihrungender
«roheren und kleineren Bünde, die in Chören von
300—3000 Sängern auf dem Podium erschienen.
An dem ersten Kommers wurden von den Vor¬
sitzenden der Bünde Ansprachen gehalten und
gegenseitige Begrüßungen dargebracht, aber bei
der ungeheuren Ausdehnung der Halle ivar ein
Verstehen der Redner unmöglich; nicht auf fimi
Schritte war ein Wort deutlich zu vernehmen. Es
wurde deshalb von Ansprachen an den nächsten
Tagen abgesehen. Selbst die Chöre hatten zu
kämpfen und nur solche mit ausreichendem Stim¬
menmaterial und louchtigen Liedern konnten uw
einigermaßen durchsetzen, trotz der Ausmerkiam^
keit der Zuhörer.

Außer diesen Hauptkommersen hielten einzelne
Bünde besondere Veranstaltungen ab, so die
Sachsen, die Wiener, die Tiroler , die Schwaben rc.,
die alle zahlreich besucht waren.

Aus dem am Mittwoch im großen Ratbaus-
iaale abgebaltenen 16. Sänacrtag wurden die ge-
iwäftlichen Angelegenheiten des Deutschen
Sängerbundes erledigt. Aus den Ausführungen
°«s Vorsitzenden Rechtsanwalt List-Reutlingen
war zu entnehmen, daß der deutsche Sängerbund
<ms 77 Bunden und 46 Auslandsvereinen besieht
Md 188 000 Sänger in 5431 Vereinen umschließt.
8 Bünde und 24 Auslanösvereine sind mit 1350
Vereinen und ca. 63 OOO Sängern seit dem letzten
Zängerfest dem Bunde beigetreten. Als nächste
nesisiadt kamen Hannover. Köln und Leipzig in
Detracht. Als Sieger ging Hannover mit geringer
Stimmenmehrheit hervor.
. Einige allgemein« Angaben dürften noch von
Mleresse sein: Die elektrische Straßenbahn hat am
Samstag, dem Ankunftstag. 21000 Mark einge¬
nommen, das entspricht einer Beförderung von
ungesähr 200 000 Fahrgästen . Eingerechnet sind
mcht die tausend« vonAbonncnten und auch nicht
Nie 40 0Q0 Tätiger, die eine Fahrkarte, giltig für

Die Hbleitung der ßausabwälfer.
Nach ständiger Rechtsprechung des Ober¬

verwaltungsgerichts sind Straßengraben und
Rinnsteine in der Regel nur ^zur^Entwasi^

5 Zaee,  für 1 Mark gelöst hatten, und dafür fah¬
ren konnten, so oft uiid wohin sie wollten.

Während des Festzuacs ist die Nürnberger
Sauitätskolonne mit über 500 Mann ausgernckt.
Außerdem befanden sich noch 60 Sanitäter m 9
Wachstationen. Die gemeldeten Hilfeleistungen
ivaren in aubetracht der ungeheuren Menschen¬
mengen und der langen Zeit in welcher In« Zua---
tcilnebmer und Zuschauer in glühender Sonne
ausbalten mußten, gering.

Die Illumination auf dem Festvlatz wurde
von den Fremden sehr bewundert. Die große,4
Meter hochsteigcnde Fontaine bot mit ihren acht
bengalisch beleuchteten Strahlen ^rnen prächtigen
Anblick. Auch die Illumination der Vangerballe
sowie der Anbauten und der städtischen Festballe
nähmen sich vorzüglich aus.

Mit der Abschiedsieier bat dieses großartig
verlaufene Fest sein Ende gefunden. Alle, die e«
miterlebt haben, werden sich die,er Stunden, 0 -
ein Fest der deutschen Zusammengehörigkeit und
des deutschen Liedes waren, immer wieder mit
Freude erinnern, llnd auch wir schließen mit dem
schönen Vers:

„Deutsche Sitte , deutsches Lied.
Euch auf ewig Gott behüt!"

Hoher Besuch. 3um Kuraufenthalt traten
hier ein: B r e i b er r v on B i e ge l e be n-Ber-
lin (Prinz Nicolas,. - v- Bilderling.  Ba¬
ronin. Riga (Rose,. - v. Buseck.
Auerbach(Christliches Hosvi» M - - von Dau-
h isns  sktron , (‘öettemte). — ^ ^ ^ ■
Prinzess Galitzin  e-Petersburs (Nassauer
§of, - von G r a ba-Dresden (Wilhelma).

Kriegsminiftcr von Hceringen ist zu längerem
Kurgebrauch hier eingetroffcn und bat im Hotel
„P r i nz N i co l a s" Wohnung genommen.

Kirchenkollektc. Die kürzlich für das hiesige
R e t t u n g s ha u s veranstaltete Kirchensamm¬
lung erbrachte die Summe von 2699.20 Jl.

Nassauischrr Pfarrerverein Die diesiäbrige
ordentliche Mitglicderversamnllung des Nassau-
ischen Pfarrervereins findet am 13. d. M. in Lim¬
burg statt. Nach Erledigung der Bcreinsange-
legenheiten hält Senior Prof .̂ Dr. B o r n e-
mann  einen Vortrag über„Mission und Kultur .

P a u l S ü ß, Fürth-Nürnberg.

Efieafei, Kunlt und WillenTdiaft.
Im Volkstheater wurde gestern abend

zum ersten Male das Schauspiel -Das
böse Fräulein"  in 5 Akten von Rudolf
Kn eise l,  jenes Theaterschriftstellers , der
eine Reibe von Stücken herausgegeben hat,
die zu jenen leichten Bühnenwerken ge¬
hören, die mit dem Tage entstehen und ver¬
gehen, gegeben. Davon konnte man M
zur Genüge überzeugen. Die 9Utii <p.
Anfführiing vom „bösen Fräulern zeigte dem
Kenner ein Produkt , das sick, nur mit Muhe
in den ölrenzen psychologischer Betrachtung
halten kann. Die tatsächlich aegebenen Er¬
scheinungen eines Seelenlebens zu veichrel-
ben — und das wollte Kneisel offenbar hier
tun — mißglückte ihm, er kam vielmehr in
das Gebiet der Psychopathologie, wöbet er

den Zweck, empirische Wissenschaft zu
treiben verfehlte. Es ist allerdings schwer,
die inneren seelischen Momente cin.es Men¬
schenlebens so zu skizzieren und charak̂ rr-sieren, daß sie auch auf der Buhne an Wir¬
kung und Vollendung nicht verlieren ., Zwe
typische, psychologische Momente sind rn dem
Stück gegeben. Johannes Wald, der eiil-
fache und gläubige Dorsschulmeister. der sem
aanzes Trachten und Sinnen nur darauf ge¬
richtet hat, alles für seine Mitmenschen ern-
zusetzen lind Böses mit Gutem zu vergelten,
und Manuela mit dem Temperament der
Südländerin , die nur Rache für die ihren
Eltern angetane Schmach kennt, dre alles
daran setzt, um für ihre betroaenen Eltern
Veraeltung zu schaffen.. Fürwahr , lner bot
sich Stoff genug- d-e psvchologiiche Betraa )-
tung in unbeschränkten Bahnen walten zu
lassen. Eine solche Abhandlung zu dramati¬
sieren, bedarf nun aber auch einer durchgrei¬
fenden Bühuenkenntnis , es muß NÄ alles
geschickt in einen Rahmen passen. Neben¬
handlungen dürfen nicht zu sehr rn dre
Hauvterscheinung treten, da sonst da» Gan ^e
leicht den Geschmack der Pbraieologre a« -
nimmt. Leider mußte man dies gestern
abend konstatieren.

Auf den Inhalt des Stückes selbst einzu¬
gehen, würde an dieser Stelle zu weit fuh¬
ren. Was die Aufführuna selbst anbelangt,
so kann man dem Ensemble nur volle An¬
erkennung zollen. In enter Linie war cs
Frl . Magd. Stoff , die sich als gute Schau¬
spielerin in ihrer Rolle als "'R ^Ä^cla prä¬sentierte, Sic wußte die seelischen Grund-
züae ihrer Handlungen geichickt zu verkör¬
pern und die scharf charakterisierte» Seiten
des Stückes wirkungsvoll zu unterstreichen.
Ebenso gefiel Herr Da u b a l als Schul¬
meister sehr aut. Nicht minder Beifall g-
bührt den Darstellern , Herren R o m e „
(Gutsherr, , Ludwig  und B l o ß. sow' e den
Damen Ciutten und Grunert  Auch
in der Szenerie konnte man er ne crfreullche
Besserung beobachten. In den lebhaften
Beifall des Publikums vermochten sich so
alle Darsteller in gleichem Maße teilen.

A. Günther.

Strcikfolgen. Anläßlich des S treiks  bei der
Firma R o s se l.  S chw a r z u. C o. haben 40 Ar¬
beiter beim Gewerbegericht in Biebrich eine .sei
meinsame Klage  wegen Lohnabzugs  eiuge-
reicbt. Die Klage wird am nächsten Dienstag zur
Verhandlung kommen. . . .

Aus dem Arbeitsamt. Bei den Ve r m i tt«
lungs st eilen  standen im Juli ö. Is . in der
Abteilung für Männliche 801 Arbeitsaesuche 599
Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 599
ib- s- tzt wurden. In der Abteilung für Weibliche
lagen 617 Arbeitsgesuche vor: 703 Stellen waren
angemeldet und 531 wurden besetzt. Ter Abtei¬
lung für das Gast- und Schankivirtschattsgewerbe
waren 859 Arbeitsgesuche, darunter 211 von
Weiblichen, zugegangen, -denen 811, darunter 2̂06
für Weibliche, offene Stellen gegenüber standen:
von denselben wurden 769, darunter 187 durch
Weibliche, besetzt. In der Abteilung für Lehr¬
st e l l en waren 8 Stellensuchende und 12 oiicne
Stellen angemelöet. Besetzt wurden 4 Stellen.
Insgesamt waren im Juli b- Is . (rm Juli
1911 2152, Arbeitsgesuche und 212s <2239, An¬
gebote angemeldet, besetzt wurden 1813 (1664,

Spurlos verschwunden ist seit etwa 8 Tagen
der 27 Jahre alte Christian Korn  von hier,
bisher Schachtstraße 12 wohnhaft. Der Ver¬
mißte entfernte sich von Hause unter der Angabe,
seinen in Mainz wohnhaften Bruder zu -beiuchen,
doch ist er dort nickt eingetroffen. K. ist von
kräftiger Statur . Bekleidet war er mit dunkel¬
braunem .Sakko-Anzug, Strohhut -mit schwarz-
weitz-rotem Band. Als besonderes Kennzeichen
dürfte bei dem Vermißten der auffällig Iwwere
Gang gelten. Man vermutet, da er etwas schwach¬
sinnig und in der Ausspraches-chwerfallig ist, daß
er sich verirrt bat. Zweckdienliche Nachrichten
über den Verbleib erbitten die Geickwisier H.
Korn-Wiesbaden. Schachtstraßc 12. ■

(Sin verhängnisvoller Wespenstich war Anlaß
zu einem Unfall in der Lahnstraße. Knaben
versuchten die noch grünen Früchte der Obsthaume
zu plündern und waren zu diesem Zweck auf einen
-Baum geklettert. Einer der Buricken setzte fick
dabei auf ein am Ast sitzendes Insekt, -ünscheinwd
eine Wesve. Erschreckt schnellte er m dre Höhe,
verlor hierbei das Gleichgewicht und stürzte ab.
Hierbei -brach er den reckten Arm. Wahrend seine
Gefährten daS Weite suchten, wurde er von einem
Passanten nach der elterlichen Wohnung gebracht.

Die Verlegung des städtischen Arb-»Enach-
wciies vom Rathaus na* der ehemaligen Jman-
terickas-erne an der Schwalbacherstraßcerfolgt am
1-s z M In dem neuen Gebäude werden die
Biiroräumlichkeiten des Arbeitsnachweises und
des Arbeitsamtes sich über 2 Etagen erstrecken.

Diebstahl im Postamt. Im vorderen Raum
des Postaintes am hiesigen Hauptbalmbofe ist
gestern einer Dame die Geldbörse mit 390 Jim
bur und einem Scheck über 150 Jl  sowie einem Ge¬
päckschein abhanden gekommen. , Die Dame er¬
ledigte noch kurz vor ihrer Abreise auf dem Post¬
amt schriftliche Angelegenheiten, legte die Geld¬
börse neben sich und verließ den Raum, ohne gn
das Wertobiekt weiter zu denken. Plötzlicĥtiel
ihr der Verlust der Geldbörse ein. sie ging sofort
zurück, fand aber nichts mehr vor. Die Babn-
polizei wurde hiervon in Kenntnis gesetzt. Dre
sofort an,gestellten Recherchen-blieben«J -olglos.

Zu einem wüsten Austritt kam es gester ,
ru ? wir bereits kurz Berichteten, . m d̂ r
Wal-rc-mstratzc. Die Krinnnalpolrzer hatte-
Kenntnis -davon erlangt , daß ft* ^ „einemdort wohnhaften „Dämchen" der Miahrtge.
aus der Fürsorge entwichene Jungblut aus-
halte Mehrere Poli -zeibcamte begaben siw
deshalb, in die Wohnung. Da auf Matches
Zureden nicht geönnet wurde, netz man dre
Wohnung -gewaltsam öffnen. Wie die Hyaner
stürzten sich Jungblut undstine Ve'chutzerin
auf die Beamten , denen dre Untform tet -
mi’iip zerrissen wurde. Nur uni Hilfe eini¬
ger Passanten gelang es. den Junghlut zu
fesseln und zum Gefängnis b« sî ckgen.. Be¬
reits im vorigen Jahr hatte dte Polizer mit
demselben Fürsorgezögling einen ahnltchen
F -all. bei dem ctn Beamter durch« Uever-
schütten von heißem Kaffee ganz erhebliche
Verletzungen davontrug:. — Von anderer
Seite wird uns noch-mitaeteilt: Schon langst
war seitens der Hausbesitzer in der dortigen
Gegend geplant , eine BefHwerde an den
Polizeipräsidenten zu richten, da cs wirklich
aller Beschreibung spottete, wie dort des
Nachts von dem licht- und erwerbsfcheneu
Gesindel -gehaust wurde. Zu-m Deckmantel
der Unzucht wird ein Zigarrenlabchen -gemie¬
tet , tu dem nur leere Kistchen aufgestellt stn-d.
Heute soll die zwangsweise Heranssetznng
der bei bbiger Affäre in Betracht kommen¬
den „Dame" stattfindeu, so daß die Anwoh,-
ner für die Zukiinft nicht mehr m ihrer Ruhe
gestört werden dürften. (SS Nt nur mit.
Freuden  zu begrüßen, daß dte Polizei
rücksichtslos gegen die Gesellschaft vorgeht.

AmerikanischeSänger in Wiesbaden. Der
Brooklyn -Sängerbund"  traf gestern

abend um 605 Uhr auf dem hiesigen
Hauptbahnhof ein, begrüßtvonLemSanger-
or des Turnvereins , wofür die Gaste mrt
dem amerikanischen Sängergruß c>ankten.
Danach ging es unter Vorantritt der Abord¬
nungen mit Fahnen von den 1c der Wies¬
badener Sängervereinigung angeüortgen Ge-
fangvereiuen durch die Kaiserstraße, Wil-
hclmstraße, Museumstraße und über den
Marktplatz nach dem «nt amerikanischen und
deutschen Fahnen reichlich geschmuckten/ ltm-
haus Die etwa 160 amerikanischen Sangex
und die übriaeu- Korporationen und Ver¬
eine begaben sich darauf in den Festsaal tat
Rathaus , wo sie namens des Magistrats
Bürgermeister Geheimrat G lässt yg  in
Vcrtretuna des beurlaubten Oberbürger¬
meisters Dr . p. Jbcll begrüßte. Bürger¬
meister G l ä ss i n g ergriff darauf das Wort
zu einer Ansprache, in deren Verlauf er u. a.
ausführte : Die ??reube über öie stolze Vor-
wärtsentwickluna der alten Heimat wird
Ihnen die Kraft geben, den Gedanken werter
zu pflegen, den Sic ein halbes Jahrhundert
lang in Ihrem Sängerbund vertreten haben,
den Gedanken, durch deutsches Lied und
deutsches Wort die Erinnerung an deutsches
Land zu pflegen und so zum Vermittler der
vielen kulturellen Beziehungen zu werden,
die Amerika und Deutschland verbcnden Sie
folgen damit nicht nur einem Zuge Ihres
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Herzens . Sie leisten damit auck -̂ ne wirt-
. schattlich und politisch gleick werrvv
beit , die vielleicht « « » fffi
bringen wird den beiden - ^ öen. * ^
Auffassung deine ich S ^ nvchma^ w
men mit dem Wunsche, daß es , ; nnen ae, ^
möge in unserer von Natur und Kunitzreiw
begnadeten Stadt , die durchs ^jner gttln-
einer strebsamen Burger « u « n " «iner
zenden Entwicklung geführt wnroe,
Entwicklung , die vielleicht rnwwert auch
Ährem amerikanischen Geimmaae
Ivrickt als die Stadt sich seit den oO " Ären

fachê n^ r '̂ Bevlltter ungsziffer ^ vermehr t
An kg mir Deutsche werden Nie ver¬

gessen, daß Ihr Land so vielen der Unsr ' gen

Lns Emmer freien weL Sie zu ' uns kom¬
men u ^ d die uns gemeinsamen uns ver¬
bindenden Bestrebungen pflegen und for¬
dern . Und in dieser aufrichtigen und ehr
lichen Gesinnung kann ich nicht anders ats
schließen mit dem Ruf : Die Vereinlgtcn
Staaten und das Deut,che Reich. Ke Uven
Hoch!" Der Vorsitzende des Brooklun -« an-
gerbnndes ", August Nebel,  dankte namen
des Bundes für den überaus herzlichen
Empfang seitens des Magistrats und der
Bürgerschaft . Der Vorstand des "Brooklyn-
Sängerbundes " trug stÄ sodann rn das

aoldene Buch der Stadt Wies
baden"  ein . Um 8V| i Uhr fand ein ' Fest
kommers in der Turnhalle in der Hellmund
stratze statt . Der Obmann der Sangesriege
L e i che r , hielt eine Ansprache . Im .̂aufe
des Abends brachten Toaste aus der zwene
Vorsitzende der Sängervereinlgung . Stadt¬
verordneter Fink,  Stadtrat Klett.  Ge
hetmrat Prosessor Fresenius.  Justizrat
Alberti  feierte die deutschen Frauen in
Amerika . Da noch die Kapelle der 89cr das
Programm -ausfüllte und für Unterhal ung
sorgte , wurde erst nach Mitternacht ans Aus¬
brechen gedacht.

Ans der SÄule . Eine neue Prüfungsordnung
für di« endgültige Anstellung der Volksschullehrer
wird zurzeit vom Minister bekannt gegeben. Sie
tritt unter Aushebung der Ordnung der zweiten
Lehrerprüfung vom 1. Juli 1901 mitwem 1. Avril

: 1-018 in Kraft . Die Prüfung wird nickt mehr am
Lehrerseminar , sondern durch einen Ausschuß
vorgenommen. Dieser bestehe aus drei Mit¬
gliedern : aus dem zuständigen Regierungs - und
Schulrat als Vorsitzenden, dem zuständigen Kreis-
sckulinspektor und einem Leiter oder Lehrer
öffentlicher Unterrichtsanstalten (Seminare . Mit¬
telschulen und Volksschulen). Das -Bestehen der
Prüfung ist von dem Gesamtergebnis abhängig zu
machen, wobei aus den Ausfall der praktischen
Uebung besonderes Gewicht zu legen ist. Die
Prüfung dar ? einmal wiederholt werden. Eine
Zweite Wiederholung ist nur ausu -ab-msweise mit
Genehmigung des Ministers zulässig.

Es war ein Traum ! Die Waihnachtsgratifl
kationen für die Eis-nbahiibeamteyr wird nach
einer Verfügung des Ministers der öffentlichen
Arbeiten da deren Verteilung zu vielen Klagen
Anlaß gab. künstig in Weaiall kommen.

Von der Rcmests erreicht. Das Logisscbwin-d
lervaar Heinrich Schwarz  aus Brecheubeim
und die Avolonia Köhler  aus Mainz , über das
wir schon vor einiger Zeit berichteten, ist nunmehr
von der Polizei hinter Schloß und Riegel gesetzt.
Schwarz, ein vielfach vorbestrafter Mensch, wel¬
cher sich unter dem Namen Pecht eingemistet
hat und auch bei seiner Verhaftung dem Beamten

' gegenüber sich des falschen Namens bediente, wird
von der Behörde auch wegen verschiedenen ande¬
ren Vergehen gesucht. Nicht allein , daß das Paar
die Vermieter um das Geld für Miete -und Be¬
köstigung. sowie Barauslagen bracht«, sie haben
sogar ihren -Bedars an Wäsche aus den Beständen
der Losisleute gedeckt und zwar durch Einbruch m
fremde Zimmer . . , „ .

Das Reinigen der Schulen. Di« Kal. Negie¬
rung hat erneut die Reinigung  der Klass-em
zimmer in den öffentlichen Volksschulen d u r ch
Schulkinder untersagt:  sie hat vielmehr

.auf Kosten der Schulverbände durch erwachsene
Personen zu erfolgen.

Das Wetter im August. Die Wetterdienststelle
Weilburg schreibt uns hierzu : Im August wehen
im Bezirk der WetterdienststelleWeilburg die süd¬
östlichen und südliche» besonders der häufigste
unter ihnen, der Südwestwind , häutiger als >»:
Jali . Der Südwestwind weist im August sogar
bäusiger als in den übrigen Monaten . All« ande¬
ren Wind« nehmen an Häufigkeit ab, -besonders
stark der Nordwest- uiid Nordwind . Jedoch sind
die Südwest - und Westwind« häufig nicht mehr so
reine Seewinde, wie im Juli , da sie vielfach aus
einem über Frankreich sich ausbildenden Hoch¬
druckgebiet zu uns kommen. Der August mutz

-also einen trockeneren Charakter besitzen als der
'Juli . Dementsprechend ist die Bewölkung des
August bei uns die geringste des ganzen Jahres
(55% des Himmels ). Der Monat hat im Durch¬
schnitt nur 7 trübe Tage auszuweisen. Die Ge
samtüöhe des Niederschlages -beträgt -im Mittel in
den Tälern nur 65 mm. auf den Bergen 73 mm
(gegen 77 und 95 im Juli ). -Gewitter kommen im
August durchschnittlichnur noch an 4 Tagen vor
lim Juli an 6—7). Mit abnehmender Sonnen¬
höhe sinkt die Temperatur . Sie beträgt im Mittel
in den Tälern nur noch 16", auf -den Höhen 15".
Diese Abnahme ist eine ziemlich regelmäßig«.
Uoberhauvt pflegt der Wittcrungsverlauf des
August erheblich regelmäßiger zu sein als der des
Juli . In -den Nachmittagsstuiidcn erreicht -das
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“ÄSÄ '."& *> M-NM äf ÄS ’Si 5S

Gruminet -Ernt «, den zweite» und orirren Minzer durch di« Mißerfolge der früheren
Hnitt und die grÄtoÄMt t« Jab « gewitzigt sind und gleich von vornherein
fchL gewesen WL « -" L » daß I vorbeugende Maßregeln , ergriffe, , hätten , So
auck die Weiden in diesem Jahre emen sehr guten
Stand aufweisen, sodaß die Milchvroduktion
keinerlei Beeinträchtigung erfahren wird.

Theater . Konzerte und Vorträge.
Kurhaus , Wie bereits hetenntgegeben , wirkt der

BrooklynerSängerhnnd.  der bereits seit gestern
tzi-r weilt, morsen Sonntag in dem abendlichenAbonne-
mentAonzcrie des .Kurorcheftersmit und wird das Puost-
kum hiermit Gelegenheit haben, einen der größten Vereine
des NordöstlichenSängerbundes von Amerika kennen zu
lernen. Unter Leitung des Herrn Friedr . Albeke  ge¬
langen die verschiedene Chöre zum Vortrag. — Die nächste
Rheinfahrt  der Kurverwaltung »ach Atzmannshausen,
Rheinftein-Niederwald-Nüdesheim sindet am Donnerstag
kommenderWoche, den ö. August, statt. Preis einschließ¬
lich elektrischer Bahn. Schiffahrt, Zahnradbahn und Mit
tagsmohl ohne Wein für Abonnements- und Kurtarkarten-
Jnha 'ber: 11 M .für Nichtabonnenten: 12 M.  Der festen
SchiffSbestellungwegen müssen die Teilnehmerkarten bis
spätestens Dienstag ,den 6. August, mittags 12 Uhr, ge¬
lüst lein. *

Wiesbadener Vereinsivescn.
Der Sängerchor der Post , und Telegrophrn -Unterbe

amte« feiert morgen nachmitta-g sein Sommers-est auf dem
Turnplatz Atzelberg.

Die Stammgäste vom neuen Gambrinus halte« morgen,
den 4. August, auf der Wiese der Leichweishöhle ein P i ck.
nick ab. Bei ungünstiger Witterung findet in den Loka¬
litäten eine Familienfeier statt.

Drr Quartett -Verein veranstaltet unter Mitwirkung des
Orchester-Vereins Wiesbaden heute abend von 8 Uhr ab
Unter den Eichen, Restauration E. Ritter , ein S o m m e r
Nachtsest.  Bon dem Quartett -Verein werden eine An
zahl CHSre »um Vortrag gelangen. Für weitere Unter
Haltung, Tanz, Fackelpolonaise und dergleichen ist ebenfalls
gesorgt.

Im Saalba« „Jägerhaus " findet morgen großes Som¬
merfell verbunden mit Bollsbeluistigungenstatt.

Dar Nassauer Land.
l. Bierftabt . 3. Aug. Der Schulvorstand über

trug in seiner letzten Sitzung die Rennovierung
des Hausflurs in der alten Schule -dem Maurer¬
meister Ludwig Wink. — Die am Mittwoch statt¬
gehabte Versteigerung der Hafer -Kreszenz auf
dem Grundstück der Gemeinde brachte einen Er¬
lös von 78 M. — Der Taglöhner K. V. von hier,
bei welchem sich plötzlich Zeichen von geistiger
Störung  bemerkbar machten, wurde nach dem
Städtischen Krankenhaus verbracht. — Die
Kranken- und Sterbekaff« vormals E. H- K. be¬
schloß zur gänzlichen Auflösung der Kasse ihren
Mitgliedern wie früher nutzer dem Krankengeld
freie ärztliche Behandlung usw. zu gewähren. —
Heute Vormittag wurde -das Bauterrain für die
neue katholisch« Kirche an der Wicsbadener-
stratze, ein Komplex von 160 Ruten , abgesteckt.
Das Kirchenvroiekt dürste damit wieder einen
Schritt vorwärts gekommen sein.

d . Schierstci», 3. Aug. Ein« aufregende Szene
svielte sich gestern nackmitta-g auf dem hiesigen
Bahnhof ab Der von Wiesbaden kommende Per¬
sonenzug Nr . 311. welcher um 1.41 Uhr hier ein-
laufen sollt«, kam mit einer kleinen Verspätung
an und fuhr , wie immer , in das zweite Geleise
ein. Die Passagier « waren gerade im Begriffe
auSzusteigen. die Türen waren schon geöffnet, als
seitens der BahnhofAbediensteten und des dienst¬
tuenden Stationsbeamten durch Zurufen die Leute
zurückgehalten wurden , sodatz einige auf dem
Bahnsteig zwischen dem ersten und »weiten Geleise
zu stehen kamen. Ebenso al>er überschritten einige
Leute, welche den Personcnzug nach dem Rheingau
benutzen wollten, das erste Geleise, als in voller
Geschwindigkeit der D-Zug Nr . 172a, ivelcher
ebenfalls ziemliche Verspätung batte, von Walluf
kommend in dieses Geleise einfubr . Die überaus
gefährliche Situation wurde noch durch das an
haltende grelle Pfeiffen der D-Zug-Lokomotive—
das Lokomotivpersonal des D-Zuges hatte die
Situation erkannt —, bedeutend erhöht. Glück¬
licherweise war ein Unfall nicht zu verzeichnen.
Dadurch ,dah der D-Zng in einem Vor - und Nach¬
zug gefahren wird , sind Verspätungen und Un¬
regelmäßigkeiten in der letzten Zeit an der Tages¬
ordnung , weshalb -dem diensttuenden Beamten die
Schuld an dem gestrigen aufregenden Vorfall wobl
zur Hälfte nur zur Last gelegt werden kann: trotz¬
dem ist cs «in grober Bcrstotz gegen bas Eisen¬
bahn-Reglement . zugleich aber auch ein« unver¬
antwortliche Unvorsichtigkeit, zwei fällige Züge
zu gleicher Zeit in bi« Station «inlanfen zu lassen.
Es ist dies aber sch-on oster der Fall gewesen und
macht es fick durch -den vorliegenden Fall wieder
recht bemerkbar, wie unbedingt notwendig
eine U n t e r f ü h r u u g zu -dem ziveiten und drit¬
ten Geleise bczw. zu den Bahnsteigen ist. um
etwaigen Unglückssällen vorzubeugen.

S . Aus dem Rheingau , 3. Aug. Infolge der
günstigen Witterung in den lebten Tagen konnten
sich die Reben gut weiter entwickeln. Die farbigen
Rebs-orten sind bereits zum groben Teil gefärbt.

vorbeugende Maßregeln ergriffen hatten . « o
gelang es aber mit ileitzigem Schwefeln uns
Spritzen die von den Pilzen infizierten Stellen
auf bas kleinste Mab zu beschränken.
wird bereits mehr geschwefelt als gespritzt, oa
das Auftreten des Oidium stärker, als das der
Peronospora ist und da di« Peronoivora wegen
der vorgeschrittenen Jahreszeit weniger Schaden
anrichten kann. Das Auftreten 'bes Sa n e r-
w u r m s ist n i cht stark. Der durch diesen ent¬
stehende Schaden wird aus diesem Grunde aller
Voraussicht nach nur klein sein können. Der Han¬
del verhält fick abwarteuü und rechnet bereits mit
dem -Ertrag des Herbstes. Das Geschalt rft still.

hl. Aus dem Taunus , 3. Ang. Seit dem Jahre
1906 haben die vom Taunusklu -b eingerichteten
Studenten - und Schü l erd« rb  e r ge  n
eine überaus starke Neigung des Besuchs Er¬
weisen, die auch in diesem Jahre anhalt . Wenn
im Jahre 1999 bi« 13 Herbergen «in« BesuSs-
ziffer von 968 Personen aufweisen , so 'varen cs
1910 bereits 1427 und im letzten Jahre 1948 Be¬
sucher. also gegen 1909 eine Steigerung van 190
Prozent . Den stärksten Besuch wies Brau back
mit 456 Schülern im Jahre 1911 aut , dann folg¬
ten O b« r r « i fe n b e rg mit 217. Wetzlar  mit
207, Glashütten mit 199, Katzenelnbogen
mit 137, Arnoldshain  mit 127 usw. Die
wenigsten Besucher hatte E sck mit 59. Die Auf
Wendungen für di« Herbergen betrugen >m Vor¬
jahre 2379 Mark , zu denen dem Taunusklub von
Behörden 755 Mark , von Privaten 119 Mark
Unterstützung zuflossen.

ff. Diez , 8. Aug . Ans dem Unterlahn¬
kreise sind sür die N a t i o n a l - F l u g -
spende  2749 Mark eingegangen.

ff. Bra,urfels . 3. Aug . Dem Förster Sa
mes in Lanasdi es -wurde ans Anlaß seiner
59jährigen Tätigkeit in Solms -Braunftts-
schen Diensten vom Fürsten Georg eine gol¬
dene Uhr und ein Bild des -Schlosses Braun-
fels üÄergeben.

ff. Weilburg . 3. Aug . An der hiesigen
Lanbwirtschasts - und Winterschule stnd
Kreis -Freistellen vakant . Etwaige Bewer¬
bungen sind binnen zwei Wochen einzurei
chen

Kaiser und Friedrich der Große und z^ j
kleineren Liuienichisfen bestehen, die
Deutschland - oder Brannschweig -Klasse e»st
nonrincn werden . Mit der Führung der Di¬
vision ist der KontrcAdmiral Schmidt,
der bisherige 2. Admiral des 2. Geichwaderz,
beauftragt ivoren.

Die türkische Krise.
Konstantinvpel , 3. Aug . Alle Offiziere bet

türkischen Armee , die als Parteigänger
Jung türken agitatorisch hervorgetreten
werden zwangsweise ans ihren bisherrgtü
Garnisonen v e r s e tz i.

Der Kampf um Tripolis.
Wie «. 3. Aug . Wie die Neue Freie Press»

erfährt , hat die Türkei die neuen Mi gliedei
der Mission , welche die B o rbe , p r e chu p-
q e n über die Fried  e n s f r a g e fuhren
sollen , bereits ernannt , Die türkischen Dele¬
gierten befinden sich in Lausanne , die italie¬
nischen in Evtan , an dem gegenuberliegendeii
Ufer des Genfer Sees . Die Beratungen , Ne
schon in den nächsten Tagen wieder ach-
genammen werden sollen , linden abwechieind
in Lausanne und Evtan statt ._ |

WeHerberichK
fei E . Knaus & Co.
31 | jetzt Langg .31u .Taunusstr .16

Sperial -Institut für Optik,

von der Wetter dirttffstelle Weilburg.
I Höchst- Temv. nach 0 .: 22 'Mdrigite Temp. lü
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Voraussichtliche Witterung für 4. Augustr

Vielfach heiter, aber tagsüber nur mäßig warm,
meist trocken.

NiederschlagShöhe seit gestern:

S . Waldböckelheim, 8. Aug. Vorgestern trat
-hier in einem Zeitraum « von wenigen Minuten
eine Windhose  mit furchtbarer Gewalt  aui.
Trotz des kurzen Auftretens bat die Gewalt dcS
Sturmes groben Schaben  anzurichten ver¬
mocht. Eine grob« Anzahl alter starker Bäume
wurden wie Streichhölzer umgeknickt, die meisten
Fensterscheiben des Ortes sind zertrümmert . Viele
Dächer wurden abgedeckt, beladene Wagen um¬
geworfen und alles mitgenommen was sich auf
-dem Luftweg der Windhose befand . Verlust an
Menschenleben si nd nicht zu beklagen.

Letzte Drahtnachrichten.
Dcks Bauuuglück i« Nürnberg.

Nürnberg , 3. Aug . Die AufräumungS-
arbeiten in der Maschinenhalle des Kraft¬
werkes Franken wurden den gestrigen Nach¬
mittag hindurch unter dem Beistand des
Militärs  sortgefetzt . Trotzdem gelang es
bis zum Abend nur , einen verhältuiKmaßrg
kleinen Teil der Trümmer -beiseite zu schaf¬
fen . Die Aufräumung -s -Mannschafteu hör¬
ten den ganzen Nachmittag hindurch das Ge¬
stöhn der noch unter den Trümmern liegen¬
den Verwundeten , zu denen man nicht gela « -
qen konnte . Ihre Bergung war bis zum
Abend trotz Ausbietung aller Kräfte nicht
gelungen . Es wird angenommen , daß sich
noch 4 bis 5 Verwundete unter -den Trüm¬
mern befinden . Bis jetzt sind 12 Tote und
35  Verwundete  geborgen . Eine Gerichts-
Kommission unter Führung des Nürnberger
Staatsanwalts besichtigte gestern nachmittag
die Unfallstellc.

Veruntreute Granaten.
Stettin , 8. Aug . Im hiesigen Hofen wa¬

ren vor einiger Zeit zwei Schiffs¬
ladungen Grgn -a-ten beschlag¬
nahmt  worden , da man annahm , daß sie
von Unters -chlaqungen ans der kaiserlichen
Werft herrührten . Die Untersuchung ha-t je¬
doch ergeben , daß die Granaten nicht von der
Kieler Marinewerft stammen , sondern von
einem Angestellten einer Kieler Firma ^ ver¬
untreut  wurden . Die Sendung ist nun
wieder freigegeben -worden.

Veränderungen in - er Marine.
Wilhelmshaven , 3. Äug . Die Aufstellung

der 1. Division des 3. Geschwaders
wird im Oktober erfolgen . Die Division
wird in Wilhelmhaven -stationiert werden.
Sie wird aus den modernen Linien -schiffen

Weilburg
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Marburg

Trier
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Schwarzenborn
Kassel . - -

Wasser . Rhcinvcgcl Caub: gcsteru 2.41 heute 238
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> ' sönnenämäüne 4,25
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Bevsntwurtlich füt den politischen Teil, das Feuilleton,
für den Handels- un-d allgemeinen Teil : Peter Thnt;
-für den wlalcn Teil : i,V, : Pctcr Tchicl; für Nachristenaus
Raffair den Nachdarlündern, -für Sport und Gerichts¬
nachrichten- A. Günther ; für den Jnscr-atenteil: Otto
Bttcr . — Rotationsdruck u. Verlag der Wiesbadener
VerlagL-Anstalt G, m, -o. H. (Dirsltion : Scl>, Ricd»ei>

sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften <m Verlag , RcdaMorr und Expedition sind
nicht persönlich z» - drciiicre » . Für die dtufhewahmug
«nd Rnckfcndniig u»nrrla »8,cr Einscndnnge » udel-
nimmt die Redaktion keine Vcrantmortmig , "liwichm!

Anschriften wandern i» den Papierkor ».!

Gerade im Zommer
haben viele Kinder ein Stärkungsmittel
nötig , gerade im Sommer erweist sich
ihnen Scotts Emulsion als eine Wohltat/
denn sie können nichts Besseres finden
als diese Zubereitung , welche ihnen alle
Vorteile des Lebertrans bringt und sich
in der warme » Jahreszeit ebenso gut

nehmen läßt wie in der kalten . Also
auch im Sommer befördert sie die Ent¬
wicklung kräftiger Muskeln und vor allem
den Aufbau fester Knochen. Wer Scotts
Emulsion — doch nur die echte — ge¬
braucht , der wird auch im Sommer nur
die allerbesten Erfahrungen mit ihr
machen.

Btftandiiile : Feinster Medip ^ al Lebertran 160,0, pr>«
Glyzerin Ö0,0, unterphosphorigfaurer Kalk 4.3, unlerpdosM-
kigfaurcs Natron 2.0, pul», Tragant 3.0, srinstcr arab, Summ
piüv,S,0, _ Wäger 129,0, Alkohol ll .O.t Hierzu ovomatiW
Lmnllion mit Ainit-. Mandel- und Gaultberiaöl ie 2 Troon»
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äglich
merbcn Bestellungen auf den beliebten

weitverbreiteten Wicsbavencr
Gcneral -Anzeiger

für den Monat Kngust
von jedem Briefträger , jeder Pvstanstalt,
unseren Agenturen , Stadtboten , sowie in
der Geschäftsstelle Wiesbaden . Mauritius-
stratze 12, angenommen . Der Roman

Aber immer ewig ist die Liebe " wird
neu hinzutretenden Abonnenten kosten-

los nachgeliefert.

Da5pfarrhüU§inRoda.d.weil
Zgobl eines der interessantesten , ältesten Ge¬

bäude im Nassauer Land dürfte das altebr-
miirdige jetzt wieder neubergestellte Pfarr-
Z ni von  Rod a . d. Weil sein , vielleicht auch

Deutschlands ältestes Pfarrhaus^
D^ nk der Opferwilligkeit des Kirchspiels ist e-
möglich geworden , dies Wahrzeichen vergangener
Jahrhunderte durch eine gründlich « Reparatur
E der Hand eines Sachverständigen und Kunst-
freundes ausgesübrt , dem gänzlichen Verfall zu
entreißen : und nun grüßte cs in neuem , frischem
mewande aber bistorisch treuer , alter Gestalt und
Form vom bobcn Berg ins friedliche . ickone Wcil-
N mit seinen Wiesen und Wäldern , ein rechtes
Jdvll , eine Zierde des Dorfes und der Gegend.

Von diesem altnassauischen -Baudenkmal er¬
zählt die Chronik folgendes:

Die Pfarr Gebäude dießes Orths stehen auf
einem hoben Berg bey der Kirche und sind

1 Das Pfarrhaus , welches anno 1122 durch
lean Hell  erbauet worden , wie om dem Giebel
Nordwärts zu ersehen , da oben am »menten
Stock-Werk stehet:

1122 aedificata est per me Jean Hell.
Im Papstthum soll ein Dechant drinn gewöhnet

haben. Di « Küch bat sonsten vornen gestanden
ist aber nachgebends den St . Pfarrer Hains hin¬
ten angebauet worden.

2 Zwen Scheuern , die alte oder Kleine außer
dem Hass am Pfarr -Garten , di« Neue m Hon hat
zwen Thore und einen Schafftall.

3. Zwen Stall , de.n einen vors Rindvieh , den
andern vor die Schwein.

4. Ein Back- und Waschhaus.
Der Pfarr Hof ich mit ci»cr Mauer , worinn

das ordentliche Fahr Thor ist nebst der Neuen
Scheuer und übrigen Gebäuden gantz »u.

Obenerwähnter Balken ist tatsächlich bei dem
letzten Umbau aufgefunden worden . Leider hat
ein unvorsichtiger Zimmermannslehrling trotz
der dringendsten Mahnung des Pfarrers „fein
säuberlich mit dem alten Knaben m  verfahren.
denselben mitleidslos aus dem zweiten Stockwerk
hermitergeschleudert und die -hoble Hülle — denn
von einer solchen konnte man nur noch reden —
ging in zwei Stucke . Beide werden liebevoll aus-
bewahrt und harren eines Plätzchens , das man
ihnen nach ihrer Kombination -wieder zuweisen
wird.

Daß das Gebäude immer (in früheren Zeiten)
dem Zweck gedient hat . friedliche Pastores zu bc-
Herbergen, scheint zweifelhaft . Das Mmrerwerk
der beiden unteren Stockwerke hat ü,e anständige
Dicke von 85 Zentimeter . Ueber dem 1,80 Meter
hohen, kleinen romanischen Pförtchen , das , wie
man dem Nass . Gew . Bl . mitteilt , heute noch von
der Hofseite als Hauvtcingang dient , befindet sich
an der Außenseite «ine sogenannt « „Pechnase.
Ob man damals schon so ,Ati  die Pfarrer wollte,
dliß ein solches Instrument nötig war . Dasselbe
diente doch wohl Berieidigungsrivecken bei einem
etwaigen Ueberfall . Ebenso war an oer Innen¬
seite bis zum Umbau die Rinne eines Fallgatters

zu sehen. Dieselbe ist in einem uubewachten
Moment von den Maurern leicht mit Beton aus-
gefiillt und verputzt worden . Bei gegebener Ge¬
legenheit wird sie wieder sichtbar gemacht werden.

Bei dem Umbau  ist besonderer Wert darauf
gelegt worden , das schöne, herrliche Fachwcrk des
Norbgiebels genau in der alten Form wieder er¬
stehen zu lassen . Ebenso ist der deutlich nach¬
weisbare mittelalterliche Erker wieder angebracht
worden : und von weitem grüßt nun besoiwer -'
schön diese Front mit ihrem blendend weißen FaÄ-
werk . den roten Balken und grünen Kcndcln den
Talaufwärtswandernden schon von halbwegs
Emmershausen . Die eigentliche Veranlassung zu
diesem Umbau gab die geradezu lebensgefährliche
alte Treppe . Trotz aller Pietät und Liebe zum
Alten , konnte sie nicht bleiben in ihrer Breite von
noch nicht 70 Zentimeter , in ihrer Kombination von
Speicher - und Wendeltreppe . Sie ist gefallen und
hat einem schönen, geräumigen , freundlichen Trev-
penhausneubau an der Südfront Platz gemawt.
der sich in ausgezeichneter Harmonie an den ge¬
samten Bau aufchließt.

Alles im allem betrachtet , ist bei diesem um¬
fassenden Umbau , bei welchem die Liebe zum Alten
der neuen Technik die Hand geführt bat , etwas
Schönes hcrausgckommen.

guten Aussichten für den kommenden Herbst haben
bewirkt , d<rtz die Preise in der letzten Zeit nach-
gelassen haben.

□ Mannheim . 3. Aug . Nachdem kürzlich 200
Mitglieder des Arbeiterbildungsvereins Wien
hier waren , die zu Schiff n-ach Köln weiterfuhren
und vorgestern der Mannheim -Ludwigshasener
Lehrergcsaugverein den Besuch der Innsbrucker
Liedertafel empfing , trifft heute eine kauf¬
männische Gesellschaft  aus Lyon b,er
ein , um Mannheim und fein « Einrichtungen ken¬
nen zu lernen . Alle diese ausländischen Beiucher
unternehmen Fahrten , durch die Mannheimer
Hafenanlagen , um sich ein Bild von den Berkehrv-
verhältnissen am Meinstrom zu verschaffen.

X Heidelberg . 3. Aug . An bem neuen König-
stubl -Tunnel erfolgte vorgestern die lelerlicb-
Schlußsteinlegung.  Ter Bau wird bis
zum 1. Otober fcrtiggestellt sein. — Der biengen
höheren Mädchenschule soll eine Ooerreal-
schule  angegliedert werden.

cf  Gernsheim . 3. Aug . Ter hier wohnhafte
Gastwirt Kaltenhäuser  wurde am Bahnbor
von einem Giitcrzug erfaßt und geriet un .er die
Räder . Der T o t trat sofort ein.

K«; de» Nachbarländern.

Driögemann , einer schönen rotblonden Ameri¬
kanerin . die Mr die Ncuvork Versicherungs -Ge¬
sellschaft tätig war . unterhielt . Am Donnerstag
morgen begab sich nun Frau Bloch zu Frau Brid-
gemann und cs kam zu einer heftigen Aus,vracbe
zwischen den beiden Nebenbuhlerinnen , m deren
Verlauf Frau Bridgemann sagte : „Ihr Gatte ge¬
hört mir und ich werde ihn behalten . Daraus
zog Frau Bloch einen R e v o l v e r und gab »wer
Schüsse auf die Amerikanerin ab , die imort tot zu
Boden sank . Nach der Tat stellte sich Frau Bloch
selbst der Polizei . Iran Bloch errang vor kurzem
mit einem Lustsviel , das im Theater „Palais
Roval " aufgeführt wurde , einen großen Erfolg.

Lebendig begraben . Aus den Pyrenäen wird
gemeldet : In Saint -Jean -Pla -de-Corts bec Per-
vignan batte man eine plötzlich verschiedene 0->-
jähriae Frau Nogues beerdigt .^ Emme stunden
später hörten Kinder aus dem bereits rugemori --
nen Grabe Laute hervordringen . Diese Nachricht
verbreitete sich schnell im Dorfe , und - bald war d .e
gesamte Bevölkerung -auf dem Friedhof versam-
melt Der Bürgermeister ließ sofort den Sarz
ausgrab «» , die Familie der Begrabenen wrd -er-
setzte sich aber der Oeffnung des Sarges , aus dem
übrigens nun kein Laut mehr hervordrang . Das
Gericht hat eine Untersuchung einseleitet.

NeueZ aus aller Welt.

Mainz , 3. Aug . Seitens der Regierung
wurde die Wahl der Beigeordneten Günüert-
Stettin und Dr . Külb -Mainz bestätigt , loda»
die Einführung und Verpflichtung derselben beute
vorgenommen werden konnte.

ht Darmstadt . 3. Aug . Von der geologischen
Landesanstalt ist für das ganze Großherzogtiim
ein ständiger Bobenwasser -Beobachtungsdienst ein¬
gerichtet worden , mit dessen Ueberwachung alle
hessischen Forstbehörden , Wasserbauämter . Kui-
turinspcktioncn , Bauinsvektionen und Bergbe¬
hörden beauftragt wurden . Die wissenschaftliche
Bearbeitung des eingegangencn Beobachtiungs-
materials übernahm die geologische Londesanstait.

S . Aus der Rbeinpfalz . 3. Aug . Die R e b e u -
krankheiten  nehmen an Stärke , wie auch an
Zahl zu. Während sich im unteren Gebirge die
Rebkrankbeiten nicht iveiter ausbreiten konnten,
nehmen Peronosvora und ganz besonders vas
Oidium im oberen Gebirge immer mehr uber-
hand . Auch ist in den sonnigeren Lagen des
oberen Gebirges ein stärkeres Durchsallen der
Beeren zu verzeichnen . Die Blattfallkrankbeit hat
in der mittleren Rlieinvf -alz stärker um ^ ch ge¬
griffen , -auch werden dort immer mehr Lever-
beeren gefunden . Die Winzer sind allgemein mit
den Bekämpsungsarbeiten beschäftigt . Im großen
und ganzen ist der Stand -der Reben noch cmmcr
gut . in einzelnen Gemarkungen sehr gut . Das
Geschäft ist in der letzten Zeit stiller geworden,
doch werden noch immer Abschlüsse getätigt.

A Worms , 3. -31* 3. Die Polizei verhaftete
hier -den Fabrikarbeiter Andreas Jakob,  der
im Verdacht siebt , im Oktober v. Js . aus der Tor¬
einfahrt eines Hotels dem Reisenden einer 'Ltutl-
aarter Goldwarenfirma einen Musterkofler mit
Ringen  im Werte von 33 000 Mark e nt-
w en det zu haben . Die gestohlenen Ringe sind
bis auf eine geringe Anzahl , di« Jakob verkamst
hat , wieder zur Stelle gebracht.

1T1 Bonn . 3. Aug . Der Kunsthistoriker Pro
sessor Dr . Carl Justr wurde anläßlich seine-
gestrigen 80. Geburtstages zum Ehren¬
bürger  der Stadt Bonn ernannt.

S . Von der Mosel . 3. Aug . Der nach der
vorangegangenen Trockenheit in -den letzten -ragen
niedergegangcne Regen  bat bas Wach - tum der
Reben stark gefördert . Die Trauben entn -ickein
sich auch weiterhin gut und berechtigten an den
1912er Herbst größer « Erwartungen zu stelle,,.
Das Auftreten der Sauerwurmm -otte macht sich
stark bemerkbar . Trotzdem -die Pilzkrankheiten,
besonders nach den Regcnfällen . stärker auftretcn.
ist es bis jetzt noch immer gelungen sie auf klemere
Stellen zu beschränken . Der Hände  l bat ttai m
der letzten Zeit etwas lebhafter gestaltet.  Die

Grubenunglück . Am Donnerstag früh waren
auf ber Zeche Oberbaulen Arbeiter aus der 6.
Sohle mit der Ausführung eines Querschlages
beschäftigt . Dabei stießen sie auf einen stecken ge¬
bliebenen Schutz, den sie zufällig anbohrten . ®»
erfolgte eine Explosion , wobei zwei Arbeiter ge¬
tötet . zwei andere schiver verletzt wurden.

Brandstiftung . Am Donnerstag wurde in
-Berlin -die Feuerwehr zum viertenmal innerhalb
einer Woche nach einem Hause in der Reinecken-
dor -ferstraße gerufen . um einen Tachsinlübrand zu
löschen. Die Aufregung der vielen Mieter über
-die unbeschreibliche Keckheit des oder der 'Brand¬
stifter ist groß.

Raubmord . In Hamburg wurde am Donners¬
tag morgen in den Geschäftsräumen der Firma
Bebn -cke u Mewes der Prokurist Menzel er¬
drosselt  aufgefunden . Die « eiche lag -mit dem
Kopf nach unten auf einem alten Kontor - Jacket.
Die Tat muß vor 42 Uhr nachts verübt worden
sein , denn Menzel batte die Angewohnheit , bis
spät in die Nacht hinein zu arbeiten . Die Mörder
hatten es augenscheinlich auf die am 1. A-ugun
auszuzahlcnden Gehälter abgesehen , die sie im
Geldschrank vermuteten , aber nicht sausen , denn
Menzel bewahrte das Geld stets in seinem
Schreibtisch auf . Auf die Emreifun -g des Taters
hat die Polizeibehörde eine Belohnung von 1000
Mark ausgesedt.

Ein Toter im Sarge verbrannt Ein er¬
schütterndes Ereignis trug sich dieser Tage in der
Niederungsortschast Twalleningken in der Nabe
von Tilsit zu. Ein dortiger Besitzer war ge¬
storben und di« Leiche im Zinksarg im Wohnzim-
iner aufgebahrt , wo die Angehörigen bei rings
um den Sarg ausgestellten -Lichtern die Toten¬
wache hielten . Der durch die offenen Oensieb ver¬
ursachte Zug setzte die Gardinen und dann auck
das Bahrtuch in Brand . Bald wurde auch der
ZiN 'ksarg von den Flanimen ergriffen . Dieser
schmolz und die Leiche verbrannte.

Die Witwe Emile Zolas bcstoblcn . Bei der
Witwe des Romanschriktstellers Emile Zola , die
sich gegenwärtig in dem Badeort « Ronat - les-
Bains aufhält , wurde dieser Tage ein Elnbruchs-
bieb-stabl verübt . Die Diebe drangen in -ihre
Hotelwohnung und erbracken «ine! Kommode , aus
der sie 8500 Fr . entwendeten . Nack dem Diebstahl
sollen die Einbrecher im Automobil nach Paris
gefahren sein . Der Verdacht ruht auf ehe¬
maligen Bediensteten.

Eine Eifersuchtstragödie , die ssck am Doiiners-
taa in Paris ereignete , erregt das größte Aus¬
sehen . Die bekannte Pariser Schriftstelle -rin Frau
Bloch , die unter Pseudonum Be a >i l i e u
schreibt , erschoß nach einem ernsten Wortwechsel
ihre Ncbeirbublerin . «ine 3lmerikanerin , eine Mrs.
Bridgemann . Frau Bloch hatte in Erfahrung
gebracht , daß ihr Gatte Beziehungen zu Frau

Lustschiffahrt.
* Zum Fernslng Berlin-Petersburg. Der

Flieger 3l b r a m o w i t s K. der seit vergangenem
Freitag in Wenden , ungefähr 200 Kilometer öst¬
lich von Riga wegen Kurbelwellenbruches scstgc-
balten wurde , ist von dort vorgestern , nachdem ber
Motor in die Wrightsche Maschine eingebaut wor¬
den ' Er , abgeflogen . Nack einem schnellen
Fluge in bedeutender Höbe landete er vorgestern
obend glatt in Pskow . Gestern morgen wollte
der Flieger mit seinem Passagier . RegieMigs-
baumekster Hackstädter  von Pskow weiter
fliegen Bei dem Start aber hinderte ihn die
neugierige Volksmenge derartig . , baß Abramo-
witsck ans dem sehr kleinen Gelände kurz nack
dem Anlauf «ine starke Rechtskurve machen mußte,
in der der 3lvvarat seitlich abrutschte und sich
üb er s ck l u g. Dabei wurden die Tragflachen
stark beschädigt . Abramowitsck und sein Passagier
kamen mit leichten Hautabschürfungen davon.

Sport.
«- Don der V - ttliimviade in -Stackbolm- Das Fehlen

tzes Boxens -bei den Olhmpischen Spielen hat eine»
herborraaenden -Sportsmann aus ben Vereinigten Staaten

™ S-M, ««rrettt der N°w-A°r! Staaie -Athleti^
kommissiünen , veranlatzt , eine Resse Wer den Ozean nach
Stockholm zu unternehmen , nur um dort mit den anwesen¬
den führenden Mitgliedern des Internationalen Komitee-
ber Olympischen Spiele elne Unterredung zu haben und
durchiZudrÄcken, daß bel den lünftigen Olhmlpsschen Spielen
uuch dos B ° r e n in das Programm aufgenomm ^ werde.
Wie Mr . Harveh m,n berichtet , wmde er in Stockholm
vom Internationalen Komitee sehr liebenswürdig emp-
fang .en , und Baron Pierre de Coubertin , der Präsident dos
Komitees , habe ihm derfprochen, bei den künstigen Olym¬
pischen Spielen auch dem- Boxen den ihm gebührenden
Platz guzuweisen , falls die Gesetze der in Frage kommen¬
den Länder die Abhaltung d°N Faustkämpfen  ge-
statteten Zunächst würden dafür also wohl nur Eng¬
land . Amerssa und Franlreich in Betracht lommcn . Für
das Jahr ISIS , in dcM Deutschland  die VI . Olym¬
piade in Berlin abhält , wird Man auf das Boxen , daS
bei den rlasstschen Olympischen Spielen im alten Hellas
einer der wichtigsten Kämpfe war , wohl noch verzichten
müssen, falls bei der Polizei nicht inzwischen e-in Um¬
schwung in den Anschauungen eintritt.

Unbedingt keimfreie
in warmer Jahreszeit
zuverlässigste

Nahrung
für kleine Kinder.

_ Für einen Versuch sen¬
den eine Probebüchse kostenfrei Muffler & Gje.
Freiburg t . Brg . H 2“ 1
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und Waschbrett recht gründlich von Schmutz , Staub und Schweiß
zu befreien. Anders dagegen Gretel ! Diese schüttete aus einer
Schachtel etwas weißes Pulver in den mit Wasser gefüllten Kessel,
verrührte es gut, tat dann die Wäsche hinein und brachte sie
zum Kochen . Dann setzte sie sich und nahm eine Handarbeit vor.
— Schon nach etwa einer viertel Stunde nahm Gretel die Wäsche
wieder heraus , und mit Erstaunen und nicht geringem Schreck
bemerkte Gustel , daß jedes Stück ihrer Mitbewerberin schneeweiß
und herrlich gebleicht erschien , während sie selbst noch nicht zur
Hälfte fertig gewaschen hatte . ; —1 Da gab sie die Wette verloren
und weinte bitterlich 1 Gretel aber umfaßte sie liebevoll und sprach:
.Sieh ’ her und merke Dir das Zaubermittel , durch dessen Hilfe
mein Teil Wäsche so schnell und schön weiß gewaschen wurde.“
Dabei reichte sie ihr die Schachtel , deren Inhalt sie vorher in.
den Kessel entleert hatte, und Gustel las darauf:

WIMM U M | |
Dieses unübertroffene Fabrikat , _das heute bereits von Millionen Hausfrauen aller Länder mit Vorliebe täglich | |

Ifjl gebraucht wird, erweist sich als1 eine glückliche Vereinigung|
ilt von Bestandteilen, wie sie vorteilhafter wohl in keinem anderenW

dessen erübrigt sich auch Jeder weitere Zusatz von ScHl frauen gern verwendet. Hieraul sei besonders hingewiesp| j§ flüssige Zusätze nur die sonst hervorragende Wirkung von Persil,Hä unerhebliche Ersparnis. —Man denke stets daran, daß Persil so
jül und, was die Hauptsache ist, die Wäsche schont, erhält und>
Hl versuchen, sondern dauernd gebrauchen! Erst dann merke
8 Glückspender in
1 | | 4k  das Waschen nicht mehr als Last empfinden läßt, sonderr

__ Erhältlich nur in Original - Pak'

HENKEL & CO ., DÜSSELDORF *, fl
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

« „ ga . 2. Aus . Nach gestern etwas überstürz-
« Lauste in Kanada trat heute auf diesem

Snlrfte eine Ernüchterung ein , wozu auch das aus
fff,, aiflrf gemeldet« Dementi beitrug, daß die
^ ^ ickte über die Em Mission von Aktien >m
^ .̂ nwärtigen Augenblick unbegründet seien . Der
^ . L lüeses Paviers setzte mit einem Verlust von
* *5 ? 3 pCt . ein , konnte aber im Verlaus « einen

seines Rückganges zurückaewinnen . Auf den

fluß , wenn auch die Börse allgemein gute Wider¬
standskraft zeigte . Banken lagen überwiegend
schwächer . Deutsche Banken büßten 1 vCt ., Dis¬
konto Anteile % vCt . ein . Ruflenbanken besserten
sich im Verlaufe , besonders die Aktien der Peters¬
burger Internationalen Handelsbank . Relativ
fest war die Haltung am Montanmarkte , wo
iveitere anregende Berichte vom rheinisch - west¬
fälischen Eisenmarkt einen guten Rückhalt boten.
Nur oberschlesische Eisenbahnbedarf wiesen an¬
fangs eine recht matte Tendenz auf , konnten sich
atier bald nach den ersten Umsätzen etwas erholen,
äff Schiffahrt saktienmarkte tendierten Ham~ . : x teilte £ (nuuawiw » om

Umsatzgebicte blieb dies nicht ohne Ein - «■ . . --Berliner Börse , A. Anglist 1912

burger Packetfahrt und Norddeutscher Lloyd nach
unten , während Hansa , in denen das iGeschäft
wesentlich nachgelassen batte , wieder eine feste
Haltung bekundeten . Auch Elektrizitätswerte
waren überwiegend niedriger , allerdings nur um
Bruchteile eines Prozents . Am Rentenmarkte
verzeichncten 1912er Russen eine leichte Ab-
schwächung.

Privat - Diskont VA.

Frankfurt a . M ., 2.  Aus . Kurse von VA  bis
2 -X Uhr . Kreditaktien 205 — . Disconto - Com-
mandit 187lä . Dresdner Bank 154 % .

Staatsbabn 15VA.  Lombarden 18 % . Baüi .»
more u . Ohio 109 % .

Phönix 267 % .

Börse des Auslandes.
Paris . 2.  Aug ., 12 .35 Uhr . 3vroz . Rente 92 .25.

Italiener 96 .85 . 4proz . Rust . kons . Anl . Ser l
u . II — . 5proz . do . von 1906 — . do . 1909
100 05 4vroz . Svanier äußere 93 .90 . Türken
lunifiz .l 90 47 . Türken -Lose — . Baume otto-
mane 670 .— . Rio Tinto 1995 — . Chartereü 36 .— .
Tebeers 496 .— . Eastrand 79 .— . Goldsields 99 .— ,
Randmines 169 .— .

Berlin , Bankdiskont 41/a, Lombardzinsfuß 5’/?, Privatdiskont 31/*
Obtiaationen mit » sind hycolhckar. sichereest«!». Nacndr. *,,o.
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do. 07 u. 17
Charltfh.95/96
Cöln.St.-A., .98
Düsseld. 88/03
Elberl. St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaerSt-A.07
KallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiol.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Magdeb.OGull
do. 75 91 »02

MöndonerSt A
Haemborg. 97
Feiner St.-Anl
Stettiner St -A
Wtesbad. 1901

/ 8orl. Pldb
do. do.
do. neue
do. do
do. do

Cot.Ldsch
do. do.
do. do.

DlPfb.Pos.
XuruReunt

do. do.
Ostpreuss.

do.
Pommtnd

do. do.
do.neotd.
de. do.

Posensche
da
d» ' r

88 .306
99 256

90.536

99506
88.306
82 300
96 .60b
98 .506
94.506
99.006
94.3016
38.436
99 106
90.336

34

3h

93 306
9950b
99.5Gb
91.006
90 708
38.75b
98536

Sicbsiach
do.
do.

Schis, altl.
do.LJLC.D.
SchlHIstLk
do. . . .

Westftand
do. do.

Westp.ritt.
do. do
do. neue

v do . do. .
Augsb.7A-LosoIre
Bad.Präm.A.67
8rnsehw.20TL.
Cöln-Mind.P.A
Hamh.50Tlr.-L
Lübecker do.
Mein. fGold.-l.
Gldonh.407l .-t

Atisländlsciie Fonds

Argentint ., .87

3X

98.SOG
98506
98.306
92506
89506
99506
91.25h«

39.306

n
3X

89.306
93 .106

. 117.00k
4ä 106.906

99 HOB
89.200G
80.756
97 .60b
88 .30b
79.756

100.436
99.006
53 .006
99.88B
89.10b6
8850B
79.25B
89 756

101.606
8950«
73 00b

39 .806
88 106
98 508
97.908

Onx. l(kv»vnk1.
6a. LiaLtsk. 97
8ueLk. Kal. 98
s .zjs.8^ .iovl ..

do. do. Pos.
Liss2b0n.St.-A.

Eisenbahn - Stamra -Aktlen

90.506 All«. Ot. Klemb
Braunschw. Ld
Crefelder . .
Eutin-lübeck . .
Halifl-Hettst.LA

172.50oB^“beck-BüchenMckl.Fneo Wiih
do. do.

Nioderiausitz. .
Nordh.Wern. LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Prinz Henri . .
Zschipk. finstw

4
frc.
3^ 133.75b

34 .50b
125 758

do. inn.+OOOM
do.äuss lOOlvr
do.Ges. 8.8.97
Sulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Anl.vl 895

do. l». 1896
do. ». 1898

do. Tientsin P
6riech.A.81/84

do. 6oidrente
do. Monopol.

Jap .A.II. 10.1.7
do.

Mex.Anl.4080M
Oesterr. Goldr

do. Papierrt
do. Silborrt.
do. 1860lose

Port.StA.unif11!
do. III. Spez

Ruman. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1896

Ress.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt
do. Bodeo-Rr

Sao PauloG.-A
Serb.amAnl.95
Tirk . St.-A. 03.

do. ßagd.-A
do. 1905.
do. Los# . .

ting. Geld' tfti

39 20b
Eisenbahn - Prior .- Obiigat

92.086

99.906
93.306
97.68b

94.806
8340b«

1U830W
96.25b
90.006
98.258

67 .4016
9.906

1815858
92.80o6
95.75b

98.7016
4SI50 .70G
5-

88.106
118 256

4
3ü-
4* -
4* -

104,20b
78.7016

Dux-PragerGld.
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 39
Oest.llng.St.alt

Ergantgsn.
_StaatsGold .
Södöst.ftomb.) 2,6

do. Obi. Gold
leangcr. Bomb
Mosco-Kursk .
OrelGriasi89er
Süd- Westbahn
Kursk-Kiew . .
Mose.KiewWor.
Mosco-Riäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
de. 1Ö9Öuk.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergni.-Hetr
Ital. Mittelmeer
Tebbantep.G.A

75.106
91 .506
88.306
79.0816
75.506
93 .75bB
53 .506
99 .606

88 .50B
89.30b
88 2556
89 .90b
88 .106
88 206
88 .40B

96 .906

98 3056

Deaischs Hypotk.- PfinA

ßurl.Hyp.-öank
do. VVfuk. 14 4S
du. XIIIXIV19 4
do. HlIVuk. 15 4
do.VIIVlllu. 18 4
do. 1 uk. 1916 35
Brl.Kn.0b.lul8 4
Br.-Han«. X XI 35

88 086

'ÖLHypi-8. XV1IH
Frankl. H.B.XtV
Gothaer Grdk.ll

do. AVIuk. 19
HMh .Hp.Bu18

do. de. 1908
Hann.Bd. XV19

do. do. H
Meckl.1l.uW.VII

do. do. I
de. do. IIIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIV u. 20
Meining. Vlll

do. IXu. 1914
do.XIVc.1919
do. XVu.1920
do. II. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Ordrthr.il!

Nordd.Grdkr.lll
Preuss .Bdkr. IV

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pr.Contr.Bd.90
do. , . 99 01 03
do. , 06 uk. 16
do. , . 10 uk.20
du., .86,89 . 94
do. , . 04uk . 13
do.K-0.96uk06
do. , . 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.ol 9
do. do. do.
do. , . 04 uk. 13
do. , . 05 uk. 14
do. ». 07 uk. 17
do H»p.-Vors.
do. Pfdb.B. XXII
do. XVIII-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do. XXVIH1917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVtllXXIV
do.Kleinb.-05l
do. Komm-Obi
do. do. VI 17
do. de. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83 -35

99.756
95.306
9340,6
88.286

57 8016
97.006
97 .5016 . . .
91 .0016 do. de. 69 -82

do . Komm.-Obi.
Rhein*W. IXIXA

. de. do. X o. 15
da. d» XIo. 1B

3S

97.7556
98100

lä 116.80b
98.101«
98.0016
_ .006
99 .006
88 .750
88 .506
91.106
88 .006
96.000
98 5016
97.2016
97.2016
98.2016
98 .506
89 .406
97 .0016
88 .046
98.006
98 .756

4^ 114.256
97.106
98 .906
88 .006
97 4058
97 .40«
97 .606
98 .506
87 .606
88 .256
89 006
89 .756
97.806
87.606
97 .206
97.206
97.706
97.506
97.006
97 .006
97306
97 .756
98.006

RheinW. X1tu2LN4
do. Xllluk. 22 ‘

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. do. II

99 .506
92.506
99.756

100.256
97.400
88800
*3300
98.756 _
97.306 W(
97.000 W(

97 .706
4 j 99 .006-

97.256
88 006
86.30G
88 006

IniistrlB - AUieii
Bertiner Brauereien

11 225 .408

Barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hypoth.-B. A
Brasil. Bk. t. Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.

BrsI.Oisk.B.abp
Comm. u.Disk.B
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do Hyp.Bk, 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank .
Itildesheim. Bk
Kieler Bank.
Königsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A
Löb.Komm.-Bk
Magdeb.Bankv.
MarkischeBank

BariK- Ä̂ ien
Miia .küb
71150 .00^

6^ *17.11*0
10 »73 .4« s

8iii ^ ,m

Mckl.Hyp.u.W.B15 292.00h
Mckl.Str. Hyp.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Grundkr

— — — do. Krediianst.
98.1060 Osnabrück. Bk.

Ostb.f.Hd.u.Gw.

107.901)0
112.10b

I2ü 255.71>b
116.30
151.SOG

_ 187.250
Ht54 40b
8%16075b

126.250
, 170 40U;

170.00G
9

99 .0MWi_ _ _
91.00bG pr. ßod.-Kred.Aj 8
88 .000
97 .250

do.6tr.Sd.Kr80 9^ 189.50b
do.Hyp.Akt.-Bk

90.0066 do .Leihhaus
>do.Pfandbr.Bk

Reichsbank .
Rhein.Disk.Gos
de.-Wstf.Bodkr
Äuse.B.f.auswH
Schaatfh. Bnkv.
ScWes. Bankv,
SGdd. ßodeokr
Wwtd. Bodnkr_
Weŝ LinoVerß

130.75bG
161.800
130.400
,14 360
I0O.50B

101.500
135 00b

„ 99 .600
6X1,8 .750

122.50oG
98.000

123.00bG
116.00^
119.75bG
124.20bG
119.256
159.70bB

10

118.250«
74 .250

, 155.00b
2.W135.40b

124.2566
8* 163.70 -̂

156.001x6
1% 124.50b

7X145.060

Berl. Sockbr.
Böhm. Brauh. .
Scnpneb. Schl.
SpandauerBrg
Schuith. Brauer 15

Auswärtige
Boch. Victoria.'
Dortm. Akt.-Br.

do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermamaDrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer
Löwenbr. Drtm
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickel. Küpper

374006
419250
110 500
143.750
169.000
130.7566

Accumuiat. Fab25
Alfeld-Grcn. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPorti.Cem
Alummium-Ind
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeckßgb
Arenberg do.
Balcke Bochum
BaroperWalzw
bergm. Elektr.
Berg.Mark. Ind
Beri. Elekt.-W

do. Masehb.
BielefeldMsch
Bismarckhütte
BochumerBgw

do. Gussstahl
BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
8reitenb. Com
Bremer Linol.

do.Wollkämm
Carolineb.Offl
Cassel. Fedst. ._
CöinorBrgw.-V. 30
do. Gasu.Elokt
CWn-Müs. Bgw
ConcordiaBgb

7i, 152.100 Konsolidation
Cröilwrtz. Pap
Oelmenh. Linol.

100100  fiAQcau«r «an in

üt.üebsrs . Ei.G
Otsch. Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Donnersmrckh.
Düsseld. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust
EgesiorffSalin
Eintracht Brnk
Elberf. Farben

do. Papiorf.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar
Eschweii. Brgw
EssenerSteink
Flensb.Schitfb.
Frister &Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh. Glash
Gei.f.elktr.Unt
Giidemeist.Wk2
GladbachSpinn
OörlitzerEisnb.
Haberm.ÄGuck.
iiagen. Gussst. -
HalleschoMsch 32
Hannov. Masch
Harbg.-Wien6
Hark.Brückenb
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch
Hasper Eisern#
Hedwigshütte .
Herbrand Wgg.

10 1171.1814*

163.001)6
123.750
,62 .00bG
415 .30bG
235 00b6
209 .30bG
140 25bG
75 .Ö0G _ _

192.0CoB Hösch.Eis.u.St

607 OQHG
177 .50b
536 .10x,
319 .00hß
161 .00»/
235 560
179.00B
192 006
495 081!
530 530

94 .25b
197 .250

66-OOü
162 606
171 .75b
140.006
81 .101)6

195.101)6
101.00^
113 50^
235 00B
174 75b
,34 .0015

Höchst. Farbw
Jise Bergbau .
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk
König Wilh. k».
Kömgsoorn . .
Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting .
Küpperb.&Shn.
Kytfhäuserhüit.
Lauchhammer.
laurahutie . ,
.eonhardt Brk.
.eopold -Grube
Leopoldsny.1 ,
löhnart Masch.
Idw. LöweLCv.
Mark.Wstf. Bgw
Magdei). Gas .
do. Bergwerk

I Mannesmann.'

24
Marienh. Kotzn -
MarkPorti.Cem|_4
MühleRüningn.
Müller Speiset.
NahmKoch&Co.
Neue6od.-A.-G
Nieder!.Kohinw12
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

00. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppein.Cem.W.
Orenst&Koppel
Üttenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W12

264 753
136 500
56 .250

438 7515
273 .75-45
150 0066

74117 .100
135 03b6
195 5ub
I5S QQbG
17Ü.30b6
146.0QoG
171 25»/-
334 .001)6
666 00b6
473 5066
164.50B
238 50-/;
369 .00B
260 50*<G
245 .50B
150.501)6
129.00 "6
212 .75b
206 .00*/*
179 Oöt)6
174.00 -*
156.506
136.00' /»

87.25o6
115.5oG

18 326 .75»i6
132 38 >6
107.10»)6
515 .000

12U212 .00b6

5
10
6
7

20
30
24
10
14
20
15
15
0
8

13
12
10
4
9
n
3
7

122.75tß | Wstf. Kupferwk
89 506

394.50b
210.00bB
135.560
119 60b
258.751)6 Wilneimshütte

Rombach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckert
Russ. Allg.Ei.G
Sachs . Gussst
Saline Salzung.
Sangerii. Msch.
Schimisch.Cem
Schles . Cement

do. Zinkhütte
Schub.&Salzer
SchuckertElekt
Schulz - Knaudt
Fr.SeiffertiCo
SiemensGlas-l
Siem. Sl Halske
Spinn. Renner
Spritbank A.-G.
SiadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt
TecklenbrgSch
Thals Eisenhült
Leonh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RtivvP.
do.Mtllw.Ilailer
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss
Victoria Fahrr
VorwärtsBielfS
Vogt 4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
V/enderoth ph.
WesteregelAlk,
WsstialiaCem.
Westf.Drahtind

Westt. Stahlwrk 0
WickingCement
WickrathLeder
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom.

149.30b
101.50bG
82 50bG

213.101)6
161.25bC
151.756
216 10uü

92.006
267.501)6
108.750
315.56b
176 5Uo6
174.0ÖB
187.00b
178.061,3
laa .oob
142.Q0bH
148 001)6
286 2ÜL
105.00B
216.0UL6
160.0Öt>B
142.2566

Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzer Masch.
ZeilstoffVerein

fAach.Klnb.
AllgBl.Omn
de.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brnsch. St.
Bresl. EI.B.
Cassel.Stb
Elkt.Hoehb
6r.Brl.8trb
Hmb.Packf
do.Strassb
HannSIrVA
Magdb. 5tr
Hansa.Dpf
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

Obligat, indust. Sesellsc«

. 341.O&bG G
THsICZ.OOoti

161 001)6
134.751)6

14 233.SOG
241 30b
113.000
399.50b

63.40b

136 49b

do. DrahtwerkJü liftlOQbG

11 - - ,
18 278.251)6

185.00bG
108.75D6
48 750

269.00B
242.000
146.75b6
1C4.00G
206 09*6
11B75B
166 00*6

109 00(3
54 101»
93 03(3

178.008
115 00«
57.758

105 008
194 800
214 döol
306 508
88 30.4

151.0GB
161.6014

88165 ..' 36
150.008

7 Ul .OCflk
123 508
109.000
110 508

9^ 182.756
144 40b«
179.631»
84 751*

. 184 BOG
15 259 001»

122.60b
43.000

1Ql.36bAllg.Elekt.-Ges. .. .. . . .. .
Dortm. Un. 100 *4$ 99 508
German.Schff2 *4
FKruppsche8bl*4
Laurahütte .
NeueBod.-Ges
SieinAII1sk.kv3
Landbank Obi

. *4
4
4
4*

156.038
93.098
95.508
90 600

101 200
lOO.öQbG

Wechsel-Kurse
Amst.Rotl 8T. 4 169.506
drüss.u.A 8 T. 4 30 .8251,
Koponhg.St. 5
London . vista 3 20 43H
Neuyork. vista 420 B
Paris . . vista 3 81 125B
Wien . . 8 7. 5 84 .951*
Scliweit . 3 1. 4 81.86/
II,tl.Platt, 10T 5*1 &G.1UG
Peiersb. . 8 1. 5 —

Bold. Silber, Banknotsn
2Ü-Francs-Stücl<e J 16.25n
Sovereignsp. Stiick|20.435b

Russ.Golilp.lOCRßlSMb
Amerikan. Noten.
BelgischeNote» . .
EagliscbeBankn.lt
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Mot. lOOKr.
Russ.NotenlOORbl

,4 .1875b
8tt95b

sa *75b
B? Vi ‘

ssußc.
218 40

Wilhelm.» . ».« » Depositenkasse Wiesbaden.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte. 3659

Hypotheken -Vermittlung
Leibrenten -Uersicherung

UUICKCil*VCIII1I8UUII(J - -

Pfeiffer St  Co.
Iianseasse 10 — WIESBADEN — Tel . 51 n . 706

halten sich zur Besorgung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte unter Zusicherung-
sorgfältiger und billiger Bedienung bestens empfohlen.

Gute Kapitalanlagen stets vorrätig . Vermittlung allen Zeichnungen kostenfrei.
Veriosungskontrolle bei der Couponseinlösung.

Neues Statalpamasersewölbe im Kellerg eschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes)
unter eigenem Verschluss der Mieter . (Preis per Jahr Mk . 15. , 10.—, 8. und 4. .)

Für die Reisezeit!
Ausländische Gold - u . Papier-

geld , Kreditbriefe u . Schecks.
Aufbewahrung von Wertgegen¬

ständen aller Art.

Mitteldeutsche -Kreditbank.
fillale:  Wiesbaden,

6 Friedrichstr . 6. 36593

Zinsfuss für Spareinlagen
3 3/i 7«.

Spareinleger -Schufz gegen  unberechtigte
Abhebung durch Ausgabe von Kontroll -Marken.

36634

Marcus Berle & Co.
«gründet 1829. Bankhaus  lei . 28 u. 8518.
. Wilhelmstrasse 38.
«it 1873 kommanditiert>oi » Kommanditiert von der Deutschen Vereinsbank , Frankfurt a . M.

An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks
und Wechseln . 36683

Neuerbautes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

atnung t

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20 .

Gegründet 1860._ Telephon 92 u. 489

Mitgliederzahl am 1. Januar 1912: 8987.
Eingezahltes Stammkapital M. 4,295,880.

Haftsumme M. 8,987,000.—, Eeserven M. 2,199,285
Reichsbank -Girokonto.

Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.
Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme
verzinslicher Gelder auf Kündigung und mit

festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft und auf
Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefen , Trassierungen auf das In- u. Ausland

Einlösung von Coupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von Wertpapieren und Verwaltung
derselben.

Aufbewahrung verschlossener Wertstücke.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern
unter Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand.
36591

Der wegen Geistesschwäche entmündigte Rudolf Kunz
aus Mainz  ist vor kurzem aus der Landesirrenanstalt
^PHilippsHospitcil " bei Goddelau flüchtig gegangen und soll
zur Zeit in Wiesbaden oder Umgebung sich aushalten.

Als Vormund des Genannten warne ich jedermann sich
mit Kunz irgendwie cinznlassen , insbesondere ihm Darlehen
zu gewähren , oder Bestellungen von ihm irgend welcher Art
auszuführen , da die Vormundschaft für Verbindlichkeiten , die
Kunz eingeht , nicht auflommen wird.

Gleichzeitig bitte ich Alle , die den Aufenthalt des Kunz
kennen , mir schleunigst davon Mitteilung zu machen.

Der Vormund:

36873 CSass^
Rechtsanwalt in Mainz , Stadthausstr. 11.

wamung! Patente
hixivmitIch warne hiermit Jedermann

meiner Frau Maria Conrad,
geb . Heeb , etwas zu leiben noch
zu borgen , da ich für nichts haste.Johann Conrad,
9866 SÄulgasse 5.

Ich
seder

Warnung!
warne hiermit nochmals

keöermann , meinem Sohne
Willi und meiner Tochter Pau¬
line Stiehl etwas zu borgen oder
zu leihen . d>a ich für nichts haste.

Karl Stiehl 3 .. Landwirt . ,
9862s Bierstabt . Schwarzgasse 5.

Gebrauchsmuster , Warenzeichen
erwirkt — verwertet schnell und
gut Conrad Köckling . Ing .,
Mitglied der Kammer beeidigter
Gerichts - und Handelskammer-
Sachverständiger , Büro Mainz.
Bahnhofstraße 3 , Teiefon 2754.
Ausführliche , lesenswerte Bro¬
schüre kostenfrei . Erste Referenz.

Erfinder ! a686()
Aufklärende Brosch , geg . 28 Pfg ..
Auskunft kosten !, d. erfahrenen
Fachni . Ingenieur Fr . Schmidt.
Franksurta .M .,Wittelsb .Allee66

ohn » Operation , ohne © crufsftöt.
Spezialbehondl . v . UnterleibSbrüch
Airzltich erprobt und begutachtet.
Dir.H.Habenietit, lüi!n,Burgmauern,
attefie Gehellt . Broschüre statt «.

in  Mainz.— - - -
NSbete » aus Nachfrage briesl

Alle Arten Fässer zur Obst - ,
und Beerenweinbereituug stets
zu haben . 36769
iraßniederlagc , Bleichstrahe 25.
Daselbst alle größereWaschbütten

Billige Nusskohle,r,
y \ Mk . 1.35 ver Zentner bei
Abnahme von 10 Zentner 136626

W . Huppert & Co.,
Mauritiusstr . 5. Tel . 23 . 36620
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Geiundheitspflege.
dein Leben zu sichern und es nicht zu einem
Leidensweg zu machen?

Vielleicht, liebe Leserin, findest du es herzlos
von mir , wenn ich 'behaupte, daß ich für solch«
Frauen , die unter den selbstverschuldeten Leiden
sich krümmen, kein Gefühl des Erbarmens mehr
kenne. Wir stehen heute in einer Zeit , in der
gewiß all« Frauen , wenn sie nur wollen, die
nötige Aufklärung bekommen könnten: keine
einzige kann Unwissenheit noch als Ausrede ge¬
brauchen. Die Eitelkeit des Weibes allein ist es.
die sie so erniedrigt und ihr Mutterglück zu einem
fatalen ungewollten Zufall stempelt, der störend
in ihr oberflächliches, eitles , selbstsüchtiges ^eoen
cingreift . Warum gibt es denn keine Gesetze, di«
das keimende Leben vor solchen Müttern schützen?
Wir haben Gesetz«, die das Abtreiben der Leibes¬
frucht mit den schwersten Strafen belegen, keine
jedoch, die das langsame Morden im Mutterleioe
zu verhindern suchen. Gewiß ist im natürlichen
Weib« genug natürliche Mutterliebe und Instinkt
vorhanden , das Kind vor derartigen Schäden zu
schützen. Solch eine Modedame jedoch kennt nickst-.-.
Heiliges mehr . Sie ist von der Höhenstufe de?
Muttcrtums berniedergesticgen. sie bat keine
Lieb«, kennt kein Erbarmen.

Gott sei Dank, daß die Geschilderten nur Aus¬
nahmen sind, die meisten Mütter sind sich ivrer
Pflicht bewußt und darum rufe ich allen Frauen
zu, Front zu machen gegen di« Unnatur der
werdenden Mutter , denn auch deren Kinder wer¬
den unsere Mitbürger werden und haben daher
unseren Schutz zu beanspruchen.

Diese traurigen B-etr-aHtungen und Veuanr-eu
baden aber auch noch eine weitere Richtung: Das
„tzieradeliniekorsett" ist ia verhältnismäßig neu
und man kennt noch fast nichts über seine schäd¬
lich« Wirkung . Sollten nicht einige gewistenhafte
und ernste Aerzte Mi an die Spitze einer mackst-
voll-n Bewegung stellen, welche die Gefahren de»
Geradelinickorsctts für die Frau im allgemeinen
und für die kommende Generation im besonderen
einer breiten Maste unwissender Frauen bekannt
macht und dafür durch lebhaftere Agitation sorgt,
baß dieser sinnlose Auswuchs der Korsettsabri-
kation mit allen ru Gebot« stehenden Mitteln
unterdrückt werde? _ . . . ,Amall « Garms.

Etwas über sahuyAege.
Wann soll man die Zähne reinigen?

Jedenfalls nicht nur Morgens , sondern vor
allem abends vor dem Zubettgehen . damit

die Speisereste zwischen den Zähnen nicht
während des Schlafes Verderben bringen,
dann aber auch möglichst nach jeder Mahlzeit.

Man wähle keine allzuweiche Zahnbürste
und lasse die Bürste nach dem Gebrauch
schnell trocknen , weil sich in den Borsten durch
die Feuchtigkeit leicht Pilze bilden . Dann
soll man nicht nur die Vorüerzähnc bürsten,
sondern auch die Backenzähne und diese erst
recht, weil sie zum Kauen weit mehr benutze
werden.

Soll man ein Zahnpulver benutzen?
Wasser und Bürste genügen nicht immer,
um feste Belege von den Zähnen zu cnt-
fernen , daun ist der reine kohlensaure Kaltt
Schlemmkreide , das beste Hilfsmittel.

Nach dem Genuß von Milch und sauren
oder süßen Speisen soll man den Mund mit
Boraxwasser ausspülen , oder dem Wasser
einige Tropfen einer alkoholischen Tinktur
zufiigen : Myrrhen - und Ratanhiatlnktur be¬
seitigen auch den üblen Geruch aus dem
Munde ._ . _

Gesundheitlicher Ratgeber.
Um die Darmtätigkeit anzuregcn . wirkt Vk

Liter kaltes Wasser besser als ein großer Darm¬
einlauf . Die Wirkung läßt sich erhöben durch Zu¬
satz von 1 Teelöffel voll Salz oder Zuckermelasse.
Seife , Glyzerin . Jedes dieser Mittel , dem Ein¬
lauf zugesetzt, reizt die Schleimhaut , entfernt den
Schleim, erweicht di« Kotmasten. Die Stellung
für den einfachen Einlauf ist das Sitzen oder
Liegen. Unter dem kalten Einlauf versteht man
die Temperatur von 21 Grad Celsius. Man läßt
das Wasser langsam aus der Höhe von 80 Zenti¬
metern einfließen , es 20 Minuten zuriickbalten,
dann langsam wieder abfließen und eine gleiche
Menge kaltes Wasser wieder einlanfen . Erforder¬
lichen Falles ist die Prozedur dreimal zu wieder
holen. ^ .

Durch Verletzungen der Rase kann der zarte
Knorpel der Scheidewand zerbrochen oder verrückt
iverden. Wird sofort die Hille des Arztes in
Anspruch genommen, so gelingt es meist ohne
Schwierigkeit, durch Aussiovfen der Nase den ver¬
schobenen Teil wieder an seine richtige Stelle zu
bringen . Wenn der Knorpel aber erst in falscher
Lag« festgeheilt ist. sind schmerzhafte Eingriffe er¬
forderlich, um die Sach« wieder in Ordnung zu
bringen Wer aus die Nase gefallen ist und in¬
folgedessen schlecht durch die Rase atmen kann oder
wer beobachtet, daß sich nach dem » all der Klang
.der Sprache verändert bot. versäume daher nickt,

Mutter oder Modedame?
Hast du sie schon gesehen, die Modedame mit

der kaum möglichen Figur ? Einen Leib zu haben,
ist ihr ein fremder Begriff geworden. Nicht
etwa, weil sie einen solchen nicht hätte, wenn sie
die „Gerade Linie" vom Körper nimmt , im Gegen¬
teil , sie bat außer dem meist stark herabgepreßten
Leib auch noch einen Uebermagen, wie man das
Ding bezeichnen könnte, das den Platz in der
Magengegend ausfüllen muß, denn durch die
Überschläge Lage der PlanÄette entsteht in der
Magengegend ein Hohlraum , der durch das Her¬
aufziehen des Leibes gefüllt wird . Eine solche
Dame im Profil gesehen, zeigt an der Leibcs-
schlußvartie eine vollständige Schlankheit und ver¬
dickt sich dann in der Taillen - und Brustgegend
und zwar derartig unförmlich, daß, man verzeihe
mir den Vergleich, es aussieht , -als wenn ein
halb verhungerter Jagdhund auf den Hinter¬
beinen steht. Weiblich und schön ist dies wohl
kaum zu nennen. Aber erst wenn man bedenkt,
daß auch solche Frauen berufen sind, Mütter zu
werden, -weiß man nicht recht, soll man über so
viel Unverständnis staunen, ober an einen bösen
Willen glauben . Aber diese Art Frauen will ja
gar nicht Mutter werden, denn das Muttersein
.hat für sie durchaus keinen Reiz. Ganz abgesehen
von -den Mühen und Plagen , die das neugeborene
Kind macht, ist es für diese Frau «ine Qual , ihre
Modefigur , wenn auch nur für kurze Zeit , dem
Kinde zuliebe zu entbehren . O, es gibt grausame
werdende Mütter , herzlose Modenärrinnen.
Zeigte mir mein Beruf nicht tagtäglich solche
Frauen , würbe ich deren Vorhandensein be¬
streite». Jetzt aber muß ich konstatieren, daß
Frauen oft noch im fünften und sechsten Monat
mit dem geradlinigen Panzer , eng geschnürt, ein-
hergehen und ihn erst ablegen, wenn ihr Leben in
Gefahr kommt. Fast zerreist es einem das Herz,
wenn man steht, wie das arme Kind im Mutter¬
leib« einsepreßt worden ist. 10—15, ja sogar 20
Zentimeter ist der soeben noÄ mit Korsett ge¬
tragen« Rock ohne 'dasselbe zu eng geworden.
Armes , armes Kind ! Wie wird deine Zukunft
sein, wirst du die Kleidersünden deiner Mutter
zeitlebens als körperliches 'Gebrechen mit dir
herumtragen müsten, wird dein Leben nur ein
langsames aualvolles Sterben fein , werden deine
Glieder zur Arbeit und zu den dir vorschweben¬
den Lebenswerken tauglich sein, werden Stunden
kommen, in betten du grollend der Herzlosigkeit
deiner Mutter gedenkst, deiner Mutter , die nicht
einmal so viel Liebe besessen bat, um kurze Zeit
die Mutterliebe über die Eitelkeit zu stellen, um. . . . . . ..

wichtige winke
nach schweren Blutverlusten um die Körperkräfte wieder h-rzust- llen und das Mt zu erneuern , bei K.ndern , weiche ^ angestrengt sind durch » Äularbcrtcn . stt x -r .t-rr,
wie von vielen Professoren und Aerzten anerkannt . .. . . . . . m

isb  ssasÄSTÄffa »->»««-», ».»-.»»»«,»-»«-»-»* «* «*■. 3««-»-»>»mm» --»>—»—-
Apotheke: Viktoria-Äpotbeke in Wiesbaden. St . Hubertus-Apotheke in Sonnenberg. „Galenus " chem. Jnd . G. m. b. H.. Frankfurt a. M.
~ , 18118 _

seine Nase ärztlich untersuchen zu lasten.
Insektenstiche und ihre Behandlung . Bon LiR.

licher Seite wird dem „Tägl . Korr ." aeschrieben-
Zu den Unannehmlichkeiten der Sommerzeit 8el
hört unstreitig das Auftreten der zahllosen 3ilä
ekten, die sich bei lang anhaltender Hitze raicni,

vermehren , wobin gegen bei häufigeren Nieder¬
schlägen ihre Zahl zuriickgeht. Am .gefährlichste
sind in unfern Gegenden die Stiche der Hornisse,
der Bienen und der Wespen: sie führen stets &
Entzündungen der Haut , bei schwächlichen Men¬
schen und Kindern kann, besonders wenn ein
Sckwarm der Tiere sie überfällt , sogar der Tod
eintreten . Die Wundbehandlung ist im allge¬
meinen sehr einfach: zunächst gilt es den Stachel
zu entfernen , den das Tier sehr häufig in der
Wunde zurttckläßt: um das Gift nickt in den
Körper cindringcn zu lassen, wird die Wunde
ausgedrückt und dann sorgfältig mit -Salmiak¬
geist oder Kalkwasser gewaschen: im Notfall ge¬
nügen auch kalte Umschläge. Nickst selten kommt
es vor, daß man aus Unachtsamkeit beim- Trinken
oder beim Genuß von Früchten- Bienen oder
Wespen verschluckt: wenn diese Tiere dann beim
Passieren des Mundes die Schleimhaut mit ihrem
Stachel verletzen, muß man sehr vorsichtig zg
Werke gehen, da die Anschwellung der Schleim¬
haut oftmals so rasch vor sich gebt, daß der Tod
durch Erstickung eintreten kann. Am sichersten
wirken -da einige rasche Schnitte in die entzündete
Geschwulst, damit sich das eingeflößte Gift wieder
ergießt Weniger schmerzhaft und an sich auch
weniger gefährlich sind die Mückenstiche; al>er auch
sie können sehr häufig entzündliche Geschwüre,
Beulen und infolge llnreinlichkeit Eiterung ver¬
anlassen. Es ist jedenfalls unklug, juckende Stich¬
wunden durch heftiges Kratzen zu behandeln:
durch -das Kratzen wird das Gift Nur stärker im
Körper verteilt und der juckende Schmerz nicht
gelindert , sondern vermehrt . Immerhin tut man
gut , all diese Wunden -als Blutvergistniigen zu
behandeln : denn es ist sehr leicht möglich, daß di¬
niere vorher auf faulenden Stoffen gesessen
haben z. B . aus AaS. und dabei das Leichengift
in sich eingesogen haben. TaS Leichengift ist sehr
leicht übertragbar : es ist daher größte Vorsicht
geboten: vor allem wasche man die Wunde sofort
mit Salmiakgeist . Tritt trotzdem eine Entzün¬
dung unter schmerzhafter Anschwellung der
Achseldrttsen — soweit die Wunde auf Arm oder
Hand si» befindet — ein. so stnd ß%lfle Karbol¬
waschungen und möglichste Schonung der .vand,
die bocbgelagcrt werden muß, am Platze. Auch ist
die Zuziehung eines Arztes , wofern man nicht
bteibenhen 0dktöcn utt boih uitö neunten
will , dringendst zu raten . _

BQBBIBRS Huf Kredit.
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Mel!
Möbel flir 98 M. Anzahl. 6 M.
Möbel » 196 » * 15 ,
Möbel , 296 , . 25 *

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke,

Schränke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.
Herren- und Damen-Konfektion

in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung.

im
Wiesbaden, friedrichstr. 41

Vornehm
wirkt ein zartes , reines Gesicht,
rosiges, iugendrrtsch. Aussehen,
weiße, sammetrveich« Haut und
ein schöner Teint . Alles dies er¬
zeugt

ä St . 50 Pf ., ferner mackst
Daöa-Cream

rote und rissig« Haut tn etiter
Nackt weiß und lammet,veiS.
Tube 50 Pt . in Wiesbaden : i. der
Schützen-Apotheke: Otto Lilie:
Frrd. Aleri : W. Machenheimer:
A. Cratz: Ad. Gärtner : Bruno
Backe: Ernst Kocks: R. Scnb:
Louis Kimmcl: Rernb. Gottel:
Fr . Altttättcr Wwe,: E. Hrdi-
na: H. Roos Rkl.: Ed. Brecher:
Hugo Alter : ,Th . Rumvk: Ras-sovia-Drogcrie. abvio

« ■
£ nÖ- sa afls Magerkeit ®§a

Schöna, volle KörperforJtoen erreichen
Sie "döreh" unser Orient Kraltoul ver
„BOsterfa", nes. geod )., nreisgrttrtnt mit
pelö. Kedaill. ln 6—8 Wochen bis 30 Pfd.
iunahmc . garintunschädlich . Streng reel!
- kein Schwindel. Viele Dankschreiben.
Karton mit CiebranchsanweisunE2M., Post-
mweis. od. Nachnahme exkt Porto. Di»
krete Zusendung. D. Franz Steiner & Cfin
Beri :r 524  Itäniggrfitjer StreBe ÜL

In Wiesbaden zu haben:
Schütjenhof-flpoth., Langgasse 11

iawMaiaaBMWHnBHaEBüsgsEmBaeiK,

129

Bei

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 208
Redressions-

Geradehaiter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, MM Hol,
Frankfurta. M., Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u. fach¬
männische Beratung kostenlos.

Straussfedem-
Manufaktur

iBIando!
Wiesbaden

Friedrichstr . 39
I. Stock, 3t688

Ecke Ucngasse.
Engros. - Detail.

ca. 35 600
Einmachgläser

Verkauf zu enorm billigen Preisen.

Einmachgläser von 5 ^ an
Gslesgläser .. 6
Dunstgläser .. 12
Ansatzflaschen .. 20
Saftbeutel .. 45
Pergamentpapier , Rolle 8 »*

OriginalHex-
Einkoch-Apparate

und Gläser.
Konservenglas

Syst . „ÄdSeB ' “
von 32 an-

Keine Schmufzecken!

Saftpressen 5- 80
Bohnenschneid¬

maschinen l« 40

Bestes!

Nlelsdimann N

Irden«
Einkoch -Töpfe»

-Schüsseln
und -Kannen

Billigstes ! = sehr billig- =
36579

Ecke Kirchgasse
u. Friedrichstr.



3 August
Samstag Nora dachte an <öie Komtesse und ihre

und des Fürsten Verlegenheit vorhin.
Sie sah im Geiste das junge Mädchen «n

Ernst Egons Seite als sein Werb. - Weib-
— 9Wk sie war ja noch em Kind. — Nein,
ein Weib würde er nicht hecmfuhren —̂ crn
Frauchen ! herzig, süß, zum VerwiMeN, Ver¬
hätscheln! - Ob er wohl sehr zärtlich
sein konnte? - Sie lächelte trübe vor NÄ
hin . — Was für närrische Gedanken che dochmanchmal haste! Es wurde Zeit, Latz che ein¬
mal reiste, hinaus in die Welt! Hier fing

„Aber komilch, daß niemand wccß, warum,
meinte sie. „Auch Fräulein von Razin weich
es nich:. — Wenigstens sagt che so.

„Dann wird es auch wohl so sein, Köm-" I" _ .
„Ich habe gedacht, die zwei würden ein

P-aaw" platzte die Kleine da sürnntzig. heraus.
^Ein dunkles Rot huschte über Ernst Egons
Gesicht und auch dus Komteßchen wurde ncht- I
lich verlogen. I

Beides bemerkte Nora die gerade hinzu-
trat ., um einen Gang durch den Park vorzu I

^W ^e"leiser Schmerz zog es ihr durch die
Brust.

Hatte sie eben gestört? — —.
Gs !ab so aus ! — — Dapser. Norg . I

Warum sollte der stille, ernste Mann 8.«̂
Gefallen finden an dem lustigen, lebens¬
frohen, blonden Geschöpf, das so herzig plan-
bette  und so andächtig wieder zuzuooren
verstand, — wenn der Fürst ernmal sprach,
etwas -erklärte. — Warum sollte er nicht. —

^ °Der Fürst atmete erleichtert auf, als man
die schönen Wege entlang schritt, -und die
-Komtesse sich des jungen Predigers bemäch¬
tigte, um ihm die Raziner Treibhamer z ‘
ä£i - \ ie würde ihn sür 's Erste in Frieden
lassen, nun sie sich endlich einmal ven -chwatzt

Die ^ lteron Herrschaften ließen sich bald
aus einem hübschen Plätzchen nieder.

Auch Herr v. Siems lLli-eb dort . Seit
feiner *!,©itternen " rechaiete er sich. ie nach¬
dem es ihm paßte, zu den »Alten .

So gingen der Fürst und Nora schlretz-

die Lampe sich von selbst entzündet ! —
Die kommenden Tage vergingen abweey-

selnd unter fleißigem Schassen und freMo-
lichen Stunden des Müsiiggangs.

Der Doktor spielte allabendlich mit Pastor
Berg seine Partie Schach, wobei die beiden
das Zimmer völlig unter Qualm setzî .
dann wurde auch der neugewählte Predige ,̂

aerer , bescheidener Mann von spmp»°
fUFWUUU'H» vv* 7 ri

eingeführt , die ihn freundlicĥ einluo,
Tafel ge-

gber immer ewig

«ortsetzmig.
^ ■*, ordnete Blumen für die Basen,
Xxtml  mit etwas bestürztem Gesicht er-

als .' ragte , ob das gnädige Fraulern
'^ «eicht unt7n im Gang gewesen sei.
V>eue l überlies sie. — Der Gang . —

schrecklicher Gedanke, daß der überhaupt
Da ginge sie sicher niemals allein

Hluunlê An öffnc"te,'um zum Fegen hin.
. . ^ hen brannte Licht da unten , gnmabzugeye' Licht dicht ber-m Kiosk.

^Au ? der Treppe fand ich diese Haar-

"°^ Das ist wunderbar . Wilms Das ist nicht
Rätsel ." schüt-

tcI:ce.bJ l|faunC dock nicmand außer uns hin-
,, , Und die Nadel zur -Feder habe ichdoch

e>n> uno „ „ mabrt ' — Es ist ja auch die
Ä ? Wer vielleicht ist die Haarnadel
L ff ' da gewesen, in irgend einem Ritz-

WrÄS?”SVä!!Ä |?"‘
wi? nAst ?ns "mi " hinunter . Dann

thischer Erscheinung, bei der jungen Burg-
Herrin eingeführt , die ihn freundlich einluo,
ohne formellen Zwang oft herauszukoinwen.

Zum Sonntag wurde er zur Tafel ge-
beeein, an der auch Herr v. Siems und- oie
Familie von Löben erschienen. ,

An den Fürsten hatte Nora einige herz¬
liche Zeilen des Dankes geschrieben, datz er
so liebenswürdig für sie sich gemuht , umd
wie sehr sie bedauerte, ihn am Abend nicyl
gesehen zu haben, da man sie nicht von ei¬
nem Dortsein unterrichtet . — Sie -hatze iyn
dann ebenfalls zum »Sonntagsbraten ge¬
beten und klopfe-nden Herzens seine Antworr

££ "Lange hielt Ernst Egon diese Zeilen in
der Hand. — Zum Sonntag ! — Ach, er kam
ja so gern ! Sie ahnte ja nicht, wie es ihn
hinzog. zu ihr, mit jedem Wiedersehen mehr
und mehr. — Aber blieb er nicht besser fern.
Sie gehörte dem Freunde ! —

„Du sollst nicht begehren deines nächsten
Wei>b'" — Er wollte sie ja auch nur sehen.

Nora erhielt eine Zusage. —
Es war ein fröhliches Mahl , das ste «nt-

einander einnahmen, zumal das jüngste
Komteßchen war selig an der Seite des Für¬
sten, der seinerseits gern aus das kindliche
Geplauder der jungen Damen verzichtet

T)nt Xod) selbst, als man später den Kasfer
im Freien nahm, ließ sie ihn nicht m Ruh

„Warum ist denn Graf Elrode so plotzlick

^ ^Fch!bedaure. es nicht sagen zu können... .I—„ rtti«/v̂ AO"

lbetsu, an
L

An den

heimlich verlobte Braut!

ifnOnOüMjn -mmmm
mit 9rüü)kn

kann niemand überdrüssig werden.
Sie sind eine köstliche Speise , und
es gibt hierin reiche Abwechslung.
Milchstammeri auf verschiedene Art,
Mondamin-Eierpudding, Souffles und
Fruchtflammeris sind einige von diesen.

JrdkS Mondamin Pal «! enthält «ine« Zettel für ciu
MW «, ««tU) «nb st-ml-

ervältkt» W» SU * *« wt8 «» (,ato r . SerlmC . -

niohl ickiadhait. da meine Gnädige.

Geiehäfts -ElröffiiHng.
scli. Publikum zur gefl. Nachricht, dass ich
Wellritzstrasse 30Zur guten duelleMmVUr - mm  |

Schuhwaren -Geschäft
.i -. : _c .. , „ n Droisen nur wirklich prima Warenur Wirklich prima narv

, in  Eleganz und Haltbarkeit ; Sie finden grosse Ausw
und Binder - Stiefeln

tsstiefel . - Die langjährige TätigkeiMn der Schuh
iufern ausserordentliches zu bieten , • ■ rbinv ers

Mein Geschäftsprinzip ist, bei m S S S i $ e n rr« l!
Meine Schuhwaren sind vollendet in Passfc

Damen », fierrs
vom vornehmsten Stil bis zum einfachen
setzen mich in den Stand , den mich beehre.

Wiesbaden , den 3. August 1912.

eröffnet habe,

Einkauf
Bitte um Beachtung

Schaufenster.meiner

Reparaturen sämtlicher Schuhe , auch uich’t bei mir g. k . utte , werden prompt und billig ausgetährt

Bedeutend vergrössert.

~  Lagerhaus . —
feuerfest : Modern :

Huf bewahrusig
Möbeln . Hausrat , P rivat Snt aller Art, billi|

Haupt-Bureau: Kikolassfrasse 5

Sicher
erer Zer'mAkllZiZen Spesen.
Besichtigung unserer ausgesuchten
aparten Modelle in
— Wohnzimmer — Esszimmi
— Küchen — einzelne Möb

Ban «erlange ProtpeKte u.

Auffallende Schönheit
und blendend reinen Begegnen Sie

einer vame
erstelt man durch Anwendung der

weitverbreiteten Schönheits-Emulsion
Fdeal ". Falten . Mitener . großporige

Saut . Naienröte . dunkle Angenringe.
aelbe Flecke und andere « chonbeits-
fehler werden in 10—14 Tagen beseitigt

Ideal " wird von der Damenwelt als
Wunderpräparaf

der modernen Kosmetik bezeichnet.
Herren gebrauchen es nach dem Ra¬
sieren. Soweit Vorrat reicht Fi . 2.50
ttpbft Pf . Porto . Nachn. Mk. 3.—,
2 Fl Mk. 5.— franko. Mehr . Fi . 10"I<>.
Alleiniger diskreter Versand (auch post¬
lagernd ! durch Kosmetisches Fnsi ' tut
P . MatthrS . Cbemmtz W. 2. Alten¬
dorfer Str . 12. v- bö845

6 Oramenstrasse S =
gleich an der Rheinstrasse.

Saba« - Tausch- Günstige Zahlungsbedingungenoboyo
mit einem schicken Hut,
einem eleganten Kleid,
lebhaft und fein glänzenden Stiefeln,

fo können Sie annehmen , die Dame läßt ihre
Stiefel nur mit Pilo putzen. Pilo ist nicht nur
für febwarze, sondern au* für gelbe, braune
und weiße Schuhe zu haben.

Hellmlchs Lebensbitter per Flasche Jlk . 1*4 » .
Hellmichs Verdauungstonikum per Flasche Mk . 2 .—

von A . Hellinicli , Dortmund.
Weltberühmt , ärztlich empfohlen , höchste Aus¬

zeichnungen . (H. 2ia
In Wiesbaden zu haben in der fldler-flpotheke. zu

haben bei Kaufmann Carl Wert). Wilhelmstr . 20.

von

Preislisten, Prospekten, Versammlungsberichten
werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

zur Wein- u. Obstweinbereitung mit
x Herkules-Druckwerk

Elsen * oder Eldienholzblet
Hydraulische pressen
für Grossbetrieb- mit 1 oder 2 aus-

- fahrbaren Bieten. -

Ph. Mayfarth&Co.,
: Frankfurt am Main . :

Molzsfcrlmch
Mauritiusstrasse 12.

hinen, 3 Setzmaschinen. 2 Schnellpressen,
>Stereotypie und Buchbinderei.

Webergasse 1430680

Wiesbadener
möbelhcim



Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 8 Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in welcher

Trotz der billigen
Garantie für Haiti

der Bilder.

ia Visite»
matt

4 Mark.

1 12  KiMi 41
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags ä Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

bei Postkartenaufnahmen)

.11k . zahlen wir dein¬
en . der nachweist,
unsere Materialien

lit erstklassig sind.
ia Viktoria

matt
5 Mark.

V)  V 181168 / 1» Prinzess
III für Kinder UeUU 9 Mark.
Bei mehreren Personen und Gruppen ein kl. Aufschlag.

in einfacher und
reicher Ausstattung

- - FABRIKLAGER; -

KÖLN a . Rh . , Hansaring 83
Für sämtliche Fabrikate!

Bewährte Konstruktion Solide Ausführung
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Er ordnete vielleicht
'ihrer Angelegenheiten-

noch irgendwelche
ehe sie Karten»

schickten! -
Sein Auge suchte das geliebte Gesicht

neben ihm. Ein verträumtes Lächeln lag
daraus.. — Sie dachte wohl an den Geliebten
— wußte wo er weilte — sehnte sich nach
ihm! —

Wunderbar mochte es sein, solches Wei¬
bes Liebe zu besitzen— treu , fest, voll Glut!
— Denn , war Nora auch im allgemeinen stets
sich gleich, heiter freundlich, höflich — ab und
zu brach doch einmal solch ein Glütstrahl
ihres heißen Temperaments hindurch, wenn
es etwa galt, einen Menschen, eine Meinung
zu verteidigen ! Auch einmal , als er mit ihr
ritt -und ihr Pferd ihr zu schaffen machte,
hatte er es bemerkt. Da harte er gesehen,
daß sie zornig wurde,- ihre Augen hatten ge¬
blitzt und ihre schlanke, weiche Hand hatte
fest, gar sehr sest die Zügel geführt . Ahm war
bange gewesen um sie, hei dem -edlen, -heiß¬
blütigen Tier . Doch mutig , mft eiserner
Kraft hatte sie es gebändigt.

Da war sie schöner gewesen, denn je. Hatte
er gemeint . —

„Als vor ein paar Tagen Gras Ulrich
hier zu uns kan. Durchlaucht," weckte ihn jetzt
Nora aus seinem Sinnen - aus. „war ich im-
Begriff Ahnen etwas zn sagen. Nun will ich
es Heute tun ."

Er sah sie an. Sie sah mit ernemmal
elend und müde aus , schien ihm.

„Wer gnädiges Fräulein , Ihnen fehlt
etwas !" Unwillens klang die Sorge aus sei¬
nem Ton.

„Nein, Fürst ! Es wird mir nur schwer,
das zu besprechen. — Es -betrifft den
Kiosk da!"

„Aber N . ., gnädiges Fräulein , die
Sache eilt doch sicher nicht! — Ach komme
schon noch zu meinem Recht. Das Ding soll
ruhig stehen bleiben, bis es von selbst zar-
smnmenfällt, wenn Sie es wünschen." —

„Es war Papä 's Wunsch, Fürst Salten!

Und er hat mich verpflicht« . Ahnen seine
Gründe dafür mitzuteilen . Ich, für mein
Teil , habe gewiß nichts dagegen, daß der Ban
verschwinde! Ehe das geschehen kann, müs¬
sen Sie aber erst erfahren , warum er da
überhaupt steht."

„Sie machen mich gespannt, gnädiges
Fräulein !" Der Fürst sah Nora erwar¬
tungsvoll -an. „Der Kiosk stand schon da,
als ich noch ein Knabe war . Gebraucht ist er
freilich nie ! —"

Sie blickte nach dem Wall hinüber , der in
vollster Wildnis prangte.

„Sehen Sie dort jenes rosenumrankte
Gitter ? — — Das ist die eigentliche Grenze
zwischen Salten und Razin ; sie führt von
dort jenseits schräg -am See entlang ."

„Aber das ist mir ganz neu," erwiderte
der Fürst völlig erstaunt . „Das änderte ja
hier unten die Sache gänzlich. Der See wäre
Ahr, der Grund , daraus der Kiosk steht, mein
Eigentum ?! Auch Ihr Obsthof würde ja
halb zu -Salten sollen."

„So ist es, und soll auch so werden, nicht
wahr ?"

„Wenn es Ahr Wunsch ist, gnädiges Fräu¬
lein ! Streiten wollen wir doch nicht etwa
darum ?"

Sie lachte: „Nein , Durchlaucht gewiß
nicht! Es könnte meinethalben auch bleiben,
wie 's ist. Aber Sie wären im Nachteil d-artin.!
Ach sage Ihnen alles ja auch nur auf Wunsch
des Verstorbenen, der mir auch -genaue Risse
von der Einteilung des Landes hier ge¬
geben hat. Sie sind oben in meinem Schreib¬
tisch. — Was -nun den Kiosk anbei risst . . ."

Zwei Häud-e legten sich vor Nora 's Augen,
so plötzlich, daß sie erschreckt aufschrie! Auch
der Fürst fuhr zusammen.

„Aber Komtessch ich bitte Sie !" Fast heftig
sagte er es.

,-Nlein -doch, nun verraten Sie mich, Fürst
Salten !" schalt die junge Missetäterin aber
prompt dagegen, und ihre Angen funkelten

' ihn an.

Sie -gab Nora frei.
Also hier überrascht -man Sie ! Sie haben

uns ganz im Stich gelassen!"
Nora -errötete . ,Za , Sie haben Rocht, ich

-war sehr unhöflich."
Sie erhob sich. „ t
Ob sie mit dieser ihrer Sache jetzt zu Ende

kam? !! —
„Wir wollen gehen." —

Die Komtesse lief bereits leichten Schrittes
vor . . c

Da ! was war das? — Am Kiosk da war
ja ein Fenster zertrümmert!

„Sahen Sie das schon, Fürst Salten ?"
„Nein ! — Wie mag das gekommen sein?

Ich werde einmal hineins-ehen." ^
An demselben Augenblick siel ein iDchin-

-d-el vom Dach.
Nora -erschrak heftig. — Wie, wenn der

Ba-u jetzt zusammenbrach und den geliebten
Mann unter seinen Trümmern begrub ! —

„Nein , nein ! Nicht! Nicht hinein !" - So
angstvoll, bebend kam das von ihrem Munde,
daß er unwillkürlich -stockte.

Was hatte sie nur ? Warum die Augst?
Er sah in ein totenbleiches Antlitz. „Mein

Gott. Fräulein Nora , was ist Ihnen nur ?"
Daß es Angst um ihn sei, der Gedanke

kam ihm garnicht. —
Sie hielt sich schwankend einen Moment

an seinem Arm.
„Nichts, es geht schon vorüber ! Kommen

Sie ! Die Komtesse ist schon weit voraus ."
Sie ließ ihn los und ging langsam vor¬

wärts.
Er folgte ihr in banger Sorge . Was

konnte sie uur halben? Vorhin das schlechte
Aussehen, jetzt diese Totenblässe! War sie
krank? Oder betraf es den Kiosk? — Sie
hatte vorhin gesagt, es würde ihr schwer
davon zu sprechen?! Was konnte mit dem
lKios-k sein. Daß er stehen bleiben sollte,
hatte Ernst Egon bisher immer für eine
Laune des alten Herrn gehalten, deren er so

viele hatte. Nie hatte er an einen eriyft,
hasten Grund gedacht. —

Der Fürst hatte Nora seinen Arm ge,
reicht — sie hing förmlich darin.

„Wollen Sie mir nicht sagen, was Ahnen
ist?" Er beugte sich ein wenig herab : -weich
klang feine Frage , unendlich weich. —

Heiß -strömte ihr das Blut zum Herzen
dunkle Glut übergotz ihr schönes- Gesicht.

Sie versuchte ein schwaches Lächeln.
„Ach glaube- ich werde modern und be¬

komme Nerven," sprach sie, „Was ich Ahnen
zu sagen habe, regt mich wahrhaftig ein
wenig auf." — . ^ . , . , , , ,

„Dann sollen Sic s mir eben nicht sagen.
Fräulein — Leonore!" —

Sic sah auf. .
„Doch, Fürst Salten ! Es muß gesagt

werden." — . . .
„Ahr Körper straffte sich, ihr Gang wurde

elastischer, als eben noch.
Er blickte unwillkürlich nach ihrer Hand.

Ahm war , als müsse die jetzt wieder so fest
und energisch sich spannen , wie damals , als
sie das Reitpferd meisterte!

„Und damit ein Ende werde- soll es heute
abend sein." —

Sie waren vor die Bura gekommen, wo
man sich zu einem Gläschen Wein nieder-
aelassen hatte und Früchte und kleine Bröt¬
chen gereicht wurden.

Nora hatte ihren Arm aus dem des
Fürsten gezogen und trat freundlich heiter,
wie stets, unter ihre Gäste.

Wohl nur der alte Medikus bemerkte
außer dem Fürsten , wie abgespannt sie war.
— Ob sein schönes Burgkinü Mi aar um den
Grafen grämte ? — (Fortsetzung folgt.)

Ernährt die Kleinen mitestle*
Kindermehl.

Gratistage
Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

vom 1« August bis 30 . August
Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auc

anz umsons
u eine Vergrösserunj seines eigenen Bildes (einschl . Karton 30X36 cm)

Samson & Cie.,
Wiesbaden , Br. Burgstr. 10. - fei. M, - flrsllllt

100

das
ii

für Damen , Herren nnd Kinder
in allen möglichen Formen,
nur erprobte, solide Qualitäten jetzt zu ganz aussergewöhn-

lich billigen Preisen.

Sdiuhhaus Sandei,
36572 Marktstrasse 22.

rbnt.rcdfr. - ■[1g hmaiitiinen
-Zubehörteile■£.uDenar»eiu?

Jpojtbiing

Internationale
8alügen Compagnie

Üarmsiäöt

'Verl jitben:-Sic Ks'aiog grätig tyiimka.

Rollkomptoird.ver.SpediteureG.m.b.H.
Spediteure der Königl. Preuss. Staatshahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeffekten zu bahnamtlich festgesetzten

J Gebühren. — Versicherungen. — Ver-
zollungen, — RollEuhrwerk.

Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.

Heys Stoffwäsche
aus der Fabrik von Mey& Edlich in Leipzig-Plagwitz |
ist der beste Ersatz für Leinenwäsche.
Elegant. Wohlfeil. Praktisch.

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl
Koch jr.. Ecko Kirchgasse u. Michels¬
berg ; Carl Hadc, Schreibmat .-Hdlg .,
Rheinstr . 37 ; Louis Hutter, Iiirchg .58;
Ferd.Zange, Marktstr .il ; S. Nemecek,
Bleichstt . 49 ; Peter Hahn, Papeterie,
Kirchgasse 51 ; Thilo Seidenstücker,
Michelsberg32 ; Ludw. Becker, Grosse
Burgstr . 11 ; — in Hachenburg bei

sowie in allen durch Plakate kenntlich ge-
30671 machten Verkaufsstellen.

J UTan hüte sich vor Nachahmungen mit ähnlichen Etllcct-
i ton ii . Verpacknngen , sowie denselben Benennungen.

Eine
seltene

bietet für
Jedermann

mein

Kaufgelegeicheit
. .„LemerÄusiitrkiiiif
,r XOA Herren- und Knaben-Anzüge, darunter verschiedene

uwv Geleaenbeitsvosten und Mniteranzüge werden jetzt zu
10, 15, 20. M. und höher verkauft ohne Rücksicht auf den regulären
Verkaufspreis. Die noch vorhandenen Sommerjovven in Leinen
und Lüster, sowie ein großer Posten Waschanzüge für Herren und
Knaben, Svortanzüge verkaufe um gänzlich damit zu räumen, teil¬
weise zu Verlustvreisen. Als ganz besonders günstiges Angebot
emvfeble mehrere Hundert Paar Hosen für Herren und Knaben,
verschiedene aus Resten geschnitten zu sehr billigen Preisen. Mein
Vorrat in Herren- und Knaben-Paletots, Capes aus imprägnierten
Stoffen. Lodenjovven, für die jetzige Jahreszeit gut geeignet, zu
und unter Einkaufspreis. Nur um eine möglichst radikale Räu¬
mung meines Lagers in Sommerwaren zu erzielen, verkaufe die¬
selben zu jedem nur annehmbaren Preise. I . Drachmann,

Neugaffe 22 SS»1*«":
Jeder Käufer, der diese Anzeige mitbringt, erhält bei Einkauf
_ von Mk. 5.— an ein Geschenk._ 36573

Gummi -Bett - Einlagen
(gar . Wasserdicht)

f.Wöchnerinnen, Kranke u.Kinder v. Mk. 1.50 anp . Mtr.
Windelhöschen, S ter,Ä ?„

unentbehrlich. Aus feinstem Paragummistoff , sehr
haltbar, per Stück von Mk . 1.75 an. 36574

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege.
Kirchgasse 20. Nnssovia - Drogerie Telephon 717.

Chr. Tauber Machflg., Inh. R. Petermann.
I , » ,» ,!« IWiMWW«» «!Dil!! ! Iil IIIII
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fltahmituKsAttt£ui£f 6esH)icsbd5cittt EtNttÄ-ÜUjtlgM.
^VV Î V ^ - - -- - - - - -—. Q .C.B. -. «*■*).*.« t- _ örtMeffciiWl* 1a. 2« ■ «b. H trtSn̂ fKflfArtf+ ttltt jRnÜttlt

Suchen Sie?^ _ _ .~’ÄU1•Jiramfi
^ ß0SoftÄf imWtl?

durch Wohnungs-

Zu vermieten.
Wohnungen

‘Gommer _
~>4, 2., 6-Zim.-W00ii." < ~~ fvüfwv Naü.

10024

iS -M ^ QÜe 22. 3, öetritoaTu.aunusltrane vermiet.

-„ex' t D!t/eb . fr über. Näh.
^LLderu
"a ' !li'w -Wobnung"'zu vermiet.

Balkon.Erker . reicht.Bet¬
ank ! elektrisch und Gaslicht.
Ss s « « « . *« S
plrt .. Kontor._IML

5 Amme ?.

Neroktr . 12. 1.3-Z.-W.z.vm. Nälr
2.  St . od. Brerst .Hobe 3o. 9789

Nettelbeckstr.15.pt. neuberg. 33 .-
W. a. I . Okt.. ev. früh . 10042

Renaaffe 14. 3 3 . Stb . Nr .1 6543
Niederwaldstr . 14. Gib., fch. 3-

Z.-W.. 1. Okt. »u verm. 10-! g
Ra ^ ntMerttr . 9, Mb . Dachst.3-3 .-W. v. lotort i.  v . 10044
^cfiKTtXC33 .^ .l .Cft .10348

iM
»ÄitlT 3'3"8'*&

äS ^ s
S rT/s “ v'-s

jffc - -SSTA
" 4 Zimmer.

p/rr t/ne rechts ..

MLLM2N
^ulbrunneM r. J

MMLMA

Römcrbcrg 1, 3 Zim. u. Klicke
2. Stock zu vermieten . 10366

RömerberüZ. H.I ..3-3 .-W. lo°1°
Rämerbera 14. V. 1.. 3-3.-W^Näb . Stb . 1._ MO4
Rämerbera 14, Ftiv .. 3-3 .-W.

Näb . Htb.. 1,_ Ml

Sedanstrasre 3 , 2.
sch. 3-3 .-W...M. Zub. v. l .Mz. verm. Nab, vt. 10 -'5-'

Helenenstr. 17. sch. Dackwobn.
2 Zim .. Küche u. Keller auf
sofort od. i'väter zu vermiet.

^Näb . Borderb . 1.
Helenenstr. 18, Htb. 1. St .. 2-3 .-

Modn sos. od svöter. t °07t
Sellmditr . 27. a. Mw. 2Z.K. 9764
Hermaunstr .4,2Z .,K.z.v.V.l. 9 81
Hcrrumühlgassc 3.2-Zim.-Wohu.

mit Maus. u. Werkstatt m
welcher seitJabren eineSchloll.
betrieben wird , ans 1. Ott.
zu vermieten.

Sckar -chorMr 17. 2.. schöne 3-
Zimmer -Wohnung. 2 Ball,
mit Zub . v. 1. Okt. zu verm

^Näheres Part . r ._ 10,16J
Sckarnborstttr . 18. vt.. sck 3-

Zim .-Wobn. m r -ickl. Zub-
bill z. vm. Nab, bat . 10020

Hirschgraben 7. 2-Zim .-Wobn.
mit Zubehör . 1. Stock, ver
1. Okt. zu verm._ L°i -

Hirschgraben 10, vt.. 2 3 . u . K.
sofort 10290

Hirschgraben 18, sch. 2-Z.-Wohn.
soi. o. spät. N. Vdb. v. r . 10^0

Karlttr . 7. Frtsv . z. v. M 2.2222
Karlttr . 38. Stb .. 2 Z .. K. u K.

1. Okt. Näb. Ndb. 1. St . 10 22
darUtrMI .kl. frdl .D.-W.'ILtb.»
2Z.K.u.K..Abschl..a.kl.Fam . 'W7->

SchMerpLntz 2,
3-Zimmer -Wobnung ver soi.
oder sväter _ IMKl. Sckwalbackerttr. 14. 2. 3-
Z.-W. ni. Balk. u . 2 Kell. v.
1. Okt. z. verm. Nab. i. Eier

^magazi n._ _ IM
Stiftttr . 28. 3 Zimmer Kiicke

Mansarde , Gas . elektr. Lickt,
sofort zu verm.  1 «>32t

I 'Amoliia dKttt- 86. B . u.

Schwalbackcr Str . 48. Garten¬
seite 1. u. 3. Stock, ie 4 Zim¬
mer. Kücke. Keller. Mansarde.
Balkon. Erker. Veranda . Bad.
elektr. Lickt. Gas . ver 1. Okt
Näb. bei Memecke. 10271

Wielandftr. 13, .1'®m4,?rV ® ooiiii.3.St ., sot. o. 1v. N. vt .l .,2221

Äorkftr . 8 . Am « .'
Wohnungen ncuberger . auf gl.
od. Oktob. zu vermieten . Rav
Emserstrabc 36. i . Stock und
Hallgarteritr . 2. vart . 10322

Walramstr .lv . Vdb.2,.3 Z Küche
u.Znb .v.Okt.o.tr .N.i.Lad. 10368

Walramstr . <27,Bdh.
schöne3-Zim.-Wohn., neubê .
an ruh . Leute z. Pr . v. 500 M.
gl. od. Okt. zu vm. Nah. Stb . b.
Hever o. Emserttr . 36. 1. 10322

Walramstr . 31. Stb 3-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör 1. Juli

Weitendür . 28, Stb . 2. fc&.3»3 .»-- -
m. Abschl. p. soi. z. vm ^6776

Wielandftr . 13. sch. 3-3 .-W. 2.
St . v. 1. 1V.̂ ab.. vM .MM

Kasielstr. 4/5. Mans .-W. lAb-
schlnhi 2 3 . u. K. v. tv». W
verm . Näh . 2. H. l. 10^1

Kaitclstrabe 4/5. 2 Zimmer und
Küche ver 1. Okt. zu vermiet.
Näh. 2. Trevven l. 10272

Sonnenberg . Kavellcnstr. 15. 2-
Zim .-Wobn. zu verm., 9a9b1 Zimmer.

Adlerstr . 10. Stb .. 1 Zim. uno
Klicke zu verm.  0o82

Ä^ erstr .30.1gr.Z.u.K.m.AV,cki.v
Okt.z.vm-N.Ateller graph.Rekl.

Adlerstr . 33. ein Zimmer und
Kücke zu vermieten.

Adlerstr . 38 ist e. freundl . Wohm
i. S . zu verm._ 10Ww

Ädlerstr ^ 43.,1 . 3 ... K7Iöf.MI
Adlerstr . 60,Tackwohn.1 3 .u.K.

Gaseinricht . P . 15 M- gl.̂ od. 1Sevt . z. verm.  t "at>\
Blcichstr. 28,1 -Zim.-W.. monatl.

18 M.. zu vermieten. Vota
Blückerstr . 6. sch. IMm .-Wohm

i.Vdb.23M..sow.sch.2-Z.-Wohn
i. Hth. 21M -, a. gl. od-iv- 10266

Blückerstr. 17. Mtb.. sck- 1 u. 2
Zimmer-Drohn. blÜ.
Näh Hth. 2. b. Bleickardt od.
Heleneiist.6.2.SchwerdelAE^

I  lTLfs Tim mer . \
Adeldeidstr. 19, beiz. Mani . an

einzelne Person z. vm. ^0
Bertramstr .22,2. r . Dovv -Maus.

Bdb. lauch einz.) z. vm. 102ob
Bleichste. 13. Vdh. . l.beizb.Mans.

an einz.Pers .N.Hth.v. l. <1036^
ksanlbrunneiistr . 10, Man !, kür j
_ €in3«Irt eJPe i:i•J • -■ *
nclbitr . 1, l.. Mau s, z. vm.,lM

Lcbrstr. 2. Eckladen gttign . kur
jedes Geschäft, mit Wohnung
ver so?, oder svat._ 10134

Sckarnhorststr . 27, Laden mit
od. ohne Wohng. bill. zu verm.
Näb. Bdb. vart . 10309

Sckwalbackerstr. 93. Laden mit
Zubeb., iäbrl . 350 Ä.  sofort
N. 2. St . r . b. La uer.

Wcbergasse 56. Laden m. Lad -
zim. 1. Okt. N. 1. St . l.

Kelleritr . 10, Maus .. 2 3im .. K. zu
verm. Näh. 1. Stock l.  10306

Kcllerstratzr 15, Gartenb ., 2 Zim.
u. Kücke. Abschl.. Klosett, ver
1. Okt. z. vm. N. Bdb . v. 1007»

Kiedrickerstr. 12, Vdh.. Frontsp.
2 Z. u.K. ni.Zub.. 3 Z.n.Kan.eig.
Sveich. u.Waschk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Vordh . vart . r . 10-41

Ca stellür. 10. ueuherger. Mans.
von 1 und 2 Zimmer. Nah
Adlerstr . 7. Laden. 10283

Dobbeimerstr . 122. Bdb.' gr. 1
Zim .^ _MM Okt.- ^_vm,

Eltviller Str . 5. H.. I -Z.-Wotm.
ans gleich zu verm. 9838

Ellcnbogengasse 3, schöne belle
t -Kim -Wo hn, zu verm,

Kiedrickerstr. 12, schöne 2-3 .-W.
mit Abicklun Vdb. u. Mtb.Vdb. vt. r.

Kleiststr. 10. 2 Zimmer u. 3 »b.
z. 1. Oktober zu verm . 10343

Lcbrstr . 31. Mkw..2 Z.. K. u. 3nb
a . ol. od. lv . Näh, i . St ..̂ M

Loihrltr . 27 Li.2-Z.-W v.i.
v.M.v.24Fanz .v. Näb .v. .10074

Marktstr . 13, Stb .. 2 Zimmer
und Küche zu verm. 103o6

Niederwaldstr . 14, Grtb .. 2-Ẑ 5
B . s- f. o. spät, z. vm. Üb77

g7ibüZty &6.2 St .. 1 Z.mmeru. Kucke1 Okt. 10120

Gneisenaustr . 16. Sv .̂ b. Nitzsche.1 Mans ., monatl . 6 M. 10276
Heleneiistrabe 5. Hth. eine leereManiarde ver sorort . 10332
L>eN.n,undktr.27. l ar .Mans . 9765
Hellmundstr . 29. gr . ncuberger

ManMos -- -tu_verm.
Karlttr . 11. beizb. Mansard . bill

Näh . 1. Stock.  10360
Mauergasse 11, 1 freundl . Man,.

ans soiort zu vermieten . 9865
Mor tzstr. 50. grob , leeres beizb-

Zim . sos. od. sväter ., t.vi2i
q?l.,ini »r.89. Pt .-Z .a.f.Büro .lE

Feldttr . 13. Vdb. 1 Zimmer und
Küche per soi. od. lv. 10 'M

feldttr . 12. sck neuüerg. M --
W. m.,Gas . v.,z . v.-

TDrankenttr. 16, T ..l8 miK _MI

'Nhei nstr .89.Bl7Ms --Z.zv .10Z07
Rhei»rtr .103.gr .Frtsnzim .,M.S-

v. Mon.  zu vm. N. vt. 10U*
Rieülttr . 4. !ee,re,M!d.̂ m,^ 10125
Nieblslr . 5. B ..Mans .m.W. 10347
Am Römertor 7, heizbare Man¬

sarde sos. oder sväter zu vm
Näh, bei Lang , vart . 10000

Nömcrberg 10,1 leeres Zimmer
zu verm . Nab . Htb. 3. 110256
Webexaasse 38

heizbare Mansarde . Näb- im
Mebaerladen.

i Möbl, Zimmer 1

3 Zimmer ._

jVfir WasÄercivcsttzcr.
Adlerstr. 67. H.. 3 Zim^Wohn.m.Waschk.,No!len.Sveick..b. 10345
Bertramttr . 20. Mb Dck.-W 3

Z. u. K._im Abickl. t«2S8
8>8MLl-ek>-!Ng7, k-Zinu-

Wohnung ver ' of. od. lväter zu
. verm. Näh. Vdb. v- l. 100 -i-,

Blückervlatz5. Htb. schöne3-Z.-
Wobn. auf gleich od. 1. Okt.
zu vermieten. Nab. dal. Htb.
Part , rechts oder ^ ckarn-
borttttrakie 6. 2. l. 103„61

Bläckcrstrll . Frtsv .-W..3-Z.-W..
im Abschl., Gas . per 1. Okt. z.
vm. Näb. var t. _ 1P333

Blüch-rstr .15. 8Zim.-Wohn..Mtb.
a.Okt.z. vm. 380 M. iäbrl . 06v3

Dotzhcimer Str . 46.Gth ., 3 Z.. K.
iof. o. ,'vät. Näb. Vdh. vt. 10010

Dotzheimerttr.61,sch.3Z .-Wokn..
Mtb..m.Ball ..GaS,Kobleiiaut^
v. sof. o. ivät. Näb. V.l . l. 10^4o

Dotzheimeritr. 98, Vdh., schöne
3 Zim., Küche. Keller sof. zu
verm. Näh. 1. Stock l. IQIaO

Borkitr . 4, Hth., Dim .-Woün
NLL_M, ^ St, _ 1 00 !£

Zimmermannttr . 7. Vdb. 2 St,.
n- Zim -Wobn.. Okt. ro28Z

Zimmermannttr . 8. 3-Zimmer-
Bohnnng mit Zubehör ver
I . Okt. Näb. Bdb. 1. r . 103212 Zimmer.

Adlerstr . 33. 2 3 .. K.. auf «l
od. svät er zu verm.

Adlerstr.37. H.. 2-Z.-W. N.V.On

Adlerstr . 66. 2 Lim.
od. ivät cr. billig.

Bertramttr . 10. Stb .. 2-Z.-W
Näb.̂ vt. im Vdb.._

Bleickttr. 13. Stb . Tack. 2 Zim
u. Kücke Ä .od. sva t,MM

ätleickitr 34 sck-2 Z.-W. i.Absckl.
* \?rr«  N Möbelladen. 10282

Oranieuktr . 6, Stb ., 2-Z.-W. im
" " ückl Pr .340M . l . Okt. 10105
Oranienttr . 40. 2 schöne Wob-

liilligen mit Zubehör , zu ver¬
mieten. 2 Zlminer sofort . 3
Zim mer_für_ 1._SDft._ MI

Rbeingauerttr . 16, S . 3., 2-Z -
Wolmunm_ _

Rieblttr . 4, 2 3 . u.,K ._ 100S1

Helcncnttr. 16. Htb.. 1 3^ gKlicke u. Ectta _ 3._o._
Mlmu ^ str M.S ..13 .-W. 10235
Lze limdttr .31. v. W.1 Z- K. 10-120
Hermannitr .3. 1Z-u.K. z.v .9584
s älhstöticnttr .9. 1-3 -W.z.v.9727
Karlttr . 2. 1- 1 3 j -j ._ 1PM 1

Drudenstr. 7. Bdb. 2.. 3 3 . u.
Kückei. o. sv. Näb . Druden-

. ttratze d. 1._
Eleonorenttr. 4, 2 3-Z.-W. m-
_Ba!k. N. Lang«. 25. 1 ioi8i

»aulbrunnenttr . ,7. Htb. 1.. 3
Zimmer. 1 Kücke ev. 3 Mans.
dazu z. vermiet . Näb . Guit.
Gottwald. Goldschmied, oor.

«feldttr. 22. 3 Zim. u. Küche ver
. sofort. Näh, i»i Laden. 10037
Helenenttrane 5, schöne Part,-

Wohn., 3 Zimmer , Küche und
Zubeh., Gas und elektr. Licht.
ver 1. Oktober.  10332

HeUmmidftr -. LL ^
.3 -Zimmer-Wobn., 450 Jl,  1.
Oktober. Näb. vt.

Blückerstr . 15.Mtb., 2- u. 3-3, - -
aleick od. sväter. 10191

Biilowttr . 4. Htb.. 2 Zim. u. K
. nm. RSb. Bhb- v. r.

Dovbeimeritr . 98. Mtb. u. S-
schöne 2 Zim-. Kucke. K. sor
z v. Ndb.. 1. St . l. 10157

Rich ' itr 17, Mtb . 2 Zim . u. K
ver 1 Okt. N. Vdh. v. 10346

Rieblttr . 19. Htb.. ick. Dckiv. 2
Z..,K ..,Kell .,v .,1. 10. z. v.

Röderstr . 3, kl. 2 Zinn -Wohnung
18.50 mtl . Nab . 2. St . l. 102.r1

3!öderstr. 24, v., kt. trdl . Dchw.
J i . Absckl. 2 3 . it. K. b. 102 81
Römerbcr « 6, B . vt.. 2-3^
Röinerbg.37.2od.l Z.-W.G. 10286
Rüdesbeimertt . 27. Stb 2 3 . «-

K i ._Auĝ .z._v.̂ . vt. M M
Sedanttr . 2. 2-Zim .-Wobn. mit

Zubehör zu verm._ Q3ro
Sedanttr .9,V . 2 Z., Kücheu.Kab.

Vr. 320 M.v.l .Okt. N.l .l. 10351
Scerobenttr . 23. Htb. schöne 2-

ZimmeEobnung . Dach u . 1;
St . N Seerobenstr . 29. iooi-

Schacktttr. 22. Dachwohn.. 2 3-
mtl. 15.50 soi z. vm. i °o»i

8ekannkvi'8t8li'. 27,
Htb 2 Z.-Wobn. v. I . Aua . o.
K N. Vdb.̂ M. 10259

KiHickk-rstr _12, Stb .. schöne

Mehgergasse 20. 1 Zimmer uno
Kücke zu vernn " «-v

Nettelbeckstr. 15. neu berg. 1-3 .-
W z. v. N. Sckaser vt. i"ios

Platterstr . 8, Artiv ., 1 ick- 3 - u.
^ K. an ruh . Leute a. gl. od sv.

billig zu verm.  10104
Rauentbalcrttr .5.1 Z.u.K. lOllba

Adlerstr . 60. 1. gr . 3 -2. St . Preis
lOMk . I . Sevt . z. verm . 10364

Adelheidstr . 59. Stb . 2. r .. möbl
Zim . 3 Mk. wcktl. z. v.  9r88

Albrecktttr .il . Sth .1..Schlafst.z.v.
Dotzhcimer Str . 37, 1, erhält i.

Mann eins. möbl. Zimmer , s.
12 M. 9873

Hellmundttr .32.2. in. Zim . 10328
Heümu »dttr .29.cinf.m.Msd. v -es
Hellmundttr .36.2., sck. möbl.Z. m.

Eoffee 22M .Mtl.gl.o.sv.zv .9871
Hermaunttr . 9, Mansarde mit

Bett billig zu verm 101iS
Mchgasse 44,3 . 2t r gut möbl.

/tim , m. aut . Pens , sof . 10349
m/aritzstr . 52. v- m.Ms.m.K. 9840
Philivvsbrgttr .IO.v.m.Mi'MM
9' öderitr 3.2.St .mbl .Z.sevr. 9821
Aödcrttr . 19. 1. r .. möbl. heizb.

Mansarde frei._ »o3o
Sedanttr . 3,2 . r . a. möbl . 3 -, sonn

in Mans .. 1 u . 2 Betten . 10335
Schwalbacherttr. 71. m. Zim. nn

Kockgcleaenbett̂ N^ L —ML
Wcstendstr. 23, 1.. ickön möbl.

Al ans. lSofai .Woche2.50. >9< o2

Wellritzstr. 2,fJ *| t*'“ /
Laden, seit6 Iahrenv .Sichels-
Kaffeegeschäst inne. ist auf 1.
Okt. anderweitig zu vermteteu
Näh, bei Meinecke. 10270

Laden. 2-Zim.-W. u. 3ub . .für

Großer Eckladen
m. Nebenramn u. Keller, speziell,
für Obst- uud Gemiisebandiung
auch f. jedes and. Geschäft pass,
z. Preise von 380 M. gleich oder
sväter zn verm. Off. u. Ag. 489
an. d. Erv . ds. Bl . 10344

höchsta. M.
Ein im Zentrum der besten

Geschästsstraße gelegener, großer
schöneri B»96Eckladen
für alle Zwecke geeignet per 1.Okt.
preiswert zu vermieten. Näheres
dorselbst Köniasteinerstr . 7.

^E ^ erlkslLtten ^ c ^ I
UnrUv  Q 1? Stallg .Scheune
iüUrili » jJj  u . Lagerraum

sofort zu vermieten. 10323
Albrccktttr 5. n. Babnh .. groß.

trock. Lagerr. od Werkst, z v.
« das, od. Riehlstr . 15. vois

SUbrecktstr. 46, ick. b. Werkst, an
ruh .Geschäft, 1.Okt. z. vm. auch
a.Laaerr . N. das. I .Et.r . 10324

Bertramttr . 22. vt.. ger. beP
Werkst.. 225 M.  z .,vm . 10155_

Blückerstr. 17 .
schöne Werkstatt, f. Schreiner
o. Sckudmach. s. geeig. j.  8 b.
10 Jl  mtl . z. vm. N. Stb . 2.
b. Bleickardt oder Selenen-
str 6. 2. b. Sckwerd el. iQ- ia

Blückerstr. 17. Stallung mit
Remise, mit oder ohne 2-Z,m .-
Wohn. billig zu vermiet. Nah.
Hth. 2, bei Bleickardt od. He-
Gnenttr.6.2.Sckwerdel. 10137

Blückerstr. 23.. gr. hell. Werkst..
100 sOmtr.gr.p.sof.z.vm. 10138

Dotzheimcrstr. 146. Stall , für 2
Pferde. Rem.. Futterr . mit 2-
n. 3-Z.-W. gl. o. sv. z. v. 10139

Feldttr . 1. Stb .. Remise, geeign
f. Weihbinder, p. sof. '' ""i

Dotzbcimerttr . 105, mob. 2-Z.-
Wvbn Mtb. u. « tb. b. ll.
zu vernn

Sckwalbackicrstr. 19. Stb .. Dckw.
2 Zimmer u. Küche ru ver¬
mieten

DotzhZ2tr . 122, Hth.. fi 24=
Wohn., 270 M.. z. vm. 10368

Eleonorenttr . 2. Mid,-W.. 2 3.
it. K. z. v. Näb. dal. vt.MM

Eleonorenttr . 4, 2., sck. 2-Z.-W.
Jinfi Lanaa . 25. 1. t °t8ü

Ellcilbogengaffe ». Stb . 1. 2 bis
3 Zinlmer mit Kuckeu. Keller
sof. od. sväter zu vm. 10352

Feldttr . 3. Vdb.. , 2-3 im me r-
Wobilungen ver 1. August u.
1 Okt ober »u v cm . 1005b

Feldttr . 3. Stb .. 2 3 . u. K. v. gl.ab sväter »u verm.
Feldttr . 7. 2.. 2 Zim. u. Küche

ver 1. Mn o. sv. z. vm. 10252
Feldttr . 21. 2 Zim. u.Kiiche.Stb L

Näb. Vdb. vart.  10354
Frankenttr . 21. Htb... 2 8 . u. K.

s. o. sv. NDrudcni tr .9,1 . tvost
Gneiscuauftr.14,H.D.. 2Z.v.Okt.

Hermaunttr 19. 2. r.. 3 sck. gr.
Z.. 2 K.. Kock- ii. Leucktg. m.

_u . o.Werktt.v.l .Okt. z. v.
Hermannstr. 26. Bdh. 2.. 3Z.-W..
_I . Okt. Näb. Laden. 10237
itaiser -Friedrich -Ring 2. Htb.

Dachwohn. 3 kl. Zimmer , Kucke
^u . Keller Näb. Laden, tvoza
Karlttr. 2. 3 Zim. zu vm. 10220
Keilerktr. 7. vart . 3 -Ztmmer-
^ Bohnung ver 1. Okt. 10227
Knausftr. 1, 3 Zim . - Wob», m.
—3ub. N .MSeitz . 2. r . room
Roritzstr.2::. Hth.Dä,st..3Z.u.K.
^v . Okt.. 320 M. i. 10146
Aietzgergaffe 28/30, Sicub.. Zcn-

tralbeizuug. zwei 3-Zimmcr-
^Wobn. N. Langgassc 19. >3194

g. Frtsp .. 3 Z.u.K.evtl .m.
^ .Bst..f.Sch >lbm.aeeia.v.Okt. >->?6?
Neroktr. 6. 3 Zimmer -Wobnuug

aus 1. Okt. zu verm . 10241

Sckönc 2-Zim.-Frontsvitzwol>».
i. Abickl. ii.  Balkon vreiSw.
ver sofort zu verm i°os4

Gerner . Gobentt n,18^
Gcorg-Auguttttr . 6. 2-Z.-Wok

nuMen,vM .st-0.d-̂ v._ 1006-
Gocbentt.19,S. v..L Ẑ^W, 10065

Hallgarterttr .^ 10. ick. 2-3°Stb . 1. St ., sof. od. sv. z. verm.
Näb . vt. rechts. 10186

Hartingstr . 9. W,  sch.Dach-Wohn
2Zim. u. K. al. od. ,v. 16311

Hartingstr.11, sck--frtiv.-W.ZZ
ar . K.. Klos, i. A.. 1.Okt. 10234

HelenBiistr. 4 , f
Küche ver 1. August. 10268
Helenenstr 13. 1.. 2 3 .. »t . K..

@p!i fl 1 10. z. verm. Nab.
Schrvalbackerst. 36. V. v. ^ 212

Sckwalbacher Str . 3li. Gib . Tach
2 Mans . it. Kucke. 200 Mk. sm.
zû verm.̂ Näh. Vb. vt._

Schwalbacherttr . 93. Vdb. Dack-
Wobn. 2 3 . u. K . 18.« mtl ..
sof. N. 2. r . b.^L.auer . ^0̂ 01

Stciiigaffc 13. 2 Zim .. K. n.
Gas . I . Okt. z. v. Nab , l . r , 9 (24
Steina . 23. 2-X1 . K. D. 10015
Steinaaffe 31. Wohn.. 2 Ärmm.

u. K. a. gl. 0. sv. z._v,. " 086
Steina affe 32, Milt 2 Zim

u. Küche gleich od. sv. 10226
ir. afss

Wohn, gleich od. später.  10274

Walramftratze 31,
Seitenbau.

geräumige 2-Zimmer -Wobm
sofort. N. b̂ Schmrdt., 10303

WalramttriD72 Z u. K.. Htb. 1
v. 1. Sevt . z. v. Nab . V. v. 9>8-

Rauentbaler « tr . 8. Dachwohn,
1 Zim. u. K. ver 1. Sevt . Nab.NbU 1. St . Nortmann . 10369

RieMr 7,1u . 2Z . n. ^ uwe,.oö.
sv NSchiersts .r .26,n ^ 0361,

Rieblttr . 10. H., 13 - K- K.
Riebltt .1V.VS..,gr .Mst.,u.3 .MM
Rieblstr .17.D .1Z.K.N.V.v.l 0-446
Riimerbera6,kl.u.gr .Ms.-W. 101Q5
Römerbcra 10 1 Zimmer nnd

Kücke. Näb.  S 3. 1MM.
Nömerbera 14. S . 1 > 3 lt. K.
^Nüb ^ HtbM -_ Ml
Nömerbera 16, 18 . u. Kückeivatcr . 10 -j£
Röderstr . 15, 1 3 . n t . b. z. v

Näb. im Mebaerla den. 9546
Schacktttr. 5. Mtb.. 1 u. 2 Z. m. l

z. vm. Näb. Werkstatt. 9786
Scharnborttstr . 9. 1 Z.-W. v"

sofort zu verm._12121
Scharnborstttr .42,Bdb.D..1 ar .3.

u. Kücke z.  v. Nab. vt. r . 101°«
Sckula. 5. Sckubl.. kl. Mans;Atoiniiing zu verm.
Schwalbacherttr. 89, 1 ich. Zim.

v. 1 Okt. zu verm. l022̂
Kl. Schwalbacherttr. 14,8. 13,

Kücken. Kell. z. vm. Nab- das-
im Eiermagazin ._ 10111

Steiiiaaffe 16, 1 Zimmer und
Kücke bill. zn vermiet. 10211

Walramstr . 19. Mans.-Z. m. K
0!. od. svät. Nab, i. Lad. 30311

Walramstr . 31
1 Zimmer und Küche, sof. z. vm.
im Voderb. , . ^ 10112Nah. bei Schmidt.

]Läden

Bismarckrina 32, Lad . m. Lad.-
zim. f. Kurz - u. Weißwaren;gesck. va st- zu ve rm ..

LlückerUr. 44,
rjwsu .ir*  s

Castellttr . 1. Ecke Röderstr . ist
v 1. Okt. od. trüb . 1 sck- Laden
mit Zubeh . anderw . zu verm
Näh. Walluferttr . 3. 2. 10244

Faulbrunnenttr . 13, Laden, ca.
30 Quadratmtr . m,t 1 Erkr
u. gröff. Keller u . 3-Z .-W.
sos. z. verm . Preis 1500 .«
>evtl. beides getrennt,

_ 10141

Große MeÄätte
mit grobem Lagerplatz event.
mit 3-Zimmer-Wobliung hin¬
ter der Kellerttr.. Gerner 'scher
Zimmervlatz sofort preiswert
zu vermiet. Naberes Gerner.
Feldstrabe 6. 1._ 10296

Frankenttr . 20. helle Werkst, auch
als Laaerr . a. al. od. sp. 10359

Gneiscnauttratze 16, b. Mtzscke,
Zim. ISout.i. auch als Lager-
raum od. Werkitätte. 10i. t7

Helenenstr. 4. grober sch. Wem-
keller. auch als Bierkeller od.
Lagerraum mit guter Em-
fabrt sofort zu verm. 10267,

Luisen Nr. 37. 2 Zim. f. Bureau-
zwecke zu vermieten. 10275

"uiscnitr . ST.  Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl mrt
Wohnung zu verm. 10144

Walluferttr . 7. schöne2 u. 3-3 .-
Wobii. im Mtb . zu vermieten
Näb. Vdb. vt 10089

Waldstr. Ecke Baumstr .. sch. 1 u.
2 Zim. u. Küchez. v Nab- da,,
b. Mabengeist * ***

Weitste.12, Htb-v. 2 Zim .u.Küche
ver Okt. zu verm.  103v0

Wellritztt. 21. 1.. 23 ..mK,.
Wielandftr . 9. schöne belle 2-

Zimmer - Wohnung zu verm.
Näb. Htb.. vart . r . _ 102o7

Borkttr 4. Htb vt .. 2-3 .-W.. 1^Okt. Näb. Vdb^ O_l,_ 1222!

AoAftr . 8 . SSSSi
2 Zim .-Wobnungen ueuberge-
ricktet auf gleich oder Oktober
zu vermieten . .
Näb . Hallaarterttrabe 2, vart.

Zimmermannttr ^ . Vdb.. 2 Dach
zimmer u. Kucke per 1. Okt
zu verm. Nah,  vart, _ 10-55

Zimmermannttr . 4. H. 1.. -
u. Zu-b. a . kl. 8am . b 1

1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng..
Kückeu. Zubeb., soi.. od. ,'vät
zu verm. Nab. im Hause bei
Nölles od. Biebrich, irrank-
ttirterstr . 47, Büro ., 10llb

Webergaffe 49. Htb, l . l. 13im
und Klicke ver sofort. 10208

Wcllritzstr. 5. 1 Zim. u. Kücke zu
verm. dkäberes Laden. 10338

Wellritzttr. 35. l 3 - u. K. 10245
Aorkttr. 22. 1 Zimmer u. Kücke.

Froutsv . zu verm. 103-o
mit Küche zu

0 ^811 mH P verm. Nab b.
Kletti. Hartingstr . 6.J L212I

Bierttadt . Feldttr . 1. 1 3 - u
ev. 2 3 . u. K. fof. 1

utschein.
(Gültig für den Monat Angust .)

Rückseite genau lesen! ==

Stts Gutschein nur gültig, wenn Name und Wshnnng
hier deutlich ausgefüllt ist.

(Nam«1

(Wohmlnsl

Bei Einsendg. durch d. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden!

i
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Husnalunepreise in Sdiulrom
Herren-Hakenstiefel, eleg . mod.

Form , sonst Mk. 8.90, ggs

Art. 515 Rossbox- Spangenschuhe,
mit Schleife , einige Kartons,
sonst Mk. 2.95 ^5

Art. 8228 Schwarz echt Cheoreau- Art. 8256 Braun echt Cheureau- Art 8106 Echt tlheureau-Damen Art 9*80 Mod Knopfs Damen
Herren-Hakenstiefel, eleg . mod. Sdinürstietel. elegante moderne braun mit Stolteinsatz , letzte
Form , sonst Mk. 10.50, 750 'Form , sonst Mk. 6.75 / g8 Neuh ., sonst Mk. 10.50 g 50

jetzt Mk. U jetzt Mk. I jetzt Mk. ** letzt Mk. u
Art. 2461 u . 2459, schwarze und braune Schnür» Hausschuhe aus Stoff mit Absatzfleck,

Stiefel in schöner Form , Ausnahmepreis . mit und ohne Lackkappen
No. 27- 30 No. 31—35 98 Hpro Paar zu Ausnahmepreisen.

jetzt Mk. U jetzt Mk.

la Rindleder -Sandalen
für Damen , Herren , Knaben und Mädchen

Mk,. 2 65 Mk. 2 95

Billiqe Kaufqeleqenheit zurückgesetzter Schuhwaren zu ausseror dentlich billigen Preisen.
** w - „ ■■ »  36562

35
■J&

rrrnnm irnrn nmaanmiiiiaDmaDammaxiDna

Marktstr . 22, gt . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b.K.Meier ,Nikolasstr .41. 10ns

Moritzstr . 23. Werkstätte ob. La-
gerraum v. sof. 0. sv. N.p. 10146

Rerostr . 28. Werkst, f. Schrein.
ver sofort zu verm. 10147

Retieldeckstr. 15. Werkst.,Lagerr .,
Bierkell. m. Abfüllraum , Stall,
f. 2 Pf ., alles m. od. ohne W. z.
verm. Näh. Schäfer, p. 10148

gr-!nnnnnHnnnnnnrT¥nrrinrnnnnnnnnaDaDaaDamnnaDnoüoaaaamaanaanDPnanmaaanaDaaDODaDa

Philippsbergstr . 16, p., gr. W.
10120

Rieblstr . 19, Lagerr . m. Stall
ev. m. Wohn, p. 1. 10. 10174

Seerobeustr . 23, schönes bell.
Bureau mit Lagerr . zu verm.
Zu erfr . Seerobeustr . 20, vt..
bei Spitz- ^ 10012

Scharnborststr . 20, Stall u. Rem.
_ 1026t

Schw.Str . 73.Wst.od.L.-RTlÖ279
Schwalbacherstr. 79, gr. Raum

mit verdeckt. Hof, für 2—3
Autos , Zeutr . der Stadt , oder
auch Stall , für 3—4 Pferde
mit Kutterraum , per 1. Okt,
1012 bist, zu verm. 10170

Werkstätten
zuf. ob. getr. sind an ruh . Ge¬
schäft als Werkstätten oder
Lagerräume m. u. ohne Wohn,
p. sof. 0. sv. zu verm. N. Kl.
Weberg. 13, b. Kappes. 10202

Wellritzltr . 21, Stallung f. 2- ^4
Pferde zu verm._ 16152

Äüelandstr . 9, schöne helle Werk-
stätte oder Lagerraum zu vm.
Näh . Htb., vart . r . 10258

Weitendstr . 15, gr . h. Wkst. f. i.
Gesch. geelg., 5 Mir . br„ 10Mtr.
lang , evtl, m. 3-Z.-W. 10005

Zimmermannstr . 1. Flaschenb.-
od. Lagerkell. b. z. vm. 10153

Zimmermannstr . 3, Stall f. m
Pf .m.Futter -ii.Wagenr . 10451

2 l. saubere Zimmer m. Bed.
u. Mittagstisch in d. Nähe des
Kurbaus , von anst. Danie zum
15. Äug. ges. Off. bis zum 5
erbet. P . K.. Leerbachstr. 04. 3.,
Frankfurt a. M._ 36887

Von ruh . Leut. m. e. Kind w.
2-Z.-W.,ev. m.Hausverw .ges.O
m.Pr .u. W.H.,Postamt Bismarl
ring , hier. 3105

KrdkitsmiitWksbaiikn.
fei lÄ

(Nachdruck verbalen.)
Es werben gesucht:
Männl . Personal:

1 Gärtner s. Gemulebau.
1 Metallfräser.
1 Maschiuenschloffer. .
2 Bau - u. Möbelschremer nach

ausw.
2 Mafchinenarbeiter nach ausw.
1 sg. Küfer f. Hol, - und

Kellerarbeit.
Schneider auf Woche,

suchbinder n. ausw. alt.
ckerknechten. ausw.

Haus -Personal:
1 Stütze.
2 Kinderfräulein . ,
4 Älleinmädchen (selbst, kochen).
5 Hausmädchen.
2 Köchinnen.
Gast- und SchankwirtschaftS-

Perfonal : ^1 Oberkellner f.  Hotel.
15 Saalkellner.
5 junge Köche.
1 Silbervutzer.
1 Kückenburschen. ^
3 Hausbnrschen für Restaurant.
2 Buchhalterinnen.
4 Büfettfräulein.
6 Zimmermädchen.
2 Weihzeugnäberinnen.
3 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
2 Beiköchinnen,
2 Kalte Mamsell.
2 Officefräulein.
2 Kochlehrfräulein.
10 Saus - u. Kückenmabchen.
Badcmädchen.

(Abteilung
Lehrstellenvermittlung)

Lehrlinge werden gesucht:
Kuoferschmiede: 2 f. Wiesbaden,

1 Herborn.
Schmiede: 1 kür Frauenstein.

1 HLbr, 1 Biedenkopf. 1
Hilgert , 1 Limburg.

Messerschmiede: 2 für Wies¬
baden:

Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Spengler : 1 für Wiesbaden.
DrabUlechter : 2 für Wiesbad . :
Mechaniker: 1 für Wiesbaden:
Färber : 1 für Wiesbaden:
Schlosser: 6 für Wiesbaden:
Spczialfabrik für Aufzüge : 1

für Wiesbaden.
Tapezierer u. Dekorateur : 2

f. Wicsbad.

in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der Größe von

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritiusstraßc 18, oder bei unseren Anzcige-
Annahmcstellcn oder bei postfrcicr Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 20 Pf.
kann eine Anzeige

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufen " - „Kausgesuche " — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " im „WiesbadenerGeneral-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung, von lOPfg .pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere Anzeigen in den
genannten Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegebcn werden) für jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wwd, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist, sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Auskunsts¬
gebuhr beizufügen.
9& " Für Gcschäftsanzeigen sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken falle « , kommt dieser

Guffchcin nicht in Anrechnung.

_ Wiesbadener  General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
LVitl« recht deutlich schreiben.)

Schreiner : 6 für Wiesbaden. 1
Breidenbach, 1 Sckiadeck, 1
Walback. 1 Marrveim.

Sattler u. Polsterer : 2 für
Wiesbaden . 1 Montabaur.
1 Winkel. 1 Homburg v.d.H

Bäcker: 28 für . Wiesbaden. 1
Cronberg . 2 Homburg v. d.
H„ 1 Usingen. 1 Wicker, 1
Königsteiii. 1 Sindliuaen:

Bäcker u. Konditor : 3 für
Wiesbaden . 1 Homburg v. ö.
H„ 1 Marienbera.

Metzger: 1 für Wiesbaden. 1
Ansbach. 1 Cambera. 1 Dil-
lenbura , 1 Eltville , 1 Fried-
richsbors. 1 Homburg v. ü.
H„ 1 Menskelden. 1 Weil-
miinster, 1 Wchrbeim : ^Gcstügelmetzgrr . 1 f. Wiesbaden

Schneider : 1 für Wiesbaden:
Friieure : 4 für Wiesbaden. 1

Camberg. 1 Oestrich 1 Son¬
nenberg.

Tüncker. Maler . Anstreicher:
8 für Wiesbaden. 1 Saiger.
1 Flörsheim : ^

Dekorationsmaler : 2 für Wies¬
baden:

Zeichner: 3 für Wiesbaden:
Stuck «. Beton : 2 ?ur Wies¬

baden: ^ _ _Dachdecker: i Dillenbura,
Homburg v. d. H„ 1 Rans¬
bach:

Glaser : 3 für Wiesbaden. 1
Cambera , 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser Glasmaler : 4 iur
Wiesbaden.

Buchdrucker: 1 f. Grenzhauken:
Photographen : 1 f. Wiesbaden:
Kaukm. Geschäfte: 14 für Wies-
T «hm ^Üüro : 1 f. Wiesbaden.
Kellner : 2 f, Wiesbaden.Köche: 2 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Wrißzeugnälierinnen : 6 fürWiesbaden:
Lehrstellen werden gesucht:

Gärtner : 1 f. Wiesbaden:
Schneider : t nach ausw.
Koch: 1 für Wiesbaden.

Weibl. Personal:
Kaukm. Büro : 1 f. Wiesbaden:
Kindermädchen : 1 f. Wiesbaden.
Zur Erlernung d. Haushaltes:

1 für Wiesbaden.
Nachfragen über Stcllcnbcsctz-

ringen und Anmeldungen von
Stellenangeboten sind zu richten
an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom
Marktplatz aus._

MSnnliche.
Agent ges. S
ev. M. 300 .— monatl . f . 252
HJürgensen &Co.. Hamburg 22.

Viel Geld verdienen
kann jedermann im Hause. Ganz
neue Wege. Fast ohne Kapital.
Kein Lager nötig. Gratis -Aus-
kunft. Dr.G.Weisbrod&Ca., Berlin,
Waidmannslust 321. f . r»

Kranken -Ltcrbegelv

lamilirimrrfldjrtuitg
s. Vertreter gute Provis . Off. u.
At.500 a. b. Exp. dS. Bl . 9825
Feuerversicherungs -Vertreter

u Zuweisungen
hier und Umgegend gegen hohe
Provisionen gesucht. 9884

Goldgasse 18, 3 Tr . 2- 4.

Zur Uebernahme unserer
für Wiesbaden und

Umgebung
zu errichtenbenPostversand-
stelle werden zwecks Ent¬
lastung der Zentrale von
chem. Fabrik Hamburgs
reelle rührige Leute gesucht.
Der Betrieb eignet sich als
lohnende, unauffällige Ne¬
benbeschäftigung event. als
Existenzbegründmig. Re¬
klamematerial , Proben rc.
werden gratis geliefert.
Größerer Kredit wird ge¬
währt . Es sind ca. M. 150
bis 200 in bar sofort er¬
forderlich. Ein entsprechen¬
der Absatz wird garantiert.
Off sof. erb. an Carl Froh
& Co.. Hamburg 30. 8 .281

hoher Einkommen?
In allen Städten und Dörfern werden fleißige, streb¬

same Personen als Wiedervcrkäufcr für einen neuen Masscn-
konsumartikel gesucht. Hoher Verdienst. Offerten unterZf. 510 an die Exped. dieses Blattes._9869
{ladift und Hilnsdikner

sofort gesucht.
Nur zuverlässige, vertrauens¬
würdige und gutempfohlene Be¬
werber finden Berücksichtigung.

Rheinische
Elektrizitäts -Gesellschaft

m. b. H. (9848
Wiesbaden , Luisenstraße 8.

Reisende nnv Händler
find. hoh. Nebenverdienst, wenn
sie das , b. Privat - u. Geschäirs-
leuten leicht verkäufliche Buch
Der Rechtsanwalt im Hause
mitführen . Verkaufspreis 3,50.
Reiscmuster 2,50 Voreinsendung
oder Nachnahme. 36855
8t . 8ikora , Oersand Brieg

Bezirk Breslau.
Maschincnschloffer, nicht unter

25 Jahren , sofort gesucht. Näh.
in der Exped. d. Bl._9870

Italiener , Topfmacher sind w.
angckommen Kellerstr. 25. [98r2

Ein ordentlicher Junge als

Bürolehrling
auf ein Rechtsanwalts -Burau
ges. Nicolasitr . 3, vart . 9807

Weibliche.

$tffio!i)piltin
aus Sammond oder Adler
geübt, mit guter Schulbil¬
dung, gewandt und zuver¬
lässig, sofort gesucht.

Offerten mit Zeugnis¬
abschriften und Gebalts¬
ansprüchen unter Bb . 506
an die Exp. d. Bl . 36858

„Kapitalien,<”* f..n. Bi3aL « A4
MI sich. Personen auf

aNeiv Wechsel, Schuldscheine,
Hausstand , Provision von Dar-
lebn. Zu haben durch Kclling,
Dotzbeimer Str . 20, 2. N6857

Sof . bar Geld, auf
Wechsel oder Schuld¬

schein an reelle Leute jed. Stan¬
des zu mäßigen Zinsen, verleibt
Selbstgcber Wink er.Berlin 203.
Wintrrseldtftr . 34. Viele D .iuk-
schreiben. Beste Beding. Große
Umsätze seit 6 Jahren . Z. !79l2.

Diverse.
Ein Znghnnd

billig zu verkaufen. 9885
Bierstadt , Erbcnkcime' 11.

Schuldschein
über 2000 M. im Bezirk Wies¬
baden billig zu verkaufen. Gest.
Off. »nt. F . F . 4550 an Rudolf
Moffc, Wiesbaden._ H. 232

Guter Flügel billig zu verk.
9845 Rieblstr . 11. Stb . pt. l.

Gelegen heitskauf.
Photogr .Apparat , 9 mal 12, m.

Universalobiektivsatz wegzugsh,
b. z. vk. Hermannstr . 20,3 . 9878

Eins.Hausmädchen auf sof. gef.
Näheres Mctzgergaffe 23. 9804

Filiallciterinnen,
VcrkLufcrinnen und
Kontoristinnen

s. Kaufm. >1, techn. Hilfsvcrein.
E. V.. Wiesbaden , 30899

Rheinstraße 84, Stb.
Svrechst. v. 9—12.30 u. 3—7 Uhr.

Sonntags v. 10—12 Uhr.

Stadtkundige

Kauen,
zuverlässig und kautionsfähig als
Zeiinngsträgerinnc « gesucht.

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormerkcu lassen.

Mauritinsttr . 12 , Hth . pt.

« # PilMSnnliche.
Tüchtiger Konditor sucht Be-

schäftigung bei Bäcker. Zu erfr.
in der Ervcd . d. Bl . 3193

Weibliche.

36882
schwarz, gut erv. für 100 Mk. zu
verkaufen. Dotzbeimer Sir . 21.

Briesmarken -Dammlung
zu kaufen gesucht. Offerten u.
Be. 509 an die Exp, d. Bl. 9868

20C Paar neue Herrenstiekel,
i  5.50M., 5.vk. Hellmundstr. 44,1.
_ 9836
Benzin-Motor jSS
Eckernförbestr. 4, pt. 9882

Herb 200X80 cm grotz
wenig gebraucht, für Wirtschaft
od. Pension, billig abzugeben I.
Post . Hochstäftenstr. 2. 9057

Porzellanösen , neu (Kacbelka-
mine) mehrere Stück zu jedem
Preis abzugeben 9058

Hochstättenstr. 2.
Eleg. f. neuer Ofen bill. zu vk.

Eltviller Str . 18. 1. l. 0877
Gasherd m. eii.Tiich billig zu

verk. Babnbofstr . 0, 2. l. 9857
Bismarckring 29. 3. r„ 2 Bett¬

stellen mit Matratzen sehr btlli!
zu verkaufen.

Gr .Holz-Kinderbettstelle f,0M.
zu verk. Schachtstr 28, v. 9804

Anrichte m.Auis. u.Schubl., 2 ll.
Petr .-H.z.v. Hellmdstr.30.2. [9870

Für Brautleute
j. Schlafz., Küch.-Einrichtung,

^ertiko. Schreibt., Diw .. Trüm .-
Spieg ., and.Svieg ., Waschkomm..
Nachtschr., 1- u.2-t. Kleiderschr.,
Küchem'chr., Stühle , alles w. neu,
spo ttb. Adlerstr . 53,Htb. v. 30853
"Gut erh. Kinderwagen bill. zu

vk. Dotzh. Str . 118, 3.  r . 9879

Koniervat . geb. jg. Dame lucht
Stellung i. nur f.Hauie a. Musik-
lehrerin . erteilt auch Deutsch und
Franz . Off.: W. «eurer .München,
Linvrnnstr . 28._ 30893

Jung , gedild. Fräulein , welch.
2 Jahre als Stütze a. Büfett tätig
war . wünscht sich zu verändern
in nur feines Haus , eventl. auch
auswärts . Off. unt . A. Z. 1050
an die Exp, d. Bl . 30821

Frl .. von guter Erscheinung,
n. guten Umganasformen sucht
Stellung als Emp angssrüulein
zu Arzt, oder Haushälterin zu
einzelnem bess. Herr ». Zeugn.
vorb . Angeb. erb. u. H. S . 100
St . Goar , postlagernd . 36901

Fst. neue Federrolle , ein- u.
zweifp. m. Sitzb., lackiert, z. vk.36687_ Dorfftt. 15.
Ein fast neuer Hanvkarre»
billig abzngeben 9803
Dotzbeimer Str . 42, Dtb. vt. r

Neue u. gebr. Federrollen , 1
mit Bank., 15—80 Ztr . Traäkr.
b. z. v. Dotzbeimer Str . 87. [9831

Gut erhaltener

Kchii-
licfctungumflgcn

iEinspänner)
billig zu verkaufen.

Anzuiehen Adlerstr .57
bei Fuhrbalter Reidiel.

Ein Break bill. zu verkaufen
Herrnmübigaffe 6._ 9832

Weinfässer, frisch geleert, i jeb.
Gr ., vorz. f. Obstwein geeigr. zn
verk. Albrechtür . 32. vt. 36718

WgM
.Vorskh!

bei Kauf oderF.347
Befeiü̂ ung!

Wer ein Geschäft, Fabrik oder
Gewerbebetrieb ,Haus -u.Grund-
besttz kaufen oder sich an rentabl.
Unternehmen beteiligen will,
verlange von mir kostenfr. Ange¬
bote, denn ich habe stets über IM
Objekte allerorts an der Hand.
E. Kommen Nacht.(Jnh.E.Otto)

Köln a. Rh.. Kreuzgaffe 8.g-tekäuifirÄT:
verlang , m. kostenfr. Bestich.

Kaufe frisch., saub. Eiweiß. Off.
Kondit. J .Stahl . Tel .1909136904

Verloren.
Ilrinrr Rehpintslhek

entlaufen . Geg. Belohnung abz.
Hotel Hobenzollern._ 9888

Heiratsgesuche
Ofstzier der Handelsmarine,

25 I ., w. Bekanntschaft einer
jungen Dame 18—24, zw. spät.
Heirat . Vermögen erwünscht.
Diskretion Ehrens . Vermittler
verbeten. Off. m. Photographie
bitte zu richten an R. W. 32,
Zehlendorf Wb., vostl. 36903

Verschiedenes
Masseuse

empfiehlt sich. Nur kurze Zeit
Hier, Gericbtsstr . 5, 1._ 0839

Damen find. Aufn.,Nat u. Hilfe
b.deutsch.ers.Hebamme. Anfr. an
FrauKüster .Maastricht b.Aachen,
Svorenstr . 14 iHollandt. 36841

Ptrrenologin
Frau Reumann aus Köln nur
vom 2. bis 16. Aug. zu sprechen
Westendstraße 1, 1. links. 9850
Frau Crotto
ältere , erf . deutsche Heb ., 25 rne
Sohet , Xiüttich (Belgien),
nahe Bahnhof Guillemins empf-
ihre Priv .-Entbind .-Anst . u. in*
f. Damen jederzeit zu Sprech. »Tfc

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D.: kein Heimbericht, kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. SBtroe. ~
Baer , Ranen (Fraakreich ). Rue
Pasteur 36. 36742

V erlengen
Sie |in allen «

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäften,
den echten

überall
bekannten

Krauter-Bittern
Marburgs
Schweden-

König
Patentamtlich

eingetragenoMui * ®*

Vertreter gesucht.

Fabrikant:
Friodr . Marburg
WIESBADEN. - Gegr . I8o2



911* 180 Samstag Wiesbavencr Gcncra!-An;eiger 3. August Seite 14

Vsrmilctitss.
Schauspieler und Dichter. Von einem bekann¬

ten englischen Schauspieler erzählt eine Londoner
Wochenschrift eine lustige kleine Geschichte. Der
Künstler probte in einem neuen Stück, das er sür
recht armselig hielt und im Verlaute der Probe
änderte er einige Repliken, um wenigstens ein
wenig Humor in jenes langweilige Lustspiel zu
bringen . Der Dichter wohnte den Proben bei und
war entsetzt darüber , daß dct Schauspieler sein
Werk verstümmelte ". :,Mein .lieber Freund ",
sagte er mit dein Untertan beleidigten Dichter-
stolzes, „bitte, ändern Sie nichts an dem, was
sch geschrieben habe. Sprechen Sie die Sätze ge-
mau so, wie sie in der Nolle stehen und warten Sie
darauf , daß das Publikum lacht." „Nun schon,"
meinte der friedlich gestimmte Schauspieler , „ich
werde warten . Aber mein letzter Zug fährt um
Mitternacht !"

Seine eigene Frau angezeigt. Auf einer
schleswig-holsteinischenNordseeinsel, auf der wäh¬
rend der Badesaison viel Verkehr ist, auf der es
aber sonst recht still und friedlich hergeht, hatte
letzten Winter der Amtsvorsteher dem erst kürz¬
lich dorthin versetzten Gendormeriewachtmeister
gegenüber mehrfach feiner -Verwunderung darüber
Ausdruck gegeben, daß nicht eine einzige Anzeige
wegen llebertretung irgend einer der zahlreichen
Polizeiverordnungen eingehe. Ter Gendarm ver¬
sicherte jedesmal , datz er trotz der grötzten Mühe
keinen Uebeltäter fassen könne, erhielt aber gleich¬
wohl immer wieder die Mahnung mit auf den
Weg, ja recht scharf aufzupassen. Der Beamte
sicht in dieser Art des Polizcigewaltigen mit Recht
ein Mißtrauen gegen seinen Amtseifer und be¬
müht sich doppelt, einen Sünder zu fassen, aber

immer vergebens . Endlich geht bei dem Amts¬
vorsteber die Anzeige ein, -daß Frau Schulze,
Strandstraß «, mit einein Fahrrad den Bürgersteig
befahren habe. Als der Gendarm bald daraus
beim Amtsvorsteher zu tun hat, sagt-dieser unter
Hinweis auf die Meldung , er kenne in der
Strandstraße keine Frau , di« den sonst nicht selte¬
nen Namen Schulze trage , ausgenommen eben die
Frau des Wachtmeisters selber, die aber die Uebel-
täterin ja doch nicht sei. „Gewiß, die ist es," ant¬
wortet« der Beamte ruhig . Er hatte , als absolut
keine Aussicht vorhanden war , einen Insulaner
auf polizeilich verbotenem Wege anzutreffen , in
seiner Verzweiflung seiner Frau gesagt: „Nimm
einmal dein Fahrrad und fahre auf dem Trottior
entlang !" Nachdem sie cs als gehorsame Gattin
getan hatte, setzte er sich bin und zeigte sie wegen
Radfahrens auf dem Fußsteig an.

Fürsten und Photographen. Der „Run Blas"
berichtet, wie Fürsten sich Photographen gegenüber
verhalten . Einer der erbittersten Feinde der
Knipser war der verstorbene König Leopold von
Belgien , der jedesmal in Wut geriet , wenn er
bemerkte, daß er von Photographen verfolgt
wurde . Er versuchte alles , uni zu verhindern,
daß sein Bild auf die Platte sestgebannt wurde,
er blickte sich, verbarg sein Gesicht mit seinem Hut«
oder putzte sich minutenlang die Nase. Aeußerst
liebenswürdig ist die Zarinmutter Alexandra
von Rußland , die den Photographen sogar ersucht,
ihr eine besonders vorteilhafte Stellung anzu-
wcisen. König Eduard war den Photographen
ebenfalls gewogen, und wo immer sie auch ihn be¬
stürmen mochten, stets war er gern bereit, sich
ihnen zu fügen und sich aufnehmen zu lassen. Von
der Königin von Spanien wird eine reizende Ge¬
schichte erzählt . Eines Tages wurde sie auf einem
Svaziergangc von einem Photographen unauf¬
hörlich verfolgt . Wütend drehte sie sich um und

fragte ihn nach dem Grunde einer solchen Be¬
lästigung. „Ich versuche, meinen Lebensunterhalt
zu verdienen ", war die Antwort . Zuvorkommend
stand Spaniens Herrscherin still, machte ihr
freundlichstes Gesicht und entschuldigte fick) mit den
Worten : „O, das wußte ich nicht."

Die Tragik des Lebens. In Bischheim war
kürzlich Mcßti , die clsässische Kirchweih, Karussels,
Schießbuden, Zuckerstände — das gewohnte Bild.
An besonders freiem Platze, damit das Publikum
recht in Scharen herbeiströmen kann, thront das
Käschperle-Tüeater . Hier oben aber wohnen beute
lustiger Uebermut und bleierne Traurigkeit eng
beieinander . Zu den Hauptdarstellern , die hinter
der Bretterwand die Marionettenfiguren im tollen
Allotria tanzen , singen, schreien und sich prügeln
lassen, zählt in dem kleinen Ensemble der acht¬
zehnjährige Sohn  des „Theaterdirektors ". Mit
noch einem Familienmitglied wird der gesamte
Personenavvarat des Theaters bestritten . . .
Am Samstag ist nun der Sohn in den voriiber-
fließenden Rhein -Marne -Kanal baden gegangen
und ertrunken.  Am Sonntag liegt er aufge-
bahrt in dem Wanderkarren . In dem davor-
stchenden Käschpcrle-Tbeater agiert mit zerrisse¬
nem Herzen der Vater , wiederholt fast ohne Be¬
sinnung all die grotesken Witze Kasperles und
seines Gegenspielers , wobei er die Stimme des
Sohnes nachahmen muß. der hinter dem Zaun
kalt und tot daliegt ! Die Bifchheimer Kirchen¬
glocken läuten dem ertrunkenen jungen Menschen¬
kind das Sterbegeläut , indes der Vater mit der
Trompete das letzte Zeichen zum Beginn der Vor¬
stellung gibt. — Am Abend hatte die Kasse die
höchste, je erreichte Einnahme zu verzeichnen.
Teilnahmsvolle Menschen batten eine Sammlung
veranstaltet , die 102 Mark ergab. Die Kosten der
Beerdigung des jungen Menschen übernahmen die
vereinigten Budenbefitzer der Bifchheimer Mcßti.

Humor vom Tage. Geburtstagskuch
Frau : „12 Jahre sind wir jetzt verheiratet . HA
jedes Jahr habe ich Dir zu Deinem Geburts^,
einen Kuchen gebacken nicht wahr , mein Lieber».
— Der Liebste: Ja . diese Kuchen sind sozusgg^
die Meilensteine auf meinem Lebensweg." — De,
Herr Professor.  Im Restaurant : „gj{
Kellner, wenn ich schon gegessen haben sollte,
bringen Sie mir die Rechnung: habe ich aber
nicht gegessen, dann Kalbsbraten und Kartossĉ .
— Höflichkeit.  Wißbegieriger Junge : „SBufe'.
was ist eigentlich Höflichkeit?" — Vater : „tzzi'
lichkeit ist, daß man andern Leuten nie merke»
läßt , was man von ihnen hält ." — Der bc
stohlene Taschendieb.  Polizist seinen Wt
hafteten Taschendieb auf der Wache untersuche»^
„Nicht weniger wie elf Portemonnaies hat
Kerl bei sich!" — Taschendieb (entrüstet ) :
elf ?" Ich beantrag « eine Untersuchung, da bi»
ich bestohlen worden , ich hatte dreizehn !" — g r .
s a b. „Das Beefsteak, das ich gestern hatte,
bedeutend größer , Kellner !" — „Dieses ist »bei
zäher : da haben Sie ebenso lange daran zu ess«».--
— Angenehm.  Unlängst kauf' ich einen: klei¬
nen Mädel , welches Süßigkeiten fcilhält , ein
Zuckerl ab. „Na," frag ' ich die Kleine. „Du nascht
wohl selbst oft von Deinen Sachen ?" „Na",
sie darauf , „des derf i net. Nur schlecken tu ich
und da a bisserl dran ." — Aufklärung, „gj,
landen Sie mal , ich bin ein Ehrenmann ! Ich bi»
schon viermal vom Reichsgericht freigesprocbe»
worden !" — Bitter.  Sic : „Ich lese eben, da»
man graues Haar davon bekommt, wenn man viel
den Hut auf dem Kopf behält . — Ich habe aber
noch kein graues Haar !" — Er : „Nein, von
Deinen Hüten habe ich graue Haare bekommen!"
— Grob. „Mein Mann hat lange überlegt, be¬
vor er sich entschloß, zu heiraten ." — „Ja , gerade
die Vorsichtigen sind es . die gewöhnlich reinsallee."

Sonntagswanderungen.
Niedernhausen , Kuppel , Ehlhalten , Rasiert»

Schlotzboru, Niedernhausen.
Eine begueme TageHtour , auf der man

eine ganze Reiche Hervdrratzender AüAsichds-
punkte berührt und die außergewöhnlich
wechselvolle Land sch aftsbil 8er bietet , kann
von Niedernhausen aus in folgender Weise
unternommen werden . ' Nachdem man den
Ort verlassen chat, geht 'matt in 20 Minuten
nach Oberjosbach , von hier eine Viertel¬
stunde nach Ehlhalten Zu, bis zu dem Weg¬
weiser rechts » der nach dem Kuppel zeigt.
Diesem - Wege folgt Man, ' wendet sich am
Walde halblinks und ' erreicht den Gipfel
des Berges » 484 Meter , in einer Stunde von
Niedernhausen aus . Bon dem hölzernen
Aussichtsturm genießt Man ' ein Panorama,
das man wohl als eines der enrzückendst.en
im ganzen Taunus Lezcjchnen kann . Seiner
günstigen Lage wegen könnte man den Kup¬
pel wohl den Rigi des Taunus nennen : von
feiner Höhe präsentiert sich, besonders die
nordöstlich gelegene Reihe von stolzen Ber-
qeshänptern imposanter , als von irgend
einem anderen Punkte , die weit Höhere ,<Hohe

Kanzel " nicht ausgeschlossen . Ein steil ab¬
fallender Weg führt in 20 Minuten nach dem
lieblich im Talkessel eingebetteten Dorfe Ehl¬
halten . Man befindet sich nun im Tale des
Golöbachs und wandert dieses ans guter
Chaussee 1 Kilometer abwärts , bis zu einem
halblinks aufsteigenden breiten Wege , der
um den Dachsbau und Hainkopf herum durch
prächtigen , von zahlreichen Bächen durch¬
rieselten Hochwald läuft und zuletzt mit gel¬
ben Strichen markiert , auf den Rossert , 816
Bieter , führt . Von hier bleibt das Dörfchen
Eppenhain links liegen und man verfolgt die
Landstraße nach Königstein mit gelben
Strichen , an einem Forsthans vorüber —
schöner Blick auf den Rossert — bis zu der
Straße , die links , guer durch das Silbertal
nach Schloßborn (1% Stunden ) führt . Hier
wird Mittagsraft gehalten . Alsdann folgt
man den gelben Strichen und erreicht in
einer Halben Stunde auf schdnem, am Wal¬
dessaum hinlaufeudem -Wege den Butznickel,
488 Meter , und Dattenberg » von dem man
eine recht hübsche, wenn auch beschränkte
Aussicht hat . Die gelben Zeichen führen wei¬
ter durch majestätischen Hochwald hinab in
das Tal des Dattenbachs , über den Bach und
bergaufwärts wieder durch prächtigen Wald

auf den Lindenkopf , 499 Meter (1 Stunde ),
sodann über den Buchwaldskvpf zum Aus¬
gangspunkt unserer Tour . Niedernhausen.
Marschzeit 6 Stunden.

Schneidhain , Rotes Kreuz, Zacken, Scelen-
berg, Schmitten , Feldbcrg , Königstein.

Die vor einigen Jahren eröffnete Strecke
der Kleinbahn Höchft-Königstein ermöglicht
cs , ohne allzu anstrengende Marschleistung
tief in das Innere des hohen Taunus zu
dringen . Man fährt über Höchst nach
Schneidhain , der vor Königstein liegenden
Station und wendet sich nordwestlich dem
Billtal zu , dessen Spalte man schon von dem
Zug aus gewahrt . Nach 28 Minuten ist man
auf der Eppftein -Königsteiner Ehaussee und
an der Mündung des Tales angelangt . Man
durchwandert das schöne Stückchen Erde , den
rauschenden Liederbach mit seinen Wasser¬
fällen entlang und folgt dem mit blauen
Strichen markierten Wege bis zur ersten
Waldstratze rechts blaue Zeichen bleiben
links — die man einschlägt , um nach 6 Minu¬
ten , wieder rechts über den Bach setzend, durch
prächtigen Tannenwald auf die Limburger
Landstraße , gerade gegenüber der von dieser
aibzweigenden Reifenbcrgcr Ehaussee zu ge¬

langen . Diese folgt man aufwärts , vorüber
am Roten Kreuz II ¥2  Stunden ) und schlagt
kurz nach diesem den mit blauen Strichen
markierten Waldweg links ein , der zuerst auf
den Kamm des Gebirgszuges , dann geh z
links hinab nach einer gewaltigen Felfe »-
gruppe , dem Emser Zacken führt %  Stunde ).
Schöne Aussicht in das Emsbachtal . Vom
Zacken ein kleines Stück zurückgehend , trifft
man ans einen mit braunen Strichen gezeich¬
neten Waldweg , der wieder mit dem vorher
verlassenen blau markierten Weg zusammen-
kvmmt , und erreicht auf letzterem in kurzer
Zeit das hochgelegene Dörfchen Seelenberg
und weiter in einer halben Stunde , ziemlich
steil hinab , den Luftkurort Schmitten . Hier
wird Mittagsrast gehalten . Nun gilt es
noch, dem gewaltigen Großen Feldberg den
Fuß auf das Haupt zu setzen. Mau steigt
auf dem kurz hinter dem Gasthaus beginnen¬
den steilen Pfädchen empor . Auf grün mar¬
kiertem Weg erreicht man in 1% Standen
den zuletzt unheimlich steil cmporstrebenden
Gipfel . Dann den roten Strichen folgend,
hinab auf beguemom Wege zum Fuchstanz
und weiter immer mit roten Strichen , das
schöne Reichenbachtal links , den TillmannS-
weg nach Königstcin . Marschzeit 6V2 Stunden.
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Neudorf „Saalbau ffehrbauer“
Schöner Saalm.Klavier.Spez.-fiussch.1911er.

Jos . Sehrbaner Wwe.

Bahnhof-Restaurant
(herrl. romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 36653Inh. : H . Kraft.

_ | o Neu eröffnet!flssmannshauseni„Gasthaus e$ er“
Weine aus eigenen Weinbergen. — Gute bürgerliche Küche.
Schöner sehenswerter G-arton mit Aussicht auf den Rhein.
Helle und dunkle Biere.— Möbl. Zimmer mit und ohne Pension.
Vom Rhein aus zwischen Hotel und Pension Krone , von der
Ufiederwald -Hauptstrasse aus rechts von der Kirche gelegen.

Rheinhotel
Besitzer : J . Schrupp.
Erstes und schönstesHotel
am Platze ; direkt an der

Landungsbrücke der Boote der Köln-Düsseldorfer Gesellschaft.
5 Min. vom Bahnhof. Grosse Säle für Gesellschaften u. Vereine
(massige Preise). Weine eig. Gewächs. Pension. Münchener
und Pilsener Bier. Auto-Garage. - Telephon Nr. 48. 36656

Schöner Ausflugsort
Gelegentlich eines Aus¬
fluges hierher , bringe
meine bestrenommierte

Gastwirtschaft in empfehlende Erinnerung . — Schöne Säle.
Gartenwirtschaft. Tel. 309.
36655 Nie . Schweikard , Gastwirtschaft und Metjgerei.

26Min.v.
Lübeck ,11/4 St.

v .Hamburg, 4üt .v .Berlin

Billige Woh¬
nungen für d.Herbstsaison.
Schöne Um¬

gebung. Vor¬
zügliche Kur¬
kapelle. Gr.
Sportplatz

Die Kurverwaltung

Hochwald-Kurhaus AÄ ê ?mLS stel-
530 Meter üb Meer. Grösster Hochwaldkomplex Deutschlands.
Bäder , Forellenfischerei , Auto. Pension 4—4.50 Mk. Man ver¬
lange. illustr . Prospekt . 36659

Sommerfrische Rossbach (Pfalz).
Reiz. Geg., Laub -u. Nadelw., Weinbg ., Burgruinen . In herrl . Lage:
Hills Tacrhor freund*- Zimmer, gute Verpflegtmg, vorzügl.
Villa I dSUICl Küche, schattige Parkanlagen. Vollständige
Pension M. 2.50 bis M. 3.— (Kind M. 1.75). Jj . Kort . (H224

Suatötttt frifdridisliolle,
gegenüber der Germania -Brauerei

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein 36649
W . Hofmann.

Saalkau „Zur Rose “ Biersfadf.
ÄV Grotze Militar -Musik. °’°%n!S tL
Prima sclvstgekelterten Apfelwein. Ph . Schiebener.

.36651

Goldene

Gasthaus, Saalbau
,ZumBären‘,Bierstadt,
Neucrbauter, 1000 Personen fassen-'
der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates Sälchen mit Piano für

Gesellschaften.
Jeden Sonntag:

l GROSSEAuG€H'3
^0CNXUH5TAUSSrtUüf»tÄ
[HlT*tPw»«ffTOlGCWWIERjJJ•itMAOfn

»909
aß

Medaille
Grosse Tanzmusik . 366S2

Srima Speisen und Getränke. Karl Friedrich, Besitzer,
kelephon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße

«n̂ Ndan „Turn Adler “ Biersfadf.
Größter Saal am Platze.

Smintag: Grosze Tanzmusik,
ausgesührt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzslächc. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet sreundlichst ein Lndw . Itrtihl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

f1 n „ ne ^ rb, "iironbeiiic binterd .Fasaner,e . HerrlichinMittenneues ocnugeniiaus öe8  Waldes gelegen.Cafe-Restaurant
mit eig. Konditorei, Schöffcrhofhell—Münch.Spaten — ReineWeine.
Zimmer u. Pens.—Diners —Soupers .—Gr .Saal . — Erstkl. Musikw.

Es ladet höflichst ein Willi . Ilartniig . Tel. 6633. (36654

SaaUmu Jägerhaus,
Sonntag , den 4. August cr.

nachmittags 4 Uhr anfangcnd:

Großer Zommersest.
Bei ungünstiger Witterung Tanzvergnügen im Saal . 9880

Sonntag , den 4., Montag, den 5. August findet die

Dotzheimer Kirchweih
statt, wozu sreundlichst cinladet

K. Wintermeyer„Zum goldenen Löwen“.
Keller und Küche sind in bester Ordnung. 9826

4 Uhr : Grosse Tanzmusik.

Ml derM-i.Telegraplien-Uiilerlieonilen.
Morgen Sonntag , 4. August, nachmittags

SOINERFEST
auf dem Turnplatz Atzelberg.

Fir Unterhaltung jeglicher Art ist bestens gesorgt. ..
“-»inviit Irt .Sof framtSfidtif attt zRni *r A“ fc

9874

Biergrosshandlung
W . Schaus

Sedanstrasse 3
Telephon 564 Telephon 564

empfiehlt sich zur Lieferung von

la . Mainzer Aktien -Bier
hell u. dunkel, in garantiert täglich
frischer Origlnal-Brauerei -Füllung,

sowie
la. Mineralwasser und Limonaden
des Fürstl. Solms-Bpaunfels’schen
Gertrudisbrunnen, Biskirehen und

Aachener Kaiserbrunnen
bei stets billigster Berechnung und prompter

Bedienung.

Lieferung frei Haus.
Wiederverkäufer, Hotels un d Pensionen

erhalten Rabatt. 36:63

Plakatein jed. Ausführung, liefert die Druckerei des
Wiesbadener GeneraLHnzeigetf»
-—- • Mauritiusftrabe 12. -



yrr. 180 _ Samsta g
kirchliche Anzeigen.
^ Evausclische Kirwe.

M a r kt ki r ck e.
~ den 4. August: Milifärgottes-

Übr Kouststorialrat a. D . Neu-
• ?. Hauntgottesdienst 10 Uhr | fr.

^ckulann): Abendgotiesdrerrst 5 Uhr tPfr.
Amtshandlungen werden dau-

L °vom Pfarrer des Seelsorgebezirks aus.
«eŝ Nordbezirk: Zwischen Sonnenberger

^ 'k-e Langgasse, Marktstr ., Mu,eumstr ..
St" ^ ter Str .: Dekan Bickel.
d '̂ Etelbezirk : Zwischen Bierstadter Str .,2- Ml Marktstr ., Michelsberg, Schwatz
^Ler Str ., Friedrichstr.. frankfurter Str .:

Zwischen Frankfurtcrstr ..
>tr Blcichstr . lbetde Seitens , Heltz-

E (beide Seiten ), Dotzheimerstr.. Karl-
" L - «beide Seiten ), Rhein,tr .. Kaiser,tr.
kÄerdem gehört zum Südbezirk die Helenen-
Ä : Pst - Beckmann.ftruBc. * Bergkirche. . „

Sonntag , den 4. August : frühgottesd ' enst
oon iifir «Pfr - Beesenmeyer) : Hauptgottes-
dienst 10 Uhr. Christenlehre «Pfr . Dr . Mei-

Gemeindehaus. Steingasse 9 finden
»»tt- Jeden Sonntag , nachmittags von 4.39
d 7 Uhr: Jungfrauenverein der Bergk -r-

Mittwoch und Samstag , abends
8Zo Uhr: Probe des Ev. Kirchengesangver-
^Die Nähstunden des frauenvereins der
Bergkirchengemelndc fallen von Juli b-s
Oktober aus. R i n g ki r ch e.

Sonntag, den 4. August: Hauptgottesdienst
in Ubr (33fr- D. Schlosser): Abendgottesdienst
1Itfix (Pfr . Stahl von Biebrich).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom
Nsarrer des Seelsorgebezirks ausgeführt.

1 Bezirk (Pfr Merz): Zwischen Rüdes-
beimer Straße , Kaiser Friedrich -Ring . Goe-
bxostraße. Elsässer Platz, Klarentaler Straße.

2. Bezirk )Psr . Philippi ): Zwischen Adel¬
heidstraße, Kaiser Friedrich-Ring , Bismarck¬
ring , Wellritzstraße bis ausschl. Hellmund, tr .,
Dotzheimer Straße , Karlstraße , Rheinstratze,
Oranienstratze. ^

3. Bezirk «Pfr . D . Schlosser): Zwischen
Westendstraße, Sedanvlatz, Wcllritzstraße bis
ausschließlich Hellmundstraße. Emser Straße
Walkmühlstraße. .

4. Bezirk «Pfr . Weber, Kleiststr. 1) : Zwi¬
schen Klarentaler Straße , Esässer Play , Goe-
benstraßc, Bismarckriug , Westendstratze.

Der Versammlungen des Sonntagsver¬
eins fallen bis zum 8. September aus.

Lutherkirche.
Sonntag , den 4. August: Frühgottesdienst

8.30 Uhr «Pfarrer Lieber): Hauptgottesdienst
10 Uhr «Pfr . Hofmann). Nach der Predigt
Versammlung der Konfirmierten von Psr-
Hofmann im Konfirmandensaal II.

Sämtliche Amtshandlungen geschehen vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks:

1 Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr., Rhein
straßc. Moritzstr., Kaiser-Friedr .-Ning , Schen
kendorfstr., Frauenlobstr .: Pfr . Lieder.

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr -,
Schenkendorfstr., Kaiser-Friedrich-Ring , Mo¬
ritzstraße, Rheinstr.. Oranienstr ., Adelheid-
straße. Karlstr ., Luxemburgstr., Niederwald¬
straße. Schicrfleinerstr.: Pfr . Hofmann.

3. Westdezirk: Zwischen Schiersteincrstratze,
Niederwaldstr., Luxembnrgstr., Karlstr ., Adel-
heidstr., Rüdesheimerstr .: Pfarrer Kortheuer.

1. Luthersaal «Eingang Sartoinusstratze ):
Der Jugendgottesdienst Sonntags um IIte
Uhr fällt im August aus . Wiederbeginn:
Sonntag , den 1- September . 11X- Uhr.

2. Kleiner Gemeindesaal «über der -Vor¬
halle, Eingang kleiner Turm neben Brauttor.
Sartoriusstr .) : Jeden Mittwoch abend 8.30
Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen.
Pfr . Hosmann.

3. Konfirmandensaal 1 «Eingang Sarto¬
riusstraße 10): Die Arbeitsstunden des
Frauenvereins der Luthergemeinde fallen
im Juli und August ans . Wiederbeginn:
4. September . , , „4. Konfirmandenfaal 2 «Eingang kleiner
Turm neben Brauttor , Sartoriusstr .) : Jeden

WicsbaDcncr Gc ncrrrl-Nrrzcigcr_
Sonntag , nachm. 4.30- 9 Uhr : Ev Dienstbo¬
tenverein . Jeden Montag, abends 8.30 Uhr.
Vereinigung konfirmierter Mädchen: Pfr.
Kortheuer . — Jeden Mittwoch abend 8 Uhr.
Jugendbund . Pfr . Lieber.
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Kapelle des Panlinenstists.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauptgottcs-

dienst «Psr - Christian): nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein : 6 Uhr «Pfr . Christian ).
Christlicher Verein junger Männer Wies¬
baden e. V., Vereinshann Oranrenstr . IS.

Sonntag , nachm. 3- 7 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : abends 8.16 Uhr:
Vortrag . . .

Montag , abends 8.46 Uhr: Geiangstunde:
8.30 Uhr : Trommler - und Pfciferchor.

Dienstag , abends 8.46 Uhr: Bibel,tunde.
Mittwoch, abends 6 Uhr: Posaunenstunde.

Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugenöabteilung . .

Freitag , abends 8.30 Uhr : Gcmelnschafts-
stunde. «Jedermann ist herzlich erngeladen.)

Samstag , abends 8.45 Uhr: Gebetstunde.
Turnen.

Evangelisch lutherische Gemeinde.
«der selbständigen evang. luth. Kirche ln

Preußen zugehörig) Rheinstraße 64.
Sonntag , den 4. August. 9. Sonntag nach

Trinitatis : vorm. 10 Uhr Lefegottesdienst:
nachm. 4 Uhr : Predigtgottesöienst.Vikar Fritze.
Ev.-luth. Dreieinigkeitsgemeinde. In der Krypta
der altkaih. Kirche«Eingang Schwalbacherstraße».

Sonntag , den 4. August: Lefegottesdienst
10 Ubr.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adelbeidstraße 36, ,

Sonntag, den 4. August (9. S . n. Trinitatis),
vormittags9.30 Uhr: Lcsegottcsdicnst,Pfr . Müller

Nen-Apostolischc Gemeinde.
Oranienstratze 54, Hinterh . Part.

Sonntag, den 4. August, vormittags9.00 Uhr.
Gottesdienst; nachm. 3.30 Uhr- Hauptgottesdienst.

Mittwoch, den 7. August, abends 830 Uhr'
Evangelisations-Versammlung.

Jedermann ist willkommen.

Evang . kirchl. Blankreuzverein
Versammlungslokal : Marktstr . 13 (Kaffcehalle),

Sonntag , abends 8.30 Uhr: Versammlung.
Mittwoch, nachm 2.30 Uhr: Hoffnunas-

bnnd «Wellritzstr- 19): abends 8.30 Uhr . Bl-
belbesprechung und Gebetsstunde.

Donnerstag , abds. 8.45 Uhr: Gesangprobe.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Altkatholischc Kirche «Schwalbacherstraße-60).
Sonntag , den 4. August, vorm -9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . Ŵ. Krimmel, Pfr.

Katholische Kirche.
10. Sonntag nach Pfingsten. — 4. Anglist 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Von Samstag mittag an bis Sonntag abend

(3. und 4. August) kann in beiden Kirchen der
Portiunkula-Ablaß gewonnen werden.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatins
Hl. Messen: 5.30, 6, 7 (gemcinschafillche, hl.

Kommuiiion der Crstkomnrunikanicn und des Jung-
lingsvcrcins), Militärgottesdlcnst(Ami) 8, Kuidei-
gotiesdienst (Amt), 9, Hochamt mit Predigt um
10 Uhr: letzte hl Messt 11.30 Uhr. - Nachm.
2.15 Uhr Andacht nach der Meinung des hl-

An den Wochentagen sind während der Schul¬
ferien die hl- Messen um 6.30, 7.30 und 9.30 Uhr.

Montag abend8 Uhr gestiftete Andacht für die
armen Seelen (354). :

Bcichtgelegcnheit: Sonntag morgens vono.30 Uhrs
an, Samstag uachiw4—7 und nach8 Uhr. Lams-
tag nachm. 5 Uhr'Salve.

Maria-HM-Kirche
Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr «gemeinsame

hl. Kommunion des Marienbundes und der Erst-,
kommunikantinncn) ; Kindergottesdienit(Amt) um
8 45 Uhr: Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. —
Itachm. 2.15 Uhr Andacht zu Ehren des hl. tzran-
^^ An^der? Wochentagen sind die hl. Messen um

Beichtgelegenheit: Sonntag stütz von m30 Uhr,
an, Samstag von 5—7 und nachd Uhr. Samstag
5 Uhr Salve.

Amtliche Fremden - Liste der Stadt Wiesbaden.
Adler m. Tocht ., Baltimore , Kaiserliof —

AMedter, Ing. m. Fam., Diez, Einhorn — Apell,
Dresden, Wiesbadener Hof — Appelt m. Fam.,
Berlin, Central-Hotel — Ashmen, Newyork , Kose.

Baarsly, Holland, Hotel Krug — Bach,
Herschbach, Schützenhof — Barler m. Fr .,
Köln, Nassauer Hof — Batzouroff , Dr.,
Paris Nassauer Hof — Bauer , Dekan m. Fr .,
Windsheim, Christi . Hospiz II — Bausch von
Bertsburg, Deli, Vier Jahreszeiten — iBeeson m.
Kr., Amerika, Nassauer Hof — Bemelmann,
Neuenhain, Sehützenhof — Berg von Linde,
Lunds, Vier Jahreszeiten — Berger , Pfarrer,
Scbunau, Hotel Berg — Bernstein , Reg.-Bau-
meisterm. Fr ., Landshut , Central -Hotel — Frei¬
herr von Biegeleben, Gesandter m. Freifrau,
Berlin, Prinz Nicolas — v. Bilderling, Baronin,
Riga, Rose _ Blatt , Oberlehrer m. 2 Töcht.,
Würzburg, IFriedrichstr. 31 y- ©useck , Frei¬
frau, Auerbach, Christi . Hospiz II — Buttchich,
Dr. med., Wirkl . Staatsrat m. Fr ., Petersburg,
Pension Winter.

Cauter, Dr. m. Fam., Liee, Biemers Hotel
Regina — Carbonnelle m. Fam., Brüssel, Vier
Jahreszeiten _ Clysted, Washington , Nassauer
Hof _ Crawford-Trauleben , Philadelphia , Qui-
sisana — van Cuyck, Antwerpen , Central -Hotel
— Cymermann, Dr. m. Fam ., IVarseliau, Kai¬
serbad.

Dämmert m. Fr ., St . Louis, Viktoria -Hotel
— von Dauliuys, Baron rn. Fam ., Haag , Belle¬
vue — Dannrennter , London, Hansa -Hotel —
Declaedtm. Fr ., Bruges, Kaiserhof -— Dillistin
ffl. Fam., Paterson , Vier Jahreszeiten — Dö-
nicke, Rechtsanw., St. Petersburg , Villa Mon¬

bijou — Dykshoorn, m. Mutter , Rotterdam,
Rhein-Hotel.

Eble , Dr. ehern., Rottweil , Villa Edelweiss —
Egeler, Westfälischer Hof — Eiche, Frankfurt,
Hotel Niza — Engelmann m. Fr ., Petersburg,
Nassauer Hof —- Esbaech m. Fam ., Hannover,
Wiesbadener Hof.

Farmer , Newyork, Viktoriahotel — Feigel-
son, Cand. ' jur ., Petersburg , Villa Monbijou —
Fein m. Fam., Hartha,H otel Berg — Fenner,
Newyork, Reichspost — Finke , Windhuk , Gol¬
dener Brunnen — Foerster , Dr., Remscheid,
Hansahotel _ Franke , Erdmannsdorf , Schützen¬
hof _ Frentz , Tramstow , Nonnenhof — Fröh¬
lich m. Fr ., Ratibor , Schützenhof

Gahchrist in. Fr ., London, Hansahotel —
Prinz u . Prinzessin Galitzine, Petersburg , Nas¬
sauer Hof — Giei-Robette rn. fam ., Haarlem,
Rheinhotel — Goldner m. Fr ., Tarnone , Taunus¬
hotel _ Goldsmith m. Fr ., London, Viktoria-
Hotel — Greenwood m. Fam., Philadelphia , Vier
Jahreszeiten.

Hagen , Stud . phil., Charlottenburg , Hotel
Nizza _ Hornemann, Dr. med., Halle , Hotel
Vogel —- Hornemann , Landgerichtsrat , Dr.,
Halle, Hotel Vogel — Helbig m. Fr ., Hamburg,
Hansahotel — Heller m. Fr ., Newyork , Wies¬
badener Hof — Herrmann m. Fr ., Binsenthal,
Privathaus Oetting — Hoffmanns , Dechant,
Holten , Hospiz z. hl. Geist — Hoos, Dr ., Ballen¬
stedt , Goldener Brunnen — Hornig , Dr . med.,
Breslau, Hotel Epple — Hutchint m. Fr ., New-

Idelberger , Altenkirchen , Schützenhof — In-
vek, Amsterdam, Hotel Weins.

Jänecke , Colmar, Pension Wenker -Paxmann
_ Jockers m. Tochter, Pforzheim, Christliches
Hospiz II _ Jaeobsen m. Fr ., Meldorf, Zum
neuen Adler — Johnson m. Fam., Los Angeles,
Hotel Rose — Jusan m. Fr ., Amsterdam , Hotel
Weins.

Kämpf , Düsseldorf, Wiesbadener Hof — Keg-
o-el Gerdanen, Zum Schwarzen Bock — Kienitz,
Dr ' in. Kr., Berlin, Hotel Viktoria — Klabold,
Cassel, Schützenhof — Koch m. Fr ., Kiel, Cen¬
tralhotel — Kolomoizoo, Russland, Metropole u.
Monopol — Kortum m. Fr ., Metz, Hansa -Hotel
_ Kruse m. Fr ., Eckernförde, Zum Schwarzen
Bock — Kuss, Dr. ing. m. Fr ., Hannover , Prinz
Nicolas.

Landsberg , Flamersheim, Prinz Nicolas —
Lauer , Braunsehweig, Centralhotel — Leveng¬
ston m. Fr ., Newyork, Hotel Rose -— Lohr,
Greenwiler, Pension Fortuna — Lutterbech,
Leipzig, Prinz Nicolas.

Mack m. Fr ., Amsterdam, Primavera —
Martin , Newyork, Hansahotel — Marcinowski,
Hannover , Pension Humboldt — Mayer , Dr. jur .,
Homburg , Europäischer Hof — Meyer, TJefcan
u . Stadtpfarerj Oettingen, Weisses Ross — Meyer
m. Fr ., Amsterdam, Taunushotel — Michel m.
Er ., Mexiko, 'Hotel Rose — Muhoff m. Söhnen,
Westiek , Centralhotel.

Meumann, Berneastei, Hotel Krug __ Noege-
rath , München, Centralhotel.

Oehterman m. Fr ., Haag, Vier Jahreszeiten
_ Gertgen, Dr., Dresden, Reichshof — Osborne

Persio , Bonn, Metropole u. Monopol — Pi¬
card m. Fr ., Remscheid, Prinz Nicolas — Poyser,
Canton , Nassauer Hof — Prescolt “ - Tochter,
Cansas -Oity, Vier Jahreszeiten _ Puff, foreh-
heim. Zum Kreuz.

van Kalte m. Fam., Newyork, Nassauer Hof
— Rebentisch , Bärenstein , Hotel Krug — Keum
m. Fam ., Chicago, Nassauer Hof — Beyer, Dr.
m. Fr ., Haag — Nassauer Hof -— Roest d’Alke-
näde , Baron m. Baronin, Brüssel, Rose — van
Rusana , Dr. med. m. Fam., Haag, Bellevue.

Schächter , Dr . m. Fr ., St. Pölten, Pension
Karpin — Schäfer, Eschwege, Kapellenstr . 3 —
Schlopohn m. Fr ., Eitelstädt , Prinz Heinrich —
Schnapperelle , Dr. m. Mutter , Berlin, Grüner
Wald _ Schröder, Trier , Wiesbadener Hof —
Sbiv, Newyork , Rose — Stahl, Stettin , Prinz
Nicolas — Steeger, Hauptra . m. Fr., Borsdorf, i
Prinz Nicolas — Swensnu, Newyork, Rose.

Teusen , Rheinhotel — Toll, Gräfin, Peters¬
burg , Vier Jahreszeiten — Towle m. Fam .,
O'Alaha, Nassauer Hof.

Verlag , Dr ., Paris , Nassauer Hof — Victor,
Köln , Hotel Krug , Vogt , Pritzwalk , Goldener
Brunnen.

Wallbach , Dr. med. m. Fam., Zum Bären —
Walliz , Konsul m. Fam., Lille, Metropole u. Mo¬
nopol _ Weidner , Reg.-Rat in. Fam., Halle,
Hotel Viktoria — Weid, Dr., Rockfield, Nas¬
sauer Hof — Wetneck, Gymn.-Dir. in. Fr ., Pe¬
tersburg , Prinz Nicolas — Exz. Wiltje , General¬
leutnant m. Fr ., Blankenburg, Hotel Minerva.

Zeitz , Berlin , Prinz Nicolas, Zwettels, Berlin,
Metropole u. Monopol.

Wie die Sonne -
IHM - Le &en - Kraft

spendet, so wirkt verjüngend

„Ru-bia-d-tol“
auf KSrper und Nerven.

Ein Nervenstärkungsmittel vo{Ä rg8lcbei 8r
allgemeiner u . sexueller Nervenschwäche

Von vielen Ärzten selbst erprobt, glänzend begutachtet und warm
empfohlen.

n • * m i_i Stück 50 100 250
Preise iler Metten Märk-^ s. 15.

Broschüren gratis und franko durch den Oeneralvertrieb

Th. Hille, Berlin SW 11, Dessauerstraße 10
AchtenSlea.d.Namen.Rubiacitol“—Ersatzmittel weisen Sie zurück

Depot und Versand : Wiesbaden : [Z1731
Schütaeenliof Apotheke , Langgasse 11.

S Lotterie-Ziehungstabelle j
mitgeteilt von (

Kndolf Stassen , Wiesbaden , Bahnbofstr. 4.

Lotterie Ziehungstag
Preis

des
Loses

Hauptgewinn '

SÄleswig-Holtt. Pferde-Lotterie
Tuberkulose-Geldlotterie . . -
Hannoversche Lotterie . . . .
Alsfeldcr Geldlotterie . . . .
Mainzer Pferde-Lotterie . . -
Alle Lose sind zu beziehen durch
hofstratze4. — Für Seiidungen. r

Liste jeder Lotterie

10. August
IS.u.17.Aug.
27.u. 28. Aug.
11.u.12.Sevt.

19. Sept.
lludolf Staffen
lach auswärts
30 Pfg. beizu

i.-
3.30
1 .-

1 .-

1 .-

, Wie
sind
fügen

W. 10009
60090M. bar

W. 30009
20900M. bar

W. 3500
sbaden, Babn-
Fifr Porto und

36601

Veränderungen im$amilien«tanö.
Wiesbaden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei demSinscheiden meines lieben Mannes, unseres gutenchivagers und Onkels

Zean Gertenheyer
sprechen wir Allen für die überaus große Krauzsvcndc
und das zahlreiche Grabaeleite. sowie dem Gesangverein,
dem Krieaer- und Militärverein, ganz besonders Herrn
Pfarrer Beckmann  für seine liebevollen, trostreichen
Worte unseren tiefgefühlten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Karollne 6erfenheyer , geb. klick.

Wiesbaden, den 3. August 1912. 9

«Scharen:

T * ’ » V. •TrauringeStets in allen Grossen, Breitenu. Preislagen
sowie Matt*old vorrätig,KH sowie Mattüom vorraujc,

M Spezialität: Fugenlose Kugelfassonringe
M (aus einem Stück pegosson), Marke „Obugos“

— ■ 1 ' ■—-— —palentamtl . yescl-.tttzt, berechne ohno Preis*
»bung. OraTieren umaonit , worauf gewartet werden kann. 36S33

Juwelier Herrn . Otto Bernstein,
hur 34 Kirchgasse 31 , Ecke Kl. Schwalbacherbtr.

A« 28. tzuli dem Frieseur Abra¬
ham Dahier e. T . Adarto.

Am 27. Juli dem Tagt . Adolf
Bickinge. S . Willi.

Am 28. Juki dem Bäcker Emil
Krmpv e. T . Dorothea.

Am 31. Juli dem Lehrer Rudolf

Klein in Heimborn e. T. Anneliese
Wilhelmine.

Am 30. Juli dem ChaMeur Phil.
Reichwcine. T. Maria Berta.

Am 28. Juli dem Metzger Georg
Hackere. S . Hans Robert.

Am 28. Juli dem Former Philipp
Scheibe. S . Adolf Philipp.

Schneider Paul Alex Hillnmnn in
Duffoldorf mit Marie ' Funcke in
Barmen. , .

Kaufmann Joihann Schüler hier
mit Louif« Kapper hier.

Gärtner Heinr. Penicn hier mit
Wetha Fink hier.

Kaufmann Friedr . Schultz an Ham¬
burg mit Margareta Engelhard hier.

Diplom-Ingenieur Guido Loccrtelli

In Brcmbat« di Sopra mit Elise Lip-
l»w hier.

Sergeant Karl Heinr. Seeigen
hier mit K-roline Kleber in Igstadt.

Friseur Wilhelm Keil hier mit
Wilhelmine Ochs hier.

Zimmermann Karl Proitz hier mit
Franz isla Häutzer. geb. Lieder hier.

Taglöhner Franz Neumann hier
mit Katharine Bauer hier.

Trauerbriefe, Trauerkarten
innerhalb kürzester Frist

Danksagungskarten
liefert die

Buchdmckerei
des Wiesbadener General-Anzeigers

Mauritiusstrasse 12.

Verrvellcht:
51m 1 ' viumft @ife'itlxt'&twxbeiter Nikolaus Künstler hier mit Barbara

Wagner aus Heppenheim.
Gritorven:

Am 31. Juli Friedrich Debus-
numn, Tag!.. 40 I.

Julia , geb. Apell. W'twe deS
JuftizratS Josef Krllsemann, S3 I.

Emilie g«b. Swckenhofen, Ehefrau

des Schuhmachers August Fischer,
St I.

Heinrich Eschenauer, Tagt ., 85 I.
Friedrich Schäfer, Schuhmacher.

44 I.

Jakob Keller,
Schreinermeister,

Roonstrasse 22,
Ecke Bülowstrasse. (36707

Telepbom  38 * 4.
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Königliche Schaulpiele.
Geschloffen.

ReHitenz»Uheater.
Dom 1. bis 80. August: Geschloffen.

Operetten-Uheater.
Direktion : Max 3 . Heller und Paul Wcttermeier.

Samstag , 3. : „Ein Walzertraum".
Sonntag , 4. : „Der Lockvoiel".
Montag, 5. : „Die moderne Eva".
Dienstag, 6. : „Autolicbchen".
Mittwoch, 7. : „Der fioele Bauer".
Donnerstag, 8. : „Prrkettiitz Nr . 10.,.
Freitag, 9. : „Morgen wieder luftif".
Samstag , 10., Sonntag , 11. : Uraufführung : „Fräulein Detektiv".

Volks-Uheafcr.
iVLrserlichcs Schauspielhaus .! Direktion : Wilbelmn.

Samstag , den 3. August, abends 8.15 Uhr:
Bukchliesel.

(Im Edelgrund und tiefen Wald).
öriginal -Volksstück in 4 Akten v. I . Wlllhardt . Musikv. Hans Salau.
In 'Szene gesetzt von Emil Römer. Musikal. Leitung: Frau Kapell¬

meister Hoffmann.
Martha Steiner . Besitzerin der Mühle im Ed ei¬

gnens . . . Ottilie Gruncrt
Johanna , ihre Tochter . Clotilde Guttcn
Robert Hain, Förster . Emst Römer
Anton, sein Sohn . Adolf Willmann
Lieschen, genannt „Busch-Liesl" . Marg . Hamm

Jakob. MLblburlchr ) Edclgrundmuhl- ^ 'loinav Maß

ST 5 ■. •. : •; •. •. H * T"
Hans, sein Sohn . Heinz Berton

Ende 10.30 Uhr.

Sonntag , 4 , nachm. 4 Uhr : „Die Hochzeitsreise." , Alt-Wien" ;
abends 8.l5 Uhr : „Das böse Fräulein ".

Montag, 5., abends 8.15 Ubr : „Prcciosa".
Dienstag, 6., abends 8. 15 Uhr : „Das böse Fräulein ".
Mittwoch, 7., abends 8.15 Uhr : „' s Nullerl" .
Donnerstag, 8., abends 8.15 Uhr : „Prcciosa".
Freitag, 9., abends 8 15 Uhr, neu cinstudicrt : „Kenn".
Samstag , 10., abends 9.15 Uhr ; „Die Hochzeitsreise." „Alt-Wien".

Auswärtige Theater.
Frankfurter Opernhaus.

Samstag , 3., abends 6.30 Uhr : „Lohcngrin",
Sonntag , 4., abends 7 Uhr : „Eva".
Montag, 5., abends ^.30 Uhr : „Martha ".
Dienstag, 6., abends 7 Uhr : „Cavalleria rusticana". Hierauf:

„Der Bajazzo".
Mittwoch, 7., abends 7 Ubr : „Der Roseukavalier".
Donnerstag , 8., abends 7 Uhr : „Der Prophet".

Hensoldt-Prismen-Binocles
6 Xnur 85 Mk.
PrismenBinocles kaufe man nicht ohne vorherige Prüfung, denn die
Qualität eines Glases hängt nicht vom Gewicht, sondern von der

optischen Leistungsfähigkeit ab.
Wir liefern Marken aller renommierten Fabriken zu Orighiai-

I preisen . Als besonder * preiswert offerieren wir für alle Zwecke,
speziell für Sport , Reite , Jagd etc ., Ilensoldt -Prisinen - Hinocles
mit 6 mal . Vergrößerung für M. LS . - inkl . hartem Leder - i

i Etui und Riemen zum Umhangcu . gj mmmm »a y lfBei monatlichen Teilzahlungen von a ' äÖB  Sa
, an mit 10% Aufschlag . Dasselbe Glas mit 8 maliger Ver - >

größerung m . 100 .- bei gleicher Monatsrate.
Als billiges Glas, galilcischer Konstruktion, empfehlen wir speziell
für Sport und Reise das sehr lichtstarke , elegant ausgestattete
Armee -Fernglas Mk. 36 .50
neuestes Modell, mit ca. 5' /,mal . VergröSerung inkl. festem Leder-
Etui mit Riemen zum Umhängen gegen Monatszahlurgen . Verlangen
Sie perPostkarte Auswahlsendung öTage z. Ansicht ohne Kaufzwang.

Ferner gegen erleichterte Zahlungen

Photo -Apparate

fite® Reise -Artikel «,«ec»..
RohrpUttcnkoffer , Ledertaschen u. Koffer mit u. oh. Einrichtung etc.

Spezial-Preislisten kostenfrei.

neueste Modelle renommiertester erster
Fabriken mit Objektiven von Voigtländer,
Goerz, Meyer, Rodenstock , PJaubel u. a.

I aller Art,

Köhler &C9, Breslau 54
N. Schweidaitzmtr.

Gegen
üblen üundgenzcii„rhlorodoat «*

vernichtet alle
Füulniserreger im
Munde u. zwijchen
den Zähnen und
bleicht mihfarbene

Zähne blendend weiß, ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahnrreme
f. Erwachs. u. Rind ., 4—6 Woch. ausreich.. 1jK, Probetube 50 4- In b. Intern . Hygiene«
NussteN. Dresden allseits bewundert . Man verl. Prosp . u . Dratismuster direkt v. Labo«
rntor inm ^Leo-. Dresden » od. i. d « Pulk,. Drost .. Frif .-u .Pnrfümerie ^cschästeu.llLvt-SleiedorSMv
„Cfcl « ro u  bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weih. Dorzügl . erprobtes
unschädlicherMittel gegen unschöne Hautfarbe . Sommeriprosien. Leberflecke, gelb«
Necke. Kautun reinigketten. Echt „ Cblorocreme “ Tube 1 j 6. Wirksam unter»
ftfifct durch Chlon »«eile 60 4 vom Laboratorium »Leo", Dresden 3. Erhältlich
fc motltat », “iib » atfttmericn. Depolo ui Wicsbaoen:

«Ikloriaavotheke, Nbcinstr. 41. W. Machenheimcr, Bism .-Rg. 1
Drog.BackcLEsklonvTauuusst .o F. H. Müller , Bismarckring 31
Drog. Brecher. Neugasie 14, E. Porzebl . Rheinstr . 67,
Drogerie Ceatz. Laiiggasie Cbr. Tauber Rchf.. Kirchgaffe.Löweu-Droo.. Wellritzstr. 27.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , 4 . August,

vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt , Kurorehesters
in der Rochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wembeuer.
1. Ooverture zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
2. ßadinage J . Herbert
3. An der blauen Donau , Walz.

Joh . Strauss
4. Am Meer, Lied Frz . Schubert
5. Fantasie aus der Oper „Die

Stumme® D. F. Ander
6. The Liberty Bell, Marsch

P. Sousa.
Nachm. 3.30 Uhr:

Wagen -Ausflug
ab Kurhaus.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurknpellmeister

Herrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Turandot“

V. Lachner
2. Der Wanderer , Lied

Frz . Schubert
3. Seid umschlungen Millionen,

Walzer Joh . . transs
4. Fantasie aus der Op. „Faust“

Ch. Gounod
5. Ouvertüre zur Op. „Nebuead-

nezar “ G. Verdi
6. Ungarische Rhapsodie Nr. 6

F, Liszt
i. Fackeltanz in B-dnr

G. Meyerbeer.
Abends 8.30 Uhr im Abonne¬

ment im Kurgarten :
Krosses Vokal - und

Instrumental -Konzert
Brooklyner Sängerbund.

Städtisches Kure ehester,
Leitung der Chöre:
Herr Friedrich Albeke.

Leitung des Kurorchesters:
Herr Hermann Irmer, städtischer

Kui kap l̂lmeister.
VORTRAGSFOLGE.

1. Konzert -Ouverture über zwei
amerikanische Volkslieder

J . B. Andre
2. Valse caprice A. Rubinstein
3. Chorvorträge;

a) Last night W.  Kyernef
b) Kentucky Rabe R. Buck
c) Ewig liebe Heimat

4. Beethoven -Onvert . E. Lassen
5. Chorvorträge:

a) Wie’s daheim war.
b) Die Treue.
c) My old Kentucky Home

G. C. Foster
6. Vorspiel zur Oper „Lohen-

grin “ R. Wagner
7. Chorvorträge:

c) Der Einsiedler an die Nacht,
b) Maientag Ernst Strauss
es Morgenlied J . Rietz
d) Im Feld, des Morgens

früh L . Römer.
Bei ungeeigneter Witterung

findet das Konzert im grossen
Saale statt.

In diesem Falle werden die
Damen gebeten , auf den Par¬
kettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

Mont » « . 5 . Anglist,
vormittags 11 Uhr:

Konzert des Operetten -Theaier-
Orchesters in der Kochbrunnen-

Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Pani Freudenberg.
1. Ouvertüre , „Ein Morgen, ein

Mittag, ein Abend in Wien“
Fr . v. Supph

2. Entre Akt zum VI Akt aus
„Mamsell Nitouche“ Herve

3. Walter aus der Optte. „Die
keusche Susanne “ Gilbert

4. Marsch und Arie a d. Oper
„Die Zauberflöte“ Mozart

5. Fantasie aus der Oper „Zaar
und Zimmermann* Lortzing

6. Herforder Schützen - Ma sch
Wiggert.

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : HerrKnrkapelimeister

Herrn. Irmer.
1. FestsOuverture A. Leutner
2. Aubade aus mari6s

P. Laeombe
3 Ballettmusik aus der Oper

„Der Prophet “ G. Meyerbeer
4. „Geschichten aus d. Wiener

Wald “, Walzer Joh. Strauss
5. Ouvertüre zur Optte. „Des

Wanderers Ziel“ F. v. Ruppfe
6. Arie aus d. Oper „Das Nacht¬

lager in Granada * K.Kreutzer
Violine-Solo: Herr Konzert-

meiter A. Schiering.
Posaune -Solo:

Herr Fr. Richter.
7. Fantasie aus der Oper . Der

Barbier von Sevilla“
G. Rossini.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kurkapellmeister

Herrn. Irmer,
1. Ouvertüre zur Oper „Johann

von Paris “ A. Boieldieu
2. Grosses Duett aus der Oper

„Die Hugenotten“
G. Meyerbeer

3. Neu-Wien,Walzer Joh .Strauss
4. Blumengeflüster F . v. Blon
5. Ouvertüre z. Op. „Euryanthe“

C. M. V. Weber
6. Ave verum , Preghiera , be¬

arbeitet von P. Tschaikowsky
W. A. Mozart

7. Ballet egyptien , 4 Sätze
4. Luiginl.

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr '.

Großes 36642

auSgefübri von der Kapelle des
Füsil. Regiments von GerSdorff
(Kurhcss.) No. 80 unter Leitung

ihres Obcrmusikmeistcrs
E . Gottschalk.

Eintrittsgeld 20 Psg.

Fischer ’s
bürgerliches

Lastu.Zprisehaus,
Kl. Schwalbacher Straße 8,

vis -a-vis Warenhaus Bormah.
Größtes n. schönstes am Platze.

Separates Speisezimmer
für Damen . 36852

Mittagstisch 50 Pf .. 6» Pf .. 1 Mk.
Abendtiick von 35 Pf . a».

Möbl . Zimmer m. voll Pension.

Von der Reise zurück
DentistE. Garnier,

Schwalbacher Strasse 65. I
Ecke Michfelsberg . 9830

Kind
wird in liebevolle Pflege, evtl,
auch als eigen angenomm. Ana.
u. Ba . 505 an d. Exp, d. Bl . 98o3

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware per
Ztr . M. 6.— sowie neue
Pfälzer Frühkartoffeln
ver Ztr . M. 6.20 bei größeren
Polten billiger . 136756

Prima «.trangknoblauch
ii Pfd . 18 Psg , offerieren

Gebr. Hcider. Herxheim. Pfalz.

Rhenia-
Seide

in
vielen neuen Farben.

Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide

per Meter

Wiesbadener

fcidifspiel»| fp Theater
Rheinstrasse 47.

Spielpan von 3. bis 6. August 1912.
i- Krimmei und seine herrlichen Wasserfälle.

Wunderbare Naturaufnahme . Hochinteressant.
2. Amerikanischer Knnslfilm.

Ein tragiscHier f rrttam«
- —■ D »anm . -■

3- Die störrische Flamme . Fein komisch.
4. u. 5. Kolor . Kuisstfilm

Oie Heldin von üeapeS.
Drama in 8 Akten von Guiseppe Petrai.

Wunderbare Jfarbenkinematograpltie.
6- Penner in Gesellschaft . Kom. Burlesk«.
7. Einlage . CNur an Wochentagen.)
Um Franenehre zu retten . Ergreif. Drama.
8- Kinemafo^raphische Wochenschau.

Aktuelle Aufnahme der neuesten Ereignisse.
36902 Die Direktion.
Gut ventiliertes Eokal , daher dauernd ange¬

nehmer Aufenthalt für Jedermann.

Am 27 . August 1912 . nachm. 4 '/, Uhr , wird auf dem
Rathaus in Sonncuberg ein Wohnhaus mit Hofraum und öauss,
garten, Hinterhaus, Lagerkeller, dusclbst, Wiesbadener Straße 58
belegen, zusammen 6 ar 55 gm groß, Wert 54 000 Mk. zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 30. Juli 1912. 36511
König liches Amtsgericht  Abt ^ S.

Wiesbadener
Unterslützungsbund . |

Aelteste nnd billigste  Sterbekaffe an» Platze.
Hoher Reservefonds.

Geringes Eintrittsgeld . Monatsbciträge je nach dem Alter. ;■
Anmeldungen bei dem VorsitzendenPh . Beck, ScharnhorMtr . 4(5,
Rechner E. Stall , Rcugasse 12. Schriftführer K-^ rnnthalcr,
Werderstr. 9, den übrigen Vorstandsmitgliedern uud bei dem ^ ereins-
dicner I . Hartman » , Wcstendstr. -0. 3ä6ri

445

m

j,
4 Webergasse 4.

Tod liegt eine
_ Wasch-

brübe da, wenn schlechte
Waschmittel vertvandt
sind, während bei Anwen¬
dung von Gioth's Scifcn-
vulvcr sich ein schöner
dichter Seifenschaum aus
der Brühe zeigt, womit
sich leicht waschen läßt.
Gioth'sScifenvulverPreis
per '/„Pfund -Packet 15Pf.
Gioth's Seife p.St .15 Psg.
Fabrikanten Hanauer Sci-
fensabrik I . Gioth, G.
m. b. H. H. 62

8
Gartenschläuche

kaufen Sie am besten und unter Garantie  bei-

3̂ : 227.P .A .StOß Nachf ., Taunusstraße  2.
36605

Drahtzäune
Drahtgifter, Drahfgefledife,

Weinbergsdraht,
Stadieldraht

empfiehlt billigst b 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Rh.
Preisliste gratis . ——

r-_ Entzündungen , Verlagerungen .Ausflüffe. schmerz-
Fr3UGnlGiu6ri f hafte Erscheinungen. Mastage nach „Ihuns
_ _Gemütslciden , Angst- u. Zwangszustandc , Cvi-hen-er>leiuen. lepfte. Schlaflosigkeit, ec&mbjramot. •
Weruenschwäthe SS 1* ** " •■
Magen- u. Darmkrankheiten, Sfr £et,"n'
Rheumatismus, Gicht. Ischias. Gelcnkkrankbeiten.

(ilcsplilcelitskrankhpiten behandelt mit Erfolg
Maiedi's Kur-flnstalt „Carolus“. Kaiser- Friedr . -Rmg
Institut für Natur - u. rlcktr . Lichtheilverfahren . Elektro¬
therapie, Homöop. Suggcst., Magnetismus Kräutcrkur, .
Sprechstunden: 10—111/, u. 3—7'/, nur Werktags (ZV** ;

Harn - und
Blasenleidende

wenden sich sofort an Apotheker
Kaesbach. Tchniebinchen 383 b.
Sommerfeld . iBez. Frankfurt.
Oder .» Ausführliche Auskunft
kostenlos in verschloss. Kuvert
ohne Aufdruck t. '„frei ohne
i»J>* « -- uflichtuna. H. 206

4 Nach den

Noröseebäöern
flmrum « Sorkum « HeigolanS
Juist » Langeoog * Noröernep
Splt ->Wangerooge-r-wpk a. §öhr

von Sremen , Bremerhaven
dezw. Wilhelmshaven

Fahrpläne und direkte Zahrkarten auf allen
größeren Eisenbahnstationen

Auskunft erteilen

Norö- eutscherLlop- Sremen
europäische Zahrt
uns seine vetlretungen

In Wiesbaden : I . Cbr . Glücklich. Wilbelmstr . 56.
FnFrankfnrt a.M.: Chr.EmilDerschow,Kaiscrstr.14.
Bis 1. 9. 12: Kaiierstratzc 14. ^ „ „
Ab 1. 9 12: Kaiiervlatz im Hotel Frankfurter Hof.
Ab 1. 10. 12 außerdem : Kaiscrstr . rv. HotelEwgliichcr
Hof, gegcnüb. d. Hauvtdabnbof ijevt Cass Windsor ».
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